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Von Herrn Profeſſor Suchsland erhalten wir folgende
u die Totenklage des freiſinnigen Prof. von
Liszt über die Bedeutung des deutſchen Liberalismus in
einem dritten Artikel der „SaaleZeitung“ dadurch am
Sonnabend ihr Ende erreicht hat, daß im letzten Abſchnitt
mit einer herzerfriſchenden Offenheit erklärt wird, „u m
an Stelle der Konſervativen die Zügel derKegierung zu übernehmen, dazu iſt der
Liberalismus, in Preußen wenigſtens,
heute noch viel zu ſchwach'“, tritt an Stelle des frei
ſinnigen Junkers in der Montagsnummer desſelben
Blattes ein bürgerlicher, mit nationalſozialem Oele
geſalbter Freiſinnsmann auf den Plan, um in einem Ver
gleich des Liberalismus und Konſervatismus das ge
ſchwächte Anſehen der liberalen Firma wieder etwas heraus-
zuputzen, Er möchte die nationale Bewegung der
Reichstagswahl gekrönt ſehen durch eine ebenſo ſtarke,
ebenſo vom Volke getragene liberale Bewegung bei der
Landtagswahl. Bei ihm iſt alſo nicht rückwärts ſchauende
wiſſenſchaftliche Objektivität der Leitſtern ſeiner Er-
wägungen, ſondern er hat ſich für Halle-Saalkreis die
Sammelwut eines Kollekteurs als Führerin erkoren.
Daher iſt er auch gegen alle diejenigen ſehr ausfallend,
welche ſich an ſeiner Subſkription für die zweite Auflage
der freiſinnigen Kandidatur für den Landtag nicht be-
teiligen. Er nennt die Gründung der „Freien Vereinigung
nationaler Wähler“ in HalleSaalkreis eine un bewußte
Entgleiſung, bei ihren Mitgliedern ſieht er nur
Mangel an politiſcher Erfahrung und be-
handelt ſie als naive politiſche Kinder. Sehr
ühel vermerkt er, daß die Herren ſich als national be-
zeichnen und wittert hinter der Benutzung dieſes Wortes
einen Vorwurf gegen die hieſigen freiſinnigen Kreiſe.
Wie kurzſichtig ſolche Nervoſität macht, kann jeder ſofort
daraus erkennen, daß derſelbe Herr ſich über das Bündnis
mit den Nationalliberalen freut. Bei ihnen nimmt er die
Benutzung des Wortes „national“ nicht übel, obgleich es
viel mehr angebracht wäre. Denn wenn ſich dieſe Herren
als national liberal bezeichnen, ſo muß man doch
fragen, wie liberal denn die Herren ſind, welche ohne die
Zuſammenſetzung mit „national“ ihre politiſche Tätigkeit
betreiben. Solche Frage liegt doch bei weitem näher als
die Reflexerſcheinung von der Bezeichnung „nationaler
Wähler“ gegen die freiſinnig-liberale Schutztruppe in dem
liberalen Bündnis. Aber freilich, wenn man recht bald
einen großen Sack mit allen möglichen Dingen voll
pfropfen will, dann kann man nicht ſolche ruhigen Er-
wägungen anſtellen, ſondern muß zugreifen, wo etwas
Wackliges ſteht, und darf nicht bei den feſten Dingen ſeine
Zeit verlieren. Daran geht man vorbei. Wie billig,
fängt der Herr H. B. mit der Wahlrechtsfrage bei dem Ver
gleich zwiſchen dem Liberalismus und Konſervatismus an.
Hier, ruft er pathetiſch, ſcheiden ſich die Geiſter! Die
Nationalliberalen und die Linksliberalen aber ſtehen zu
ſammen! Richtig. Aber wo? Einzig und allein unter
ihrem Wahlaufruf. Denn, als zu Anfang Januar im

Landtag auf Antrag der Freiſinnigen die Frage des Wahl
rechts debattiert wurde, da ſtanden die Herren National-
liberalen zumeiſt und in den wichtigſten Fragen mit den
Konſervativen zuſammen. Das Parkett des Landtagsſaales
aber iſt doch wohl die Stelle, wo die Prüfung der Geiſter
ſich vollzieht. Jn der beweglicheren Luft vor den Wahlen,
da verſchweigen ſogar viele Geiſter ihren wahren Stand-
punkt in dieſer Frage. So iſt es z. B. ganz ſtill darüber ge
worden, daß Herr Schmidt für die ſkrupelloſe Ueber-
tragung des Reichstagswahlrechts auf Preußen iſt, die
Nationalliberalen ſind nicht dafür. Wenn alſo wirklich
Geiſt die Herren beſeelt, ſo müſſen ſie ſich nach der Feſt
ſtellung des Herrn H. B. hier ſcheiden. Wir werden ja
ſehen, was geſchieht. Das iſt doch der Kardinalpunkt der
Wahlrechtsfrage: Reichstagswahlrecht oder nicht? Leider
können konſervative Wähler heute abend die Scheidung der
Geiſter in der liberalen Verſammlung nicht mit an
ſehen, da die Herren Liberalen ſo liberal ſind und uns
aus ihrer a n ausgeſchloſſen haben. Vielleicht

n.hören wir aber da
Den Konſervatismus ſteckt der freiſinnige Knecht

Rupprecht in ſeinen Sack mit den Worten: Konſervativ iſt
am letzten Ende, prinzipiell gefaßt, der Gedanke, daß die
Maſſe nicht berufen iſt, im Staate Subjekt zu ſein. Kon
ſervativ iſt der Gedankengang: Autorität, nicht Majorität!
Konſervativ iſt die Jdee, die ariſtokratiſchen Schichten
müſſen die herrſchenden ſein, weil der Staat eine griſto
kratiſche Einrichtung iſt uſw. Wenn man aus dieſem

chen die einzige Roſine „Autorität, nicht Majorität“
herausnimmt, ſo bleibt nur ein fader Teig hohler Redens
arten zurück, mit denen gar nichts anzufangen iſt. Und
d Roſine iſt auch bei den linksſtehenden Herren ſehr
c „Frage doch jeder, wann auch die Sozii nur die

ajorität gelten laſſen Natürlich nur, wenn ſie auf ihrer

fordern, daß die Regierung ſich bei Wahlen

Seite iſt. Herr Naumann fühlt ſich doch wohl auch mehr
als Autorität als als Majorität! Und daher ſteht die
Sache ſo, daß das Bürgertum von Halle bei dieſer Wahl
nicht, wie Herr H. B. ſagt, vor die Frage geſtellt iſt, ob
es ſich die Politik von dem Konſervatismus des platten
Landes vorſchreiben laſſen will, ſondern ob es eine groß-
zügige Politik zu treiben fähig iſt oder nicht. Die groß-
zügige Politik beſteht in der Erfaſſung unſeres Reichs und
Landtagslebens als Ganzem, die Kirchturmspolitik mit der
Froſchperſpektive beſteht in der Trennung der Geſichts-
punkte für Reich und Preußen. Jn ihrem Wahlaufruf
klagen die Herren über die Trennung der Reichspolitik von
der preußiſchen Politik; wenn man ſie ſelbſt aber daran
gemahnt, einheitliche Politik zu treiben, dann
ſagen ſie, das iſt etwas ganz anderes! Solcher Jnkonſe
quenz können in der jetzigen aufgeklärten Zeit nicht mehr
alle Wähler Geſchmack abgewinnen, deshalb trennen ſich ſo
viele vom hieſigen Liberalismus. Die neueſte Gruppe,
die ſich abgelöſt hat, iſt die „Freie Vereinigung nationaler
Wähler“. Trotz alles Galvaniſierens durch national-ſoziale
Aſſiſtenten des hieſigen Freiſinns ſind ihre Mitglieder nicht
zu ihm zurückzulocken und erſt recht nicht durch die
klatſchenden Jnduktionsfunken der eingangs erwähnten
Koſenamen. Prof. Suchsland.

Boykott und geheime Wahl.
Je näher der Termin der Ur-Wahl zum preußiſchen

Abgeordnetenhauſe rückt, um ſo nachdrücklicher werden die
Aufforderungen der ſozialdemokratiſchen Agitatoren, alle
mit Arbeiterkundſchaft bedachten Geſchäftsleute zu boy-
kottieren, die ſich etwa einfallen laſſen, nach ihrer eigenen
Ueberzeugung die Stimme abzugeben und nicht nach den
Anweiſungen der ſozialdemokratiſchen Führer. Und das
tun dieſelben Leute, die nicht müde werden, über unzuläſſige
Wahlbeeinfluſſungen im Reichstage zu zetern, und die

jeder Be
tätigung, auch der Richtigſtellung ſoizaldemokratiſcher
Wahllügen, enthalte.

Man ſollte meinen, daß Leute, denen die Oeffentlich-
keit der Wahl eine ſolche Möglichkeit zur Uebung eines
ſchrankenloſen Terrorismus gibt, für die Beibehaltung der
öffentlichen Stimmabgabe ſein müßten. Da ſie trotzdem
die geheime Abſtimmung fordern, darf man annehmen, daß
ſie bei der geheimen Abſtimmung beſſere Geſchäfte zu
machen hoffen. Und dem iſt in der Tat ſo.

Der Abgeordnete Bebel war auf einem ſozialdemo-
kratiſchen Parteitag in der Lage, genau anzugeben, wie die
Beamten einer größeren Stadt bei den Reichstags-
wahlen 1903 und 1907 geſtimmt haben. Die Stimmab-
gabe bei den Reichstagswahlen iſt nun bekanntlich geheim.
Die Heimlichkeit iſt durch das ſogenannte Kloſetgeſetz und
die Wahlkuverts noch verſtärkt. Trotzdem exiſtiert auch
hier für die Sozialdemokraten kein Wahlgeheimnis. Und
das iſt des Pudels Kern. Jhre Organiſation iſt ſo weit
verzweigt und ins einzelne gehend ausgebaut, daß ſie ſich
die parteipolitiſche Beſpitzelung aller „Verdächtigen“, der
Handwerker, kleinen Kaufleuten und Beamten leiſten und
ſie auch durchführen können. Sie können alſo bei der ge
heimen Wahl denſelben Wahlterrorismus üben wie bei der
öffentlichen Wahl. Sie haben aber den weiteren Vorteil,
unter dem Schutze der geheimen Wahl einen Zuzug aus den
Reihen aller aus irgend welchen Gründen Unzufriedenen
zu bekommen, die ſich ſchämen würden, eine ſtaatsfeindliche,
den Umſturz fördernde Geſinnung öffentlich durch die Tat
zu beweiſen. Die Einführung der geheimen Wahl würde
der Sozialdemokratie alſo die alten Waffen ſchärfen und
neue in die Hand drücken.

Jagdſcheine.
Jm Etatsjahre 1906 ſind in Preußen nach den

„Amtlichen Mitteilungen aus der Abteilung für Forſten
des Königlich preußiſchen Miniſteriums für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten“ 159 130 Jahres-, 24 530 Tages-
und 15 056 unentgeltliche, zuſammen 198 716 Jagdſcheine
ausgegeben worden. Unter den Jahresſcheinen waren 400
und unter den Tagesſcheinen 1065 Ausländerſcheine, für
die je 40 bezw. 6 Mk. zu entrichten ſind, während die
gewöhnlichen Gebühren 15 bezw. 3 Mk. für den Schein
betragen. Da außerdem noch für 1322 Doppelausferti-
gungen zu je 1 Mk. zu zahlen war, ſo gingen insgeſamt
2475 057 Mk. ein. Jn der Provinz Sachſen wurden aus
gegeben: 17 910 Jahres-, 4433 Tages-, 1081 unentgelt-
liche, zuſammen alſo 23 424 Jagdſcheine, dazu außerdem
4 Jahres und 21 Tages-Ausländer-Jagdſcheine.

Die Zahl der jährlich ausgegebenen Jagdſcheine hat
ſeit 1896 um 17 v. H. zugenommen, die Bevölkerung um
ebenſoviel. Sowohl 1896 wie 1906 entfielen auf je
100 000 Perſonen 533 Jagdſcheine. Nimmt man an, daß
die Jagdbeute des einzelnen Jägers in dieſem Zeitraume
nicht zurückgegangen ſei, ſo muß der Wildabſchuß ſich be
deutend geſteigert haben. Es fehlt zwar an Nachrichten
darüber, wie der Wildbeſtand ſich der häufigeren Ausübung
der Jagd gegenüber verhält; die Steigerung der für Jagd
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pachten gezahlten Preiſe läßt jedoch vermuten, daß die
weitere Verbreitung weidmänniſchen Verſtändniſſes, ver-
mehrter Wildſchutz, Winterfütterungen uſw. trotz des
größeren Abſchuſſes den Wildbeſtand zunehmen laſſen.

Der Abſchluß der engliſchen Heeresreform.
Am 1. April d. J. iſt die Neuordnung des engliſchen

Heeres nach den Vorſchlägen des Kriegsminiſters Haldane
in ihr letztes Stadium getreten. Wie als bekannt voraus-
geſchickt werden darf, ſoll ſich die Armee der Hauptſache nach
in das Feldheer (Expeditionary Force) und in die Terri-
torialarmee gliedern. Das Feldheer hat ſeine neue
Einteilung bis auf die Umwandlung der Miliz bereits ab-
geſchloſſen und iſt in der vom Kriegsminiſter dem Parla-
ment vorgelegten Denkſchrift zum Heeresetat für das Jahr
1908/09 mit einer Friedensſtärke von 160 000 Mann be-
rechnet. Davon befinden ſich 61 000 Mann unter der
Fahne, 70 000 in der Reſerve A (d. ſ. diejenigen Leute,
die nach beendeter Dienſtzeit in der regulären Armee ſich
zum Verbleiben in dieſer Reſerve verpflichtet haben) und
24 000 Mann in der Spezialreſerve, die ſich aus der
früheren Miliz entwickelt hat und zur Ergänzung der regu-
lären Armee im Falle einer Mobilmachung und während des
Krieges beſtimmt iſt. Die Aufſtellung der- einzelnen
Truppenteile der Spezialreſerve nach der neuen Gliederung
iſt allerdings noch nicht erfolgt. Aber die neuen Einheiten
ſind in dem Erlaß vom 23. 12. 07 bereits der Hauptſache
nach feſtgeſetzt und ſollen nur deshalb in dieſem Jahre noch
in ihrer bisherigen Einteilung verbleiben und in dieſer zu
Uebungen zuſammengezogen werden, damt die Mann-
ſchaften bei dieſen Gelegenheiten eingehend über das Weſen
und die Zwecke der Umwandlung unterrichtet werden
können. Dadurch hofft die Regierung die Abneigung der
Milizleute gegen ihr zukünftiges militäriſches Verhältnis,
in welchem ſie heute eine Verminderung ihrer alten
ſoldatiſchen Bewertung ſehen, am leichteſten zu überwinden.
Gegenwärtig ſind an Jnfanterie bei der Miliz ins-
geſamt 124 Bataillone vorhanden; ſie ſind den Jnfanterie-
regimentern des regulären Heeres zugeteilt. Nach der
neuen Organiſation ſollen von dieſer Zahl 74 Bataillone zu
Reſervebataillonen zu 8 Kompagnien der 69 LinienJn-
fanterieregimenter umgeformt, weitere 27 Bataillone in
Extrareſervebataillone ebenfalls zu 8 Kompagnien umge-
wandelt und der verbleibende Reſt von 23 Milizbataillonen
aufgelöſt werden. Ueber die zukünftige Verwendung und
Umwandlung der Yeomanry Kavallerie für die
Spezialreſerve ſtehen die Beſtimmungen noch aus. Ver-
mutlich hängt dieſe Verzögerung damit zuſammen, daß
ein Teil der bei der Spezialreſerve einzuteilenden Kavallerie
als Diviſionskavallerie des Feldheeres in Ausſicht ge
nommen iſt und die Entſcheidung noch ausſteht, welche Ein-
heiten ſich hierfür am beſten eignen. Dagegen ſteht hin-
ſichtlich der geſamten Artilleriemiliz, die ſich aus
Feld und Feſtungsartillerie zuſammenſetzt, feſt, daß ſie
in Reſerve-Feldartillerie umgewandelt und den 11 Aus-
bildungs-Feldartillerie-Brigaden zugeteilt werden wird.
Dieſe Brigaden haben ſich aus den 33 Batterien entwickelt,
die infolge der neuen Armee-Einteilung als überzählig aus
dem regulären Heere ausgeſchieden ſind. Jm Gegenſatz
zu der nach vorſtehender kurzer Darſtellung ſchon ziemlich
weit durchgeführten Neuorganiſation des Feldheeres und
ſeiner einzelnen Beſtandteile war die aus den bisherigen
Freiwilligentruppen neu zu bildende Territorigal-
ar mee bis jetzt noch erheblich im Rückſtande. Erſt ſeitdem
der Kriegsminiſter vor kurzem die Eintrittsbedingungen
in die Territorialarmee für die Freiwilligen bekannt-
gegeben und am 1. April d. J. die Zuſammenſtellung
einiger Bataillone für die beiden erſten Diviſionen von
insgeſamt zu formierenden 14 Territorialdiviſionen be-
gonnen hat, iſt auch dieſer Abſchnitt des großen Haldane-
ſchen Heeresreformplans in Fluß gekommen. Wann und
ob dieſes Projekt je ganz bis zu Ende durchgeführt werden
wird, das hängt einzig und allein davon ab, ob ſich Frei-
willige in genügender Zahl melden werden, denn ſie allein
bilden ja den Beſtand der Territorialarmee, wie ſie in der
alten Heeresorganiſation die Volunteer-Korps aufgeſtellt
haben. Die Anmeldefriſt für die Freiwilligen läuft am
1. Juni d. J. ab, ſo daß ſich zu dieſem Zeitpunkt die Aus-
ſichten auch für dieſen Teil der Neuorganiſation des Heeres
überſehen laſſen werden. Große Hoffnungen für das Ge-
lingen ſetzt die Regierung auf die Grafſchaftsvereinigungen,
deren Vorſitzende unlängſt König Eduard empfangen hat,
um ihnen die ganze Bedeutung ihrer patriotiſchen Tätigkeit
und die Notwendigkeit regen Pflichteifers ans Herz zu
legen. Eine leichte Aufgabe haben dieſe Lord- Leutnants
nicht, weil die Rekrutierungsbedingungen verſchärft und
die Beſtimmungen über Disziplin, über Ausbildung und
über die Beförderung zum Offizier in der Territorial-
armee ſtrenger gehalten ſind als früher für die Volunteers.
Um nur einen einzigen Unterſchied zwiſchen ihnen und den
Angehörigen der neuen Territorialarmee hier hervorzu-
heben, ſei erwähnt, daß die erſteren ſich auf unbeſtimmte
Zeit einſtellen laſſen durften, d. h. ſie konnten Soldat
bleiben, ſo lange es ihnen beliebte, während die Frei
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willigen der Territorialarmee ſich zunächſt zu einer vier
jährigen Dienſtzeit verpflichten müſſen. Die Territorial-
armee ſoll eben nach und nach zu einer wenigſtens an-
nähernd gleichwertigen Truppe wie das Feldheer geſchaffen
werden, und es muß hierfür naturgemäß einen höheren
Stand militäriſcher Leiſtungsfähigkeit erreichen, als er
von den alten Freiwilligenregimentern verlangt worden
war. Dazu ſollen die Uebungen im Diviſionsverbande das
Jhrige beitragen, ebenſo die Anordnung, daß die Divi
ſionen ſchon im Frieden unter dem Befehl derjenigen Ge
nerale ſtehen, die ſie auch im Felde führen werden.

Ueber die Stärke der Territorialarmee ſind erſt in
dieſen Tagen genauere Feſtſetzungen bekanntgegeben.
Darnach ſoll ſie einſchließlich aller Stäbe aus 11 000 Offi-
zieren und 301 000 Mann beſtehen. Davon entfallen auf
die Jnfanterie 5576 Offiziere und 192 726 Mann, die
Kavallerie 1134 Offiziere und 24864 Mann, die
Artillerie 1595 Offiziere und 45 901 Mann, und auf das
Jngenieurkorps 447 Offiziere und 14 018 Mann.

Neue Kämpfe mit den Mohmands.
General Wilcocks befindet ſich auf ſeinem vor einigen

Tagen wieder aufgenommenen Vormarſche gegen die Moh-
mands mit zwei Brigaden im Kamalai-Tale nördlich des
Mahakki-Gebirges. Dort wurde in der Nacht vom Sonn-
abend zum Sonntag nach einem Telegramm des Reuter-
ſchen Bureaus aus Simlo eine britiſche Vorpoſten-
Abteilung von Mohmands angegriffen
Der Kampf, der recht hartnäckig war, dauerte vier Stunden.
Auf britiſcher Seite wurden neun Eingeborenen-Soldaten
getötet und 24 verwundet. Die Mohmands ſollen zahl-
reiche Tote gehabt haben.

Nach einem aus London kommenden Telegramm be-
richten engliſche Blätter, daß der gefährlichſte
Feind, mit dem die engliſchen Truppen zu kämpfen haben,
die Cholera ſei, die infolge Mangels an gutem Trink-
waſſer immer bedenklicher um ſich greife. Bei den beiden
zurückgelaſſenen weißen Bataillonen ſollen bereits mehr
Todesfälle an Cholera ſich ereignet haben, als ſonſt in der
indiſchen Armee während eines ganzen Jahres gezählt
werden.

Deutſches Reich.
Landtags-Einberufung. Durch die Preſſe geht die

Nachricht, die Staatsregierung beabſichtige, das neuge-
wählte Abgeordnetenhaus ſchon Ende Juni zu einer, wenn
auch nur kurzen Tagung einzuberufen. Dies ſcheint er
freulicherweiſe darauf hinzudeuten, daß die Staats-
regierung beabſichtigt, den neuen Abgeordneten alsbald
Gelegenheit zu geben, die vielen, ihnen anläßlich der
Wahlen ausgeſprochenen Wünſche des Landes, u. a. auch
noch die ſehnlichſt erwarteten Beſoldungsvorlagen
ungeſäumt zur Sprache zu bringen.

Penſionsverſicherung Privatangeſtellter. Der Ab-
ſchluß der amtlichen Denkſchrift über eine Einführung der
Penſionsverſicherung Privatangeſtellter
iſt, wie wir hören, in vierzehn Tagen zu erwarten. Die
Denkſchrift wird alsdann, wie die frühere, durch Veröffent-
lichung zur Kenntnis aller beteiligten Kreiſe gebracht
werden.

Reiſedispoſitionen Sr. Majeſtät der Kaiſers. Bei
Gelegenheit des Prökelwitzer Jagdaufenthalts wird der
Kaiſer auch ſeinem Gute Cadinen einen kurzen Be-
ſuch Ende Mai abſtatten. Das Programm für den Kaiſer-
beſuch in Liegnitz iſt nunmehr wie folgt feſtgelegt
worden: Der Kaiſer trifft am 9. Juni, vormittags 10 Uhr
mittels Sonderzuges in Liegnitz ein und wohnt der Ein-
weihung der neuerbauten Kaiſer Friedrich-Gedächtniskirche
bei, die durch den Generalſuperintendenten Haupt voll-
zogen wird. Nach dem feierlichen Akte nimmt der Kaiſer
um 12 Uhr mittags das Frühſtück im Offizierkaſino des
Königs-Grenadier- Regiments Nr. 7 ein und begibt ſich ſo
dann im Automobil nach der Gröditzburg, um dort die Er
neuerungsarbeiten zu beſichtigen.

Kaiſer Wilhelm und König Leopold. Meldungen der
belgiſchen Preſſe legen der Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms
mit König Leopold von Belgien eine beſondere Bedeutung
bei, da auch Fürſt Bülow dem König in Wiesbaden ſeinen
Beſuch abſtattete. Man bringt die Begegnung, die nach
einigen Blättern angeblich auf Betreiben des belgiſchen
Monarchen ſtattgefunden haben ſollte, mit der Kongofrage
in Verbindung, in der England neuerdings beſondere For-
derungen geſtellt habe, die auch Deutſchland ſowie andere
Kolonialmächte angingen. An unterrichteter Stelle erfährt
die „Jnf.“, daß die Zuſammenkunft zwiſchen den beiden
Monarchen ſowie der Empfang des Fürſten Bülow beim
Könige Leopold jedenfalls nicht vorbereitet
waren und eine politiſche Bedeutung nicht bean-
ſpruchen können. Es handelte ſich hierbei lediglich um die
üblichen Höflichkeitsakte. An zuſtändiger Stelle ſind Mit-
teilungen, die ſich auf die angeregte Materie beziehen und
eine politiſche Deutung der ſtattgehabten Beſuche zulaſſen,
auch nicht eingegangen.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, die
zum Beſuche bei dem Fürſten zu Dohna in Schlo
bitten weilten, wohnten am Sonntag mit ihrer Begleitung dem
Vormittagsgottesdienſte in der Dorfkirche bei. Sonntag nach-
mittag pt. die Weiterreiſe nach Waldburg bei Königs
berg i, Pr.

Der Herrenmeiſter des Johanniterordens, Prinz Eitel
Friedrich von Preußen, wird in Sonnenburg am
23. Juni ein Ordenskapitel abhalten und am folgenden Tage, den
24. Juni, in der Kirche daſelbſt eine Anzahl Ehrenritter durch
Ritterſchlag und Jnveſtitur als Rechtsritter aufnehmen. Die
Einladungen an die Ehrenritter ſind bereits ergangen.

Staatsſekretär v. Schen. Von unterrichteter Seite wird
uns mitgeteilt, daß Staatsſekretär v. Schoen beabſichtigte, gegen
Ende Mai nach Berlin von ſeinem Urlaub zurückzukehren, um
die Amtsgeſchäfte wieder zu übernehmen. Bei der Heilung der
Verletzung, die er ſich kürzlich auf einer Gebirgspartie zuzog,
ſind bis jetzt irgendwelche Komplikationen nicht ein-
getreten, ſodaß der Staatsſekretär jedenfalls nur einen un-
bedeutenden Nachurlaub benötigen würde, wenn er noch ver
ert ſein ſollte, zur vorgeſehenen Zeit aus Berchtesgaden ab
gUreiſen.

Lindequiſt. Wie die „Jnf.“ von unterrichteter Seite
erfährt, hat die Kur, der ſich Unterſtaatsſekretär v. Linde-
quiſt gegenwärtig in Aix les Bains unterzieht, ſich bisher in
günſtiger Weiſe geäußert, ſo daß das Befinden des Unter-
ſtaatsſekretärs ein recht gutes iſt. Nach den letzten Dis-

poſitionen gedenkt Herr v. Lindequiſt Anfang Juni
in Berlin einzutreffen und die Geſchäfte des Reichskolonial-
amts für den abweſenden Staatsſekretär Dernburg zu
übernehmen. Die Kur im franzöſiſchen Seebade wurde be
kanntlich notwendig, da ſich der Unterſtaatsſekretär vor
ca. 114 Jahren in Südweſtafrika eine Beinverletzung zu

e hatte.gezoge Wherſonalnachrichten. Jn Mannheim wurde der dortige
Bürgermeiſter Martin mit 100 von 102 abgegebenen Stimmen
zum Oberbürgermeiſter gewählt. Zu Präſidenten der
kaiſerlichen Disziplinarkammern wurden er
nannt in Magdeburg der Landgerichtspräſident Pinow, in
Darmſtadt der Senatspräſident beim Oberlandesgericht
Kullmann; zu Mitgliedern der Disziplinarkammern in Pots
dam der Oberpoſtrat Bergmann--Danzig, in Danzig der
Oberpoſtrat Erbe in Königsberg, in Breslau der Poſtrat
Jugelt in Oppeln, in Hannover der Regierungsrat Doktor
Lange, in Leipzig der Landgerichtsrat Juſtizrat Barth. Die
Ernennung gilt für die Dauer der bekleideten Reichs und Staats
ämter.

Profeſſor Schnitzer, der auch für das Sommerſemeſter von
der Univerſität München beurlaubt war, iſt, wie aus München
berichtet wird, nach Japan gereiſt, um dort religionswiſſenſchaft-
liche Studien zu machen. Auf jeden Fall iſt alſo die Löſung des
Konfliktes vertagt worden.

Kein ModerniſtenUeberwachungsrat in Preußen. Wie die
Kölner ZentralAuskunftsſtelle der katholiſchen Preſſe aus beſter
Quelle erfährt, hat Kardinal Kopp ebenſowenig wie ein
anderer preußtiſcher Biſchof oder Erzbiſchof einen beſonderen
Ueberwachungsrat für die katholiſchen Theologiedozenten einge
richtet, noch angeordnet, daß ein ſolcher ihm alle zwei Monate
berichte, oder daß er auf die Schriften von Profeſſoren über
Reliquien beſonders achte. Alles das ſei blanke Erfindung.

Der deutſche Mehlzoll und die Schweiz. An der Konferenz,
die am 21. d. Mts. in Zürich wegen des deutſchen Mehlzolles
und anderer Fragen des Handelsverkehrs beginnt, wird
Deutſchland durch Direktor von Körner, Legationsrat von
Stockhammern, Oberregierungsrat im Reichsamt des Jnnern
Müller, Oberregierungsrat im Reichsſchatzamt Meuſchel und
Oberregierungsrat im preußiſchen Handelsminiſterium Luſensky
vertreten ſein.

„Dempkratiſche Vereinigung“. Die Anhänger Dr. Barths
in Berlin hielten am Sonntag abend eine Generalverſammlung
ab, in der beſchloſſen wurde, den Namen „Demokratiſche Ver
einigung“ (Sozialliberaler Verein in Berlin) anzunehmen. Auch
wurde auf Grund der bisher errungenen Erfolge die Bildung
einer neuen demokratiſchen Partei für das ganze Reich in Aus-
ſicht genommen. Uh jeh!

Das Reichsverſicherungsamt hat eine anderweite Ordnung
des Geſchäftsbetriebes durch Errichtung eines neuen Rekurs-
ſenats in die Wege geleitet. Die Maßnahme bezweckt eine
ſchnellere Erledigung der anhängigen Streitſachen.

Der Sprachenparagraph in Weſtpreußen. Jm Regierungs-
bezirk Marienwerder iſt, wie die Blätter melden, der Mitgebrauch
der polniſchen Sprache in öffentlichen Verſammlungen nach Maß-
gabe des S 12 der Beſtimmungen des neuen Reichs-Vereins-
geſetzes in den Kreiſen Löbau, Strasburg und Tuchel geſtattet.
Dieſe haben über 60 Prozent polniſche Bevölkerung.

Die Sühne für einen Schulkrawall. Wegen des von Be-
wohnern des Dorfes Kasparus infolge des Schulſtreiks im Januar
1907 verübten Krawalls, bei dem ein Haufe Polen gewaltſam in
das Schulhaus und Unterrichtszimmer eindrang und zwei Lehrer
arg mißhandelt, hatten ſich jetzt vor der Strafkammer in
Pr. Stargard 27 Polen zu verantworten. Es wurde, wie ver-
ſchiedene Blätter melden, nach mehrtägiger Verhandlung auf
Strafen von vier Monaten bis zu einem Jahre Gefängnis er-
kannt. Die Rädelsführer ſind ſchon vor einigen Wochen abge-
urteilt worden.

Zahnärzte beim Kriegsminiſter. Jetzt, nach der Rückkehr
des Kriegsminiſters, die bekanntlich vor wenigen Tagen erfolgt
iſt, tritt man dem Gedanken der Einführung von Zahnärzten
in der Armee ernſtlich näher. Zu dieſem Zweck hat Herr
v. Einem, wie der „Jnf.“ von unterrichteter Seite mitgeteilt
wird, den Beſchluß kundgegeben, einer Abordnung deutſcher Zahn-
ärzte in nächſter Zeit eine Audien z zu gewähren, um ſich über
alle einſchlägigen Fragen und notwendigen Maßnahmen unter-
richten zu laſſen. Die Abordnung wird unter Führung des Zahn-
arztes Steffen aus Cuxhaven ſtehen, der ſchon früher die Not
wendigkeit der Einführung von Zahnärzten in das Heer dargetan
hatte.

Die ſüddentſchen Bürgermeiſter in London. Auf die An
ſprache des britiſchen Kriegsminiſters Haldane erwiderte der
Oberbürgermeiſter von München u. a., die Geſchichte der letzten
37 Jahre habe bewieſen, was ein mächtiges Deutſches Reich für
die Erhaltung des Völkerfriedens bedeute. Die Ströme Blutes,
mit denen Großbritannien auf deutſchem Boden herrliche Siege
erfochten hätte, hätten erſpart werden können. Die Kontinental-
ſperre durch Napoleon J., die ein Dezennium den engliſchen
Handel unterband, wäre unmöglich geweſen, wenn Deutſchland,
der natürliche und ſtammesverwandte Bundesgenoſſe, nicht ſo
ſchwach und elend geweſen wäre. Angeſichts dieſer Tatſachen, mit
denen die Geſchichte in ernſter Sprache ſpräche, erſcheine der Ge
danke, daß Großbritannien und Deutſchland, für die nebenein-
ander Platz genug an der Sonne ſei, aus wirtſchaftlichen Gründen
ſich entzweien könnten, das Widerſinnigſte, was es gebe.

So berichtet das Wolffſche Telegr.-Bureau. Sollte dieſer
Bericht ſtimmen, ſo kann man die ſeltſame Anſprache des Mün-
chener Herrn nur bedauern. Gerade Süddeutſchland hat ja in
erſter Linie die Schuld gehabt, daß engliſche Waffen zu Napo-
leons I. Zeit in Deutſchland nötig wurden; denn Süddeutſchland
war ein Bundesgenoſſe des franzöſiſchen Eroberers und nahm
auch deſſen Kronen mit unterwürfigem Danke an. Das alles
hat ja Süddeutſchland in den Jahren 1870/71 reichlich wieder gut
gemacht. Um ſo weniger brauchte der Münchener Oberbürger-
meiſter ganz unnötigerweiſe an die Jahre ſüddeutſcher Schmach
zu erinnern.

Dem ſpäter erſcheinenden Premierminiſter wurden die
Bürgermeiſter vorgeſtellt. An dem Feſteſſen nahmen u. a. noch
teil Botſchaftsrat v. Stumm, alle Londoner und viele Provinz-
mayors. Sir John Gorſt, der präſidierte, toaſtete auf den
deutſchen Kaiſer, der erkannt habe, daß das größte Jntereſſe
ſeines Volkes der Friede ſei. Seine Beſuche in Deutſchland
hätten den Redner überzeugt, daß nicht die deutſchen Panzer-
ſchiffe, ſondern die deutſchen Schulen eine ernſte Gefahr für
England bedeuteten. Der Abgeordnete Rufus Jſaacs wies auf
die großen Fortſchritte der deutſchen Städte in der Armenfür-
ſorge hin. Die Bürgermeiſter von Frankfurt und München
hoben den Wert der letztjährigen gegenſeitigen Beſuche für die
Sache des Friedens hervor. Es ſprachen noch der Bürgermeiſter
von Heidelberg und der engliſche Konſul in Köln, Nießen.

Zuſammenſtöße von Forſtbeamten mit Wilddieben. Nach
den „Amtlichen Mitteilungen aus der Abteilung für Forſten des
Königlich Preußiſchen Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen
und Forſten“ ſind in dem Jahrzehnte 18097 bis 1906 bei
Ausübung des Forſt und Jagdſchutzgeſetzes in den preußiſchen
Staatsforſten 10 Tötungen und 17 Verwundungen von Forſt
beamten und 12 bezw. 49 von Wilddieben und Forſtfrevlern, auf
beiden Seiten im ganzen 88 Zuſammenſtöße vorge-
kommen, bei welchem von der Waffe Gebrauch gemacht wurde.
Unter den Verwundungen der erſteren Partei waren 7, der letz

teren 24 ſchwer; von dieſen letzteren hatten ſämtliche drei Fälle
des Jahres 1900 tödlichen Ausgang.

Eine franzöſiſche Ausſtellung in Berlinu n Gerüchtweiſgverlautet, daß in kurzer Zeit die franzöſiſche Aus
ſtellung, die in London ſo großes Aufſehen erregt, nach
Berlin in die Ausſtellungshalle am Zoologiſchen Garten ge
bracht werden wird.

Ausland.
Oeſterreich- Uungarn. Am 18. Mai abends fand in Pra

eine von der nationalſozialen Partei einberufene Verſammlung
ſtatt zur Beſprechugig der politiſchen Lage. Nach deren Beendi-
gung zogen die Teilnehmer und verſchiedene andere Elemente
nach der Hauptpoſt und lärmten dort. Die auf etwa 4000 Per-
ſonen angewachſene Menge demonſtrierte ſpäter beim Neuen
Deutſchen Theater, das mit Steinen beworfen wurde. Die ein
ſchreitende Polizei wurde mit einem Steinhagel empfangen. Viele
Polizeibeamte wurden verletzt. Die Demonſtranten
ſchoſſen auch mit Revolvern. Die Polizei konnte ſchließlich die
Menge zurückdrängen und auseinander treiben. Der
„Korreſpondenz Wilhelm“ zufolge wurden am Montag die
Audienzen beim Kaiſer abgeſagt, um ihm aus An-
laß der bevorſtehenden Feierlichkeiten Schon ung aufzuerlegen
Der Kaiſer befinde ſich ganz wohl; ſein Kräftezuſtand ſei wie ſeit
Wochen der beſte. Der Appetit ſei ſehr gut.

Holland. Jm Haag wurde am 18. Mai der neue Ver
teidigungsrat von den Miniſtern des Jnnern, des Kriegs und der
Marine inſtalliert. Der Miniſter des Jnnern hielt dabei eine
Rede, in der er ausführte, der neue Verteidigungsrat ſolle die
Regierung in den Angelegenheiten des Heeres und der Marine
beraten wie der frühere Verteidigungsrat, welcher von 1850 bis
1868 beſtanden habe. Auch damals ſtrebte man nach Erſparniſſen
und auch nach Stabilität im Heere und der Flotte. Die Ver
teidigung ſolle zur Wahrung der Unabhängigkeit und der öffent-
lichen Ordnung vervollkommnet werden. Dazu ſei eine Unter
ſuchung ſeitens Sachverſtändiger und die Beſeitigung politiſcher
Einflüſſe nötig.

Portugal. Jn der Abgeordnetenkammer er.
klärte Pinto Santos, die Verfaſſung müſſe durch eine
andere, von der Nation geſchaffene, erſetzt werden, um un
möglich zu machen, mittels der Diktatur zu regieren. Der
Miniſterpräſident erwiderte, es ſei bloß notwendig, daß die
Verfaſſung ſtreng innegehalten werde; auf dieſe Weiſe
werde das Volk gut regiert ſein. Der Miniſterpräſident
fügte hinzu, er werde der Verfaſſung gemäß regieren, ſo-
lange es möglich ſein werde. Sobald er es nicht mehr könne
werde er dem Könige ſeine Demiſſion einreichen, niemals
aber an der Spitze einer Regierung ſtehen, die zur Diktatur
ihre Zuflucht nehme.

Vermiſchtes.
Der Dank des Kaiſers an eine oſtmärkiſche Soldatenmutter,

Die zehn Söhne der verwitweten Altſitzer Juſtine Gollnik in
Millwo, die ſämtlich Soldaten waren, hatten ſich auf einem
Gruppenbilde photographieren laſſen und ein Bild davon dem
Kaiſer zu ſeinem letzten Geburtstage überſandt. Hierauf iſt jetzt
der Frau Gollnik unter Beifügung einer wertvollen Taſſe al
Gegengeſchenk das folgende Schreiben aus dem kaiſerlichen Zivbil-
kabinett zugegangen „Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben
von der Photographie Jhrer zehn Söhne in der Uniform ihrer
Regimenter mit lebhaftem Jntereſſe und herzlicher Freude
über Jhren Kinderſegen Kenntnis zu nehmen geruht und laſſen
für die Aufmerkſamkeit beſtens danken. Zugleich haben Seine
Majeſtät Jhnen als Zeichen Allerhöchſtihrer freudigen Teilnahme
die beifolgende in der Königl. Porzellanmanufaktur hergeſtellte
Taſſe mit Allerhöchſtihrem Porträtbildniſſe zu verleihen die
Gnade gehabt. Auf Allerhöchſten Befehl ſetze ich Sie hiervon
unter dem Ausdruck der beſten Segenswünſche Seiner Majeſtät für
einen ruhigen und glücklichen Lebensabend in Kenntnis. Der
Kaiſerliche Kabinettsrat.“ Die Porzellantaſſe, die neben dem
Porträt auch die Jnitialen des Kaiſers zeigt, iſt umſchloſſen von
einem Lorbeerkranz, der zehn Knoſpen als Sinnbild der zehn
Söhne trägt.

Ein Geſchenk des Mikado an den Kaiſer. Wie in Hofkreiſen
verlautet, iſt für Kaiſer Wilhelm vom Mikado ein Geſchenk von
beſonderem Kunſtwert beſtimmt worden. Seit dem vorigen Jahr
hält ſich Prinz Kuni, ein naher Verwandter des Kaiſers von
Japan, in Deutſchland auf, um hier militäriſchen Studien obzu-
liegen. Prinz Kuni hat ſtets ſeitens des deutſchen Kaiſers das
größte Entgegenkommen gefunden und wurde immer mit großer
Auszeichnung behandelt. Der Mikado hat darum beſchloſſen, dem
Kaiſer ein Zeichen ſeines Dankes und ſeiner Freundſchaft zu
ſenden. Es wurde dazu ein Paar japaniſcher Cloiſonné-Vaſen,
die von großem künſtleriſchen Werte ſind und nur für den Kaiſer
von Japan hergeſtellt werden, beſtimmt.

inf. König Eduard als „Barfüßler“. Der „Jnf.“ wird aus
London geſchrieben: König Eduard macht eine „Kneipp-Kur!“ Das
iſt das Neueſte, was man ſich hier von König Eduard erzählt. An
jedem Morgen geht er, die Füße nur mit einem Paar leichter
Sandalen bekleidet, in ſeinem Schloßpark 1 bis 2 Stunden
ſpazieren. Man machte daraus ſofort eine Kneippſche Kur König
Eduards, da man ſich ſonſt die plötzliche Vorliebe des Königs für
dieſes primitive Schuhwerk nicht erklären konnte. Tatſächlich
dürfte aber der Grund nur in der Bequemlichkeit Eduards liegen,
der ja bekanntlich ſeiner Fettleibigkeit wegen viel ſpazieren
gehen muß, ohne daß ihm dieſe Anſtrengung beſonders leicht
fällt. Beſonders das Schuhwerk kann ihm garnicht leicht genug
gemacht werden. Darum hat er eben ſich jetzt Sandalen anfertigen
laſſen, die nur aus einer Sohle beſtehen, die durch Bänder am
Fuß feſtgehalten wird. So geht er jetzt als halber „Barfüßler“
in ſeinem Park ſpazieren. Das „Wichtigſte“ aber dabei iſt, daß
Sandalen jetzt Mode werden. Jn allen Schaufenſtern ſieht man
„Sandalen König Eduards“ liegen. Hin und wieder wagt ſchon
ein Herr der „Geſellſchaft“ in ſolchen Sandalen auf die Straße
zu gehen. Jedenfalls darf man aber als ſicher vorausſetzen, daß
in der jetzt beginnenden Sommerſaiſon auf dem Lande und am
Strande die Sandalen als neueſte Sommermode eine nicht ge-
ringe Rolle ſpielen werden.

Großherzog und Zöllner. Als vor mehreren Jahren der
Großherzog von Mecklenburg- Schwerin mit ſeinem Automobil die
Schönberger Chauſſeegeldhebeſtelle paſſieren wollte, wurde er von
dem Zöllner, der auf das Einfangen der Automobile ſehr geübt
iſt, angehalten und aufgefordert, den üblichen Zoll zu entrichten.
Als hierauf der hohe Reiſende ſagte: „Jch bin der Groß
herzog von Mecklenburg Schwerin!“ entgegnete der
biedere Zöllner: „Ja, dat kann jeder ſeggen!“ und wohl
oder übel mußte das Chauſſeegeld bezahlt werden. Jetzt kennen
ſich der Zöllner und der Landesherr ſchon beſſer, denn als der
Großherzog dieſer Tage aus Anlaß eines Beſuches der Daſſower
Kreistierſchau den Chauſſeebaum wiederum paſſierte, konnte er
unbehelligt ſeine Straße ziehen.

Der Agrarſtreik in Jtalien. 6000 Landarbeiter der Um-
gebung von Colorno legten die Arbeit nieder, um die Grund-
beſitzer zur Zurückſendung des von ihnen beherbergten Viehes aus
Parma zu zwingen. Die Berichte aus Apulien lauten an-
dauernd unbefriedigend. 10 000 ſtreikende Landarbeiter zeigen
eine unruhige Haltung und es kommt zu häufigen Ausſchreitun-
gen, welche das Eingreifen der Polizei und Truppen notwendig
machen. Auch aus den übrigen von dem Agrarausſtand be
troffenen Provinzen kommen ungünſtige Meldungen. Allenthalbe
wächſt die Zahl der Ausſchreitungen. Bisher ſind deshalb nich
weniger als 180 Prozeſſe anhängig gemacht.
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die neueſten Flugverſuche der GebrüderWr v rin Manteo (NordCarolina) berichtet die NewYork

Times“: Die r durchmaß eine Wular vonSi Meeilen Beide Brüder befanden ſich in dem Luftſchiff Ein
re Wind blies aus Südweſt. Zuerſt, auf eine Strecke von

Meile, ſteuerte das Luftſchiff weſtlichen Kurs und ging dann
ſach Norden. Als gegen Ende der Fahrt ein gegen 100 Fuß hoher
vügel erreicht wurde, hob ſich die Maſchine ſo, daß ſie über den
weſtlichen Ausläufer des Hügels hinwegfuhr. Dann umkreiſte
der Luftſchiffer in öſtlicher Richtung den Hügel und kehrte nun
nehr, ſüdwärts ſteuernd, an den Ausgangspunkt zurück. Der
Motor hörte auf zu arbeiten, das Fahrzeug ſtieg aus Höhe von
etwa 25 Fuß langſam herab und landete glatt. Da die ganze
Zuhrt nur 8 Minuten gedauert hatte und J Meilen zurückgele
Hurden, ergibt ſich eine StundenGeſchwindigkeit von 60 (engl.)
Peilen. Eine kürzere Fahrt von 54 Meile Wegſtrecke
hatten die Gebrüder Wright am desſelben Tages unter
nommen. Ein hoher „Baum, der nicht ohne genommen
werden konnte, ſetzte dieſer Fahrt ein Ziel. Das Fahrzeug wurde
mit größter Schnelligkeit auf den Erdboden gebracht, es ſtieß
mit großer Gewalt auf, aber weder das Jehrsgg noch die Jn
ſaſſen hatten irgendwie Schaden genommen. Schon dieſer Be
richt läßt erkennen, daß auch der r der Gebrüder
Wright, von deren großartigen, angeblich unvergleichlichen Er
folgen die amerikaniſchen Blätter nicht genug zu erzählen wiſſen,
noch mancherlei und nicht geringe Mängel an-
haften; mindeſtens müſſen Auftrieb und Steuerfähigkeit zu
wünſchen übrig laſſen, wenn ein Baum genügt, um ein vor
eitiges Ende der Fahrt herbeizuführen. Aus den Berichten über

Lie weiteren Fahrten erfährt man, daß wiederholt Maſchinen
defekt eintrat, ſo daß die Fahrt unterbrochen werden mußte. Die
letzte Auffahrt völlig. Jn dem Moment des Aufs-
ſtiegs verſagte der Motor, und das Fahrzeug fiel zur Erde und
wurde vollſtändig zertrümmert. Die „Jnſaſſen ſollen mit ge
ringen Verletzungen davon gekommen ſein. Angeblich ſoll Wilbur
Wright, der eine der beiden Brüder, die für den Abſtieg be
ſtimmte Kurbel gedreht haben, ſo daß das h ſtatt auf
zuſteigen, fiel. Aber nicht nur die ſehr widerſprechend lautenden
Berichte von Augenzeugen mahnen zur Vorſicht in der Be
urteilung der Flugverſuche. Auch die Gebrüder Wright
ſelbſt erklären, daß der Motor und die Steueranlage ihres
Luftſchiffes noch weit entfernt ſind, vollkommen genannt zu
werden. Jmmerhin ſind ſie mit dem bisher Erreichten zufrieden;
ſie hoffen. die Schwierigkeiten, mit denen ſie gegenwärtig noch
zu kämpfen haben, bald zu überwinden. Sobald das geſchehen
iſt, ſollen die Fahrten auch vor einem geladenen Publikum aus
geführt werden. Vorläufig wird alles in größter Heimlichkeit be
trieben. Keine der zahlreichen „Augenzeugen“, die über das
Luftſchiff berichten, haben es jemals in der Nähe geſehen. Die
Flugverſuche wurden in einem öden Küſtengelände unternommen,
das von Hügeln durchzogen iſt, daher nur ſchwer einen Einblick
geſtattet. Die Beobachtungen konnten nur aus größerer Ent-
fernung, mindeſtens eine engliſche Meile, gemacht werden. Vor-
läufig iſt alſo keineswegs erwieſen, daß die Gebrüder Wright bei
ihrem neueſten Flugverſuch Beſſeres geleiſtet haben als vor drei
Jahren, am 9. Oktober 1905, wo ſie eine Fahrt von 24 Meilen
zurücklegten und eine Geſchwindigkeit von 50 Meilen in der
Stunde erreichten. Infolge des Unfalles bei der letzten Auffahrt
können weitere Flugverſuche vorläufig nicht ſtattfinden. Die
Ueberreſte des Ballons ſind nach Dahton (Ohio) geſchafft worden,
wo die Gebrüder Wright ihre Werkſtätte haben. Sie ſelbſt be-
abſichtigen, eine nach Europa zu unternehmen, jedoch
ohne Flugapparat. ie Flugverſuche ſollen im Auguſt dieſes
Jahres wieder aufgenommen werden, und zwar mit einem Fahr-
zeug, das bereits gebrauchsfertig in Dahton zur Verfügung ſein
ſoll und angeblich dem in der vorigen Woche zugrunde ge-
gangenen Luftſchiff weit überlegen iſt.

Mrs. Guinneß auf dem Wege nach Deutſchland? Nach einer
Meldung der „Daily Mail“ aus NewYork glaubt man dort, daß
Mrs. Guinneß, die Mörderin von Laporte, auf dem Dampfer
„Dania“ der Hamburg-Amerika-Linie aus Galveſton nach Ham-
burg abgereiſt ſei. Die Hamburger Behörden wurden telegraphiſch
erſucht, bei der Ankunft der „Dania“ ſcharfe Suche nach der
Mörderin zu halten und ſie eventuell zu verhaften. Wie weiter
aus Hamburg berichtet wird, iſt dort jedoch nicht bekannt, daß ſich
Mrs. Guinneß auf einem deutſchen Dampfer nach Europa einge-
ſchifft hätte. Die Anſicht, daß Frau Guinneß, die Mörderin von
Laporte, über deren Taten wir mehrfach berichtet haben, nicht in
ihrem niedergebrannten Wohnhauſe umgekommen, ſondern ent-
flohen iſt, wird durch die Entdeckung verſtärkt, daß all ihr Geld
verſchwunden iſt. Sie hat alles bis auf etwa tauſend Dollar aus
der Bank gezogen. Aus den Büchern der verſchiedenen Banken
in Laporte ergibt ſich, daß in den letzten Jahren Tauſende von
Dollar auf ihr Guthaben eingezahlt worden ſind. Wo all dieſes
Geld, das ſie ihren Opfern abgenommen hat, geblieben iſt, wird
jetzt unterſucht. Die Banken werden in den nächſten Tagen der
Polizeibehörde eine vollſtändige Aufſtellung aller Geldgeſchäfte der
Witwe einreichen, und man hofft auf dieſe Weiſe die Liſte ihrer
Opfer zu vervollſtändigen. Frau Guinneß hatte es ſich zur Regel
gemacht, nur ſolche Heiratsluſtige nach Laporte kommen zu laſſen,
die bereit waren, mindeſtens 1000 Dollar bei der Bank zu hinter-
legen. Sie wollte ſich, wie ſie ihren Opfern ſchrieb, auf dieſe
Weiſe vor Schwindlern ſchützen, die es nur auf ihr Geld abgeſehen
hätten. Die Polizei ſucht eifrig nach einem Heiratsagenten, der
im Dienſte der Witwe ſtand, ſie öfters auf ihrer Farm bei Laporte
beſuchte und ihr Opfer zutrieb.

ink. Grauenhafte Verbrechen eines ruſſiſchen Anwalts ſind
ſoeben, wie man der „Jnf.“ aus Petersburg meldet, in Charkow
entdeckt worden. Es iſt die Tragödie einer Künſtlerin, die von
ihrem Geliebten, dem Rechtsanwalt Kolhſchkin, wegen ihres Reich-
tums langſam hingemordet werden ſollte. Die Künſtlerin war
Wara Naronowitſch aus Moskau. Sie kam Anfang Januar
nach Charkow, um hier an einer Bühne aufzutreten. Sie ſetzte ſich
mit dem Rechtsanwalt Kolyſchkin in Verbindung, um von ihm ihr
Vermögen verwalten zu laſſen. Sie übergab ihm ungefähr 100 000
Mark in Verwaltung. Jm Laufe der Zeit wurde aus dem An
walt und ſeiner Klientin ſehr bald ein Liebespaar. Da reifte in
Kolyſchkin ein Gedanke, deſſen Scheußlichkeit wohl nicht überboten
werden kann. Er wollte ſich ganz in den Beſitz ſeiner Geliebten
ſetzen, ſie gefangen halten und verhungern laſſen, um ihr Geld,
das ſie ihm übergeben hatte, für ſich behalten zu können. Da er
jedoch vor einem Morde deshalb zurückſchreckte, weil er die Ent
deckung fürchtete, ſo faßte er den Plan, ſie ins Jenſeits hinüber
zu befördern, ohne dafür haftbar gemacht werden zu können. Er
überredete ſeine Geliebte, zu ihm zu ziehen. Aber ſchon nach
wenigen Tagen verſchwand ſie ganz von der Bildfläche, und
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Freunde und Verwandte hörten nichts mehr von ihr. Dagegen
vernahmen die Hausgenoſſen a täglich die ſchrecklichſten
Wehklagen, die jammervollſten Bitten: „Gib mir Brot, Saſcha!
Gib mir um Gotteswillen Brot!“ und bald darauf das Geräuſch
von furchtbaren Schlägen. Endlich machte ein Student der
Medizin davon der Polizei Angeige, die ſofort eine Hausſuchungveranſtaltete. Man er das ab n

nackt auf einem Bette liegend, in dem ſcheußlichſten
Unrat, vor und Schmerz halb nun den Körper über
und über bedeckt mit Beulen und Wunden, Als die Gerichts
kommiſſion in die Kammer trat, empfanden ſelbſt die abgehär
tetſten Poliziſten das entſetzlichſte Grauen. Sobald ſie eintraten
ſchrie die Unglückliche: „Schlagt mich nicht! Gebt mir um Gottes
willen zu eſſen!“ Man reichte ihr Brot, das ſie gierig verſchlang.
Sie hatte ſeit 14 Tagen nicht das geringſte mehr zu eſſen be
kommen. Da ſie ſchon Spuren von beginnendem Hungerwahn-
ſinn zeigte, brachte man c in die pſhchiatriſche Klinik. Fräulein
Naronowitſch, die eine blendende Schönheit war, wurde hier von
ihren Bekannten und Verwandten nicht mehr wieder erkannt.
Aber unter der r ältigſten Pflege, die man ihr angedeihen
läßt, erholt ſie ſich ſichtlich wieder. Auch die Anzeichen von Wahn
ſinn verſchwanden. Kolyſchkin wurde nun auf die Ausſage der
jungen Dame, daß er ſie plötzlich eines Nachts in dem dunklen
Zimmer eingeſchloſſen und von dieſem Tage an ihr weder Luft
noch Licht noch irgend eine Speiſe gegönnt habe, in Haft ge
nommen. Die Anklage lautet auf Mordverſuch.

Wegen Weinfälſchung und Urkundenfälſchung wurde am
25. Januar von der Strafkammer zu Mainz der 62 Jahre alte
Sanitätsrat Dr. Adam Rolly aus Oſthofen zu einer Gefängnis-
ſtrafe von einem Monat und 1500 Mk. Geldſtrafe verurteilt.
Der Verurteilte legte Reviſion ein, die das Reichsgericht zum Teil
als begründet erachtet. Das Urteil wurde inſoweit aufgehoben,
als die Verfehlung gegen das Weingeſetz in Frage kam, denn es
wurde angenommen, daß auf die vorliegende Anklage wegen der
Weine nus dem Jahre 1895 das Geſetz von 1901 keine Anwen-
dung finden könne. Nach dem Weingeſetz von 1892 war die
Herſtellung ſolcher Weine nicht ſtraffällig. Außerdem ſei nicht
geprüft, ob fahrläſſiges Feilhalten vorgelegen habe. Von der
Anklage wegen Weinfälſchung wurde der Sanitätsrat alſo frei
geſprochen, während er die Gefängnisſtrafe von einem Monat
wegen der Urkundenfälſchung, die er begangen hatte, um ſeine
Weinfälſchung zu verdecken, antreten muß.

Selbſtmord eines Hoteliers. Der Beſitzer des neuen Weſt
minſterhotels am Theaterplatz in Frankfurt a. M., Paul Kathe,
hat ſich im Keller erſchoſſen, vermutlich, weil das Hotel ver
kracht iſt.

Ermordung eines Soldaten? Der Soldat Bodzian vom
151. Jnfanterie Regiment in Allenſtein, der ſich am 17. April
von ſeinem Truppenteil entfernt hatte, iſt als Leiche in der Älle
gen a worden. Augenſcheinlich iſt B. ermordet und dann in
en Fluß a Le worden.

Sternickels Verhaftung und Selbſtmord. Freitag früh wurde
in Angern bei 27 ein Landſtreicher verhaftet, auf den das
Signalement Sternickels paßt. Als dem Gefangenen das Mittags-
eſſen in das Arreſtlokal gebracht werden ſollte, hatte er ſich am
Fenſterkreuze erhängt. Ob es ſich wirklich um den langgeſuchten
Raubmörder Sternickel handelt, ſteht noch dahin.

Eine verſunkene Jnſel. Miſſionar-Nachrichten, die aus der
deutſchen Südſee der „Kölniſchen Volkszeitung“ zugehen, berichten,
daß das auf einer kleinen Jnſel gelegene Dorf Waropu, etwa
40 Kilometer weſtlich Tumbo (7?), vor vier Monaten gänzlich ver
ſunken iſt, ſo daß nur noch die Häuſergiebel aus den Fluten
emporragen. Von den zahlreichen Bewohnern ſollen nur vier
Kinder umgekommen ſein, obgleich das Unglück mitten in der
Nacht hereinbrach. Zu derſelben Zeit wurde im weſtlichen
Deutſch-Neuguinea ein ſtarkes, andauerndes Erdbeben verſpürt.
gen Boden wankte ganze Tage hindurch. Einzelheiten fehlen
noch.

Opfer des Alpenſports. Aus Bern wird gemeldet: Von Les
Plan ob Beyx aus ſuchte eine Bergführerkarawane ſeit Sonnabend
nach den Leichen der ſeit dem 22. Februar vermißten Skiläufer
Boehm aus Bern und Otto Meher aus Pforzheim. Die
Leiche Meyhers wurde am Sonntag gefunden, die Leiche Boehms
dagegen noch nicht. Da die Leiche Meyers keine äußeren Ver-
letzungen aufweiſt (ſie war an einem Felſen angelehnt und iſt
ſehr gut erhalten), ſo iſt anzunehmen, Meyer ſei der Kälte und
Erſchöpfung erlegen und nicht in einer Lawine umgekommen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee.

Wiesbaden, den 14. Mai 1908. Frhr. v. Fürſtenberg,
Oberlt. im Ulan.-Regt. 13, zum perſönlichen Adjutanten des
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen ernannt; derſelbe trägt
in dieſer Stellng ſeine bisherige Uniform. Boeniſch, Haupt
mann a. D. im Landw.-Bezirk IV Berlin, zuletzt Komp.Chef im
Fußart.Regt. 15, mit ſeiner Penſion und der Erlaubnis zum
Denn Tragen der Uniform des genannten Regts, zur Disp.
geſtellt.

Veränderungen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt unterm 1. d. Mts.

die Ernennung des Profeſſors der Staatswiſſenſchaften an der Königl.
Akademie zu Poſen Dr. phil. Leopold von Wieſe und Kaiſerswaldau zum etatsmäßigen Profeſſor an der techniſchen Hochſchule

in Hannover erfolgt. Prof. von Wieſe übernimmt die neuerrichtete
Profeſſur für Volkswirtſchaftslehre und Gewerbeakademie, und zwar
mit 1. Oktober d. Js. Der Privatdozent für ſemitiſche Sprachen
Dr. Maximilian Streck in Straßburg i. E. wurde als außer
ordentlicher Profeſſor für ſemitiſche Sprachen und Literatur an die
Univerſität Würzburg berufen. Für das Fach der allgemeinen
Pathologie habilitierte ſich in der Breslauer mediziniſchen Fakultät
Dr. med. Carl Davidſohn, Aſſiſtent am pathologiſchanatomiſchen
Jnſtitut daſelbſt. Der bisherige außerordentliche Profeſſor an der
tierärztlichen Hochſchule in München Dr. med. vet. Joſeph Mayr

wurde zum ordentlichen Profeſſor an dieſer Hochſchule ernannt.
Zum Direktorialaſſiſtenten bei dem Königl. Kunſtgewerbemuſeum in
Berlin wurde Dr. phil. Hermann Schmitz ernannt.

44 Frankfurt a. M., 18. Mai. Das Preisausſchreiben der
Frankfurter Sänger Zeitung ergab in der Konkurrenz für Chöre im
Volkston folgendes Reſultat: Den II. Preis erhielt der Ehor „Gretel
Text von Max Kirſchſtein, komponiert von Erich Dittmar, Geſanglehrer
in Deſſau; den III. Preis erhielt der Chor „Hoho, du ſtolzes Mädel
Volksweiſe, komponiert von M. Döbert, Muſiklehrer in Bensheim a. d. B.

en in einer dunklen Kammer

T. Gertrud.

liarten Tischdecken
abgepasst und vom Stück. Mocderne Muster.

Reichhaltige Auswahl in allen Preislagen

Den I. Preis zu vergeben, konnte ſich das Preisgericht nicht entſchließen
Die Konkurrenz für Kunſtchöre mußte von vornherein ausſcheiden, da nureinige wenige Chbre dieſer Art eingeſchickt worden waren. Jm ganzen

ſind ca. 300 Chöre eingelaufen.
Frankfurt a. M., 18. Mai. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus

Rom Die italieniſche Regierung läßt in der alten Etruskerſtadt
Pupluua große Ausgrabungen veranſtalten. Jnnerhalb derletzten vier Wogen wurden allein 64 Gräber aufgedeckt, darunter das

eines Mädchens aus der Prieſterkaſte. Die Funde, Vaſen, Haus-
geräte uſw. wurden dem Muſeum in Florenz überwieſen.

Berlin, 18. Mai. Der Deutſche Sängerbund“ wird
vorausſichtlich im Monat September in Berlin einen außerordentlichen
Sängertag abhalten. Seit der Gründung des Bundes im Jahre
1862 findet eine derartige Veranſtaltung in Berlin zum erſten Male ſtatt.Leipzig, 18. Mat Jm Leipziger Operetten Theater errang
„Der Sterndeuter“, eine Operette mit amüſamtem Text von Rudolf
Schanzer und guter Muſik von Robert Leonard, bei ihrer Uraufführung
einen durchſchlagenden Erfolg.

Siegfried Wagner in Amerika Vor einigen Tagen wurde
das Gerücht verbreitet, Siegfried Wagner ſei für eine große Amerika-
tournee gewonnen, ſeine Mutter, Frau Coſima Wagner, werde ihn
dorthin begleiten. Die Meldung wurde aber von Siegfried Wagner
dementiert, doch hat der Plan tatſächlich beſtanden.

Eine Schriftſtellerin zur Gräfin erhoben. Emilia Pardo
Bazan, die bekannteſte Schriftſtellerin Spaniens, Verfaſſerin zahlreicher
Romane, Nowellen, Dramen und Kritiken, wurde, wie aus Madrid

wird, von König Alfons in den erblichen Grafenſtand als
eſonderer Beweis ſeiner Hochſchätzung erhoben, wie es im Dekret heißt.

Wien, 18. Mai. Das Wiener Schwurgericht verurteilte heute
den polniſchen Dichter S ienkiewricz zu dreihundert Kronen Geld-

ſtrafe wegen Beleidigung der rutheniſchen Studenten.

Standesanmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Mai 1908.
Aufgeboten: Der Eiſendreher Paul Thiele, Raffinerieſtr. 1 und

Martha Magnus, Raffinerieſtr. 3. Der Kaufmann Arthur Römhold,
Dieskauerſtr. 10 und Anna Schreiber, Freiimfelderſtr. 82. Der Arbeiter
Richard Froſch, Glauchaerſtr. 38 und Anna Paarſch, Magdeburger
ſtraße 28.

Geboren Dem Arbeiter Hermann Breitbarth, Prinzenſtr. 23, S.
Paul. Dem Arbeiter Hermann Crain, Pfälzerſir, 13, T. Charlotte.
Dem Elektrotechniker Karl Käſtner, Friedrichſtr. 56, S. Werner. Dem
Tapezierer Otto Bürger, Büſchdorferſtr. 1, T. Elſa. Dem Tiſchler
meiſter Karl Timme, Königſtr. 2, S. Walter. Dem Arbeiter Richard
Beyer, Bechershof 6, S. Albert. Dem Arbeiter Ernſt Goßler, Schmied-
ſtraße 30, S. Erich. Dem Former Alfred Bartholomäus, Jakobſtr. 47,

Dem Lokomotivheizer Hugo Weder, Freiimfelderſtr. 17,
T. Charlotte. Dem Schloſſer Otto Plaue, Liebenauerſtr. 162, S. Helmut.
Dem Schloſſer Otto Röſſel, Marthaſtr. 7, S. Otto. Dem Maurer Paul
Edner, Magdeburgerſtr. 61, T. Frieda. Dem VerſicherungsJnſpektorLouis Wellner, galt Brauhausſtr. 17, T. Charlotte.

Geſtorben: Die Witwe Antonie Gottſchalk geb. Richter aus Cöthen,
51 J., Krukenbergſtr. 7. Der Oberpoſtſchaffner Karl Stiehm, 43 J.,
Bernhardyſtr. 19. Der Klempnermeiſter Arthur Reichenbach, 58 J.,
Königſtr. 17. Des Arbeiters Kurt Spaar S. Kurt, 2 J., Zapfenſtr. 14.
Des Bahnarbeiters Hugo Stöhr T. totgeb., Alte Leipziger Chauſſee 4.
Die Witwe Friederike Gottſchalk geb. Stahl, 77 J., Glauchaerſtr. 68.
Der Verwaltungsinſpektor Emil Weisleder, 42 J., Magdeburgerſtr. 19.
Der Schriftſetzer Paul Moſer aus Sondershauſen, 59 J., Bergmanns-
troſt. Der Arbeiter Hermann Hanke aus Eilenburg, 39 J., Klinik.
Des Arbeiters Martin Trezdziak Ehefrau Anna aus Wansleben, 52 J.,
Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Reſtaurateur Wilhelm Böhm, Breslau
und Thereſie Sommer, Dresden. Der Rangierer Karl Lehmer, Diemitz
und Lina Kiepſch, Radewell. Der Rangierer Friedrich Hermann, Halle
und Minna Heinrich, Mötzlich. Der Arbeiter Karl Schroeder, Halle
und Marie Erling, Gimritz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 18. Mai 1908.
Aufgeboten: Der Jnvalide Auguſt Lange, Reilſtr. 7 und Emilie

Dönau geb. Enlenberg, Alte Promenade 34. Der Arbeiter Franz
Bohne, Viktoriaſtr. 29 und Gertrud Dettmeyer geb. Angermann, Große
Steinſtraße 12.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter Ernſt Löbe, Saaleſtr. 5, S. Otto.
Dem Fabrikarbeiter Ernſt Jans, Trothaerſtr. 78, T. Margarete. Dem
Malermeiſter Julius Wolf, Henriettenſtr. 12, T. Auguſte. Dem Fabrikanten
Karl Menckhoff, RichardWagnerſtr. 20, T. Eliſabeth. Dem Bahn
arbeiter Oskar Haller, Hohenzollernſtr, 3, S. Gerhard.

Geſtorben Der Agent Karl Trapp, 51 J., Leſſingſtr. 8. Des
Arbeiters Walter Schulze S. Otto, 1 Mon., Herderſtr. 2. Des Prä
barateurs Friedrich Oelſchlegel Ehefrau Mathilde geb. Jenßen, 61 J.,
Seydlitzſtr. 6. Der Poſt Bureauaſſiſtent a. D. Karl Weinert, 84 J.,
Ludwig Wuchererſtr. 49. Der AmtsgerichtsOberſekretär Heinrich Dräger,
48 J., Reilſtr. 28. Der Arbeiter Gottfried Straube, 56 J., Richard
Wagnerſtr. 53. Der Bank Prokuriſt Ernſt Schulz aus Schöneberg,
43 J., Nervenklinik.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00--4,00 Mk. Hühner, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 30--40 Pfg. ähnchen, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 10 Mk. auben, pro St. 40-—60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ltr. 20--25 Pfg. Enten, pro St. 3--4 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 25--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--8 Mk.
Junge Kohlrabi, 1 Mdl. Mk. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--30 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,35 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Sellerie, 1 St. 10--25 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 1,75 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 8--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--40 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Schnittlauch, 1 Bund Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Rhabarber, 1 Pfd. Pfg. Eier, pro Mdl. 95 Pfg. bis 1 Mk.
Stachelbeeren, 1 Ltr. 60 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Spargel, 1 Pfd. 30-60 Pfg. Hammielfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Gurken, 1 St. Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20-—80 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börfen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.
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Dhermos- Flaschen

I haben
I wir Bezugs- Quellen auf.

S

Thermos Flaschen

sind ohne jegliche Vorberei-

tung stets gehbrauchsfertig.

Dhermos Flasehen

snd unentbehrlich für
Touristen, Jäger, Reisende
Automobilisten, Militärs
Forstbeamte, Bureau- und
Fabrik-Angestellte, Arbeiter,
Wassersport, Luftschiffer,
zur Kinder- und Kranken-

pflege, Brunnenkuren.

sind in Litergrösse von
M. 9. in I Litergrösse
von M. 16. aufwärts in
allen besseren Geschäften
für Reise-, Jagd-, Sport-,
Automobil-, Radfahr Aus
rüstung, Haus- und Küchen-
geräte, Krankenpflege und
in Gummiwaren-Geschäften

in Deuntschland zu
wo nicht, geben

Herm. Oetting,

Eine sensationelle BDrrindung s im d

III

Flaschen
delten ohne Vordereiltung

heg ne Chemikalien
eisse (Geträußl

24 Stunden heiss,
kalte Getrande

auch an heisgenSommeitage“

ohne Pis
tageleng eiskalt

Her vorrayende Neuheit
Thermos Pickniels, zur Aufnahme von Speisen.

Hochfſeine Ausführung
In Halle a. S. en doetail zu haben bei

C. N. Borchert, Bazar für Herren, Grosse Steinstr. 10; Wilhelm Heckert, Bisenwaren;
Leonhard Schlesinger, Haus- 3 Kuchengeräte, Grosse Ulrichstr. 13/15;

Jagdausrüstungen C.Leipzigerstr. 88; W. nis Waffen, Leipzigerstr. 2.

Thermos-Gesellschaft m. b. H., Berlin W., Markgrafenstr. 52 a.

Ritter

k wehen

W. Tornau,

khermos Elaschen

sind ohne Verwendung Von

Chemikalien hergestellt;
daher die lsolier fähigkeit

von unbegrenzter Dauer.

hermnos Flazehen

sind aus hes ter Aualſtät
Glas und von jetzt ah nach
einem neuen gesehützten
Verfahren derart wider-
standsfähig gemaeht,
dass sie bei etwas sach-
gemässer Behandlung

fast unzerbrechlieh

genannt werden Können.
Der Export unserer Fabrik
Kate ist bis auf Widerruf
gestattet nach: Schweiz,
Italien, Bulgarien, Serbien,
Russland, Finnland, dem
ganzen Orient, Japan und
China. Gutachten, Atteste
mit Prospekt und Proisliste

auf Verlangen kostenlos-

Büchsenmacher,
[8052

Ahstweinschänke a. Heide.
Mittwoch, den 20. bis inkl. Sonntag, den 24. d. Mts.

T Aussteliungvon etwa 40 Modellen
in und aus ländischer Kriegs- und

Handelsfahrzeuge.
Zur Eröffnung Mittwoch nachmittag 3L Uhr findet

Vokal- und Juſtrumeutal- Konzert
ſtatt. W Eintritt frei. WEs ladet ergebenſt ein H. Ricke.

Erdbeer-Torten.
Erdbeer-Eis,
Erd beeren mit Schlagsahne

nur von reifeu, friſchen Früchten empfiehlt [8090

Hofkoncliitorei Däetze,
Am Kirchtor, Ecke Mühlweg.
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Ab Donnerstag, 21. Mai

Apollo Theater.

Direktion Gusfav Poller.
Gaſtſpiel des Original-
Kölner Volkstheaters.

Nur noch 2 Tage:
„Ein [8050öteürun

gr. Kölner Burleske m. Geſang
in 3 Akten von 6. Fedeau.

Das Stück entfeſſelt wahre
Lachstürme!

Die kollsten Situationen,

die jemals in einem Stück
enthalten waren!

Tünnes o.
Finsterwalde N. L.

Zahnhofs otel
neu eröffnet.

Gegenüber dem Bahnhofsgebäude.
Fremdenzimmer von 1,50 Mk. an.

Table d'hote. ff. Küche.
Gutes dauerhaftes Gummiband

Modernes Waschmittel
qarankiert
unschadlich

kein Chlor
kein reiben Persilvolista nein

vnqgefahriich

kein Waschbrett

kein dürsten
für jede Waschmethode passendalle fabribeg ten auch der welt bekannten

ienke l's Bleich-Soda

r Gtrumpfbänder kauft man
H. Sehnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84

Henkel 8 Co. Düsseldorf

Rennen zu beipzig.
1. Tag Sonnabend, den 23. Mai,

nachmittags 3 Uhr.
6 Rennen im Greſamtbetrage von 18600 Mark, worunter

Süchſiſcher Staatsprris 6300 Mark.

2. Tag Sonntag, den 24. Mai,
nachmittags 3 Uhr.6 Rennen in Geſamtbetrage von 28 800 Wark, worunter

Frühjahrsprris 15000 Mart.
Oeffentlicher Totalisator für alle Plätze bis einſchließl. 1 Mark Eintrittsgeld.

Wettaufträge
im Sekretariat Hainſtr.7 I an

für den Totaliſator zu Leipzig werden auch ab Donnerstag, d. 21. Mai
den Wochentagen von 10-12 u. von 3--6 Uhr, an den enur vormittags von on 12 Uhr entgegengenommen. (Mindeſteinſatz 5 Mk. Sieg, 10 Mk. Platz

Süssmäilehs
Valballa-Dheater.

Vollständig neues Programm.

Intern. Ringkampf-
Kkonkurrenz.

Heute, Dienstag 18. Mai
ringen

Eduard Ritzler
gegen Olaſf Henricksen.

Paul Moldt gegen
Clement le Terrassier.
lir. Bntscheidungskampf

Alb. Sturm
gegen

Jos. Dworatzeck.
en nur i. Theaterhureau.

Eintrittspreise nicht erhöht.

Die von Herrn p
Rohert Hammer
an mich ergangene Heraus-
forderung zum griechisch-
römischen Ringkampf nehme
ich selbstverständlieh
an und werde ich mich am
Mittwoch. den 20. d. Mts.

im Walhalla Theater
bereit halten.

Vincent IIla,
genannt der schwarze Panter,

Insel Cuba,

J Mittwoch den 20. u
nachmittags

e Königl. Muſik-Dir.
Wiegert).z 4 Uhr. [8067

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

AngenehmerAusflug e Gutenberg
Fruchtweinschenke.

Vorzügl. Fruchtwein, Bier,
Kaffee, kräftiger Jmbiß,

Gross. Militär Konzert

BASEILBowle zu ſoliden Preiſen.Ergebenſt W. Trebstein.

Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 20. Mai, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

S 2Wwei Militär- Konzerte
der Kapelle der Kgl. Unteroffizier-Schnle, Weißenfels

Abends PrachtJllumination der geſamten Parkanlagen.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig.F. Winkcer.

I Wintergarten rHeute und folgende Tage, bis 31. Mai er., im großen Saale
abends 8 Uhr

rein Künstler-Cahbaret-Gesellschaft
unter Leitung Doria de Gomos.

ehem. Kgl. Hofopernſänger vom Royal-Theater Liſſabon, Heldentenor,

gen. der deutsche Caruso.
Mitwirkung: Baronin MHilda von Bernegg und andere

erſtklaſſige Kräfte.
Nur ausgewähltes Programm heiteren Genres.

Eintr. 75 u. 50 Pfg. Karten gültig geg. Zahlung v. 30 Pfg. III. Platz.
[8108

Dienstag, den 19. Mai 1908, abends 8 UhrI. grosses Gartenkonzert,
ausgef. v. d. Kapelle des Füſ.-Reg. Gen.-Feldm. Graf Dinmenthat

(Magdeb.) Nr. 36 unt. perſönl. Leitung des Kgl. Muſikdir. Herrn
Wiegert. Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt.

Neumarkt-Sschützenhaus
(Eingang Karlſtraße).

Donnerstag, den 21. Mai, abends 8I. grosses niitär- Konzert
(verbunden mit prächtiger Jllumination des Gartens) ausgeführvon der Kapelle des Magdeburg. Füſ.-Regts. General ſeldmarſchen

Graf Blumenthal Nr. 36 unter perſönlicher Leitung des Königl.
Muſikdirektors Herrn 0. Wiegert.

Um gütigen Zuſpruch bittet [8104T Entree 30 Pfg. DE W. Ballhause, Oekonom.

d anker nach Bad eurßageen
V Jeden Mittwoch und Sonnabend, nachmittagsS ühr Abfahrt oberhalb der Peißnitzbrücke. [8068Sehräpler, Unterplan. Telephon 3003.30 Ausflügen

empfehle [8079
elegante Wagen für 4-12 Perſonen.

Hilmar KaufmannFernſprecher 432. Kloſterſtraße 4/5.
Grand Hotel Victoria u. National

Deutsches Familienbotel I. Ranges, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattet. 2 Persone
aufzüge. Grosse gedeckte Restauration
ferrasso- Paul Otto, Eigentümeraschstoffe aparte Neuheiten

grosser Auswahl
und zu

billigsten Preisen.
III TLeipzigerstrasse 21.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 235 der Halleſchen Zeitung 20. Mai 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
Magdeburgs durh Tily

Eroberung Magdeburgs durch Tillh. e3 Der Bildhauer und Architekt Andreas Schlüter geboren.

1764. Der Bildhauer Johann Gottfried Schadow geboren.
4798. Der Erfinder eines ſtenographiſchen Syſtems, Wilhelm

Stolze, geboren.Se franzöſiſche Romanſchriftſteller Honore de Balzac

eboren.1805. Der Geſchichtsforſcher Georg Gottfried Gervinus geboren.

1806. Der engliſche Philoſoph John Stuart Mill geboren.
1813. Schlacht bei Bautzen.
1820. Der Mörder Kotzebues, K. L. Sand, wird hingerichtet.
1875. Jnternationaler Vertrag über das Metermaß in Paris.
1885. Internationale Cholera- Konferenz in Rom,
1806. Die Klaviervirtuoſin Klara Schumann, Gattin Robert

Schumanns, geſtorben.
1902. Die Jnſel Kuba wird Republik.

1799.

r

Tagesſpruch: Rache macht ein kleines Recht zu großem
Unrecht. Sprichwort.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. Mai.

Uebermäßiges Handgepäck iſt für den Eigentümer, mehr noch
manchmal für die Mitreiſenden unbequem und hinderlich. Jetzt zur
beginnenden Reiſezeit iſt die Aufmerkſamkeit wieder in beſonderem Maße
darauf gelenkt. Die Ueberfüllung der Abteile der Perſonenwagen mit
Handgepäck iſt die natürliche Folge der Abſchaffung des Freigepäcks in
Norddeutſchland. Jeder, der ſüddeutſche Verhältniſſe kannte, mußte dies
vorausſehen. Eine Mitteilung der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung
an ihr ganzes Bereich ſtellt jetzt ausdrücklich feſt, daß in letzter Zeit
häufiger Gepäck über das zuläſſige Maß hinaus in die Perſonenwagen
mitgenommen worden iſt. Gleichzeitig werden durchgreifende Maß-
nahmen zur Beſeitigung des Uebelſtandes veranlaßt. Nach der Verkehrs
ordnung ſteht dem Reiſenden I. III. Klaſſe nur der über
und unter ſeinem Sitzplatz befindliche Raum zur Verfügung, Reiſende
IV. Klaſſe dürfen nur eine Traglaſt mit ſich führen. Die Aufſichts
beamten werden angewieſen, Reiſende mit übermäßigem Handgepäck
auf die Unzuläſſig keit der Mitnahme aufmerkſam zu machen
und die Aufgabe als Gepäck anzuordnen. Ebenſo ſollen Bahnſteig-
ſchaffner und Gepäckträger angewiefen werden, die Reiſenden beim
Durchgang durch die Sperre und bei der Uebernahme von Aufträgen
auf die vorgeſchriebenen Grenzen hinzuweiſen und die Aufgabe als Gepäck
zu empfehlen. Jſt die Zeit bis zum Abgang des Zuges ſo kurz, daß
das Gepäck nicht mehr abgefertigt werden kann, ſo iſt es dem Packmeiſter
als unabgefertigtes Gepäck zu überweiſen.

Vom Halleſchen Bürgerverein. (H. B. V.). Der Aus-
ſchuß des Vereins tagte am Freitag abend im Reſtaurant
„Schultheiß“, Poſtſtraße. Herr Stadtverordneter Helmecke
referierte über die letzten Beſchlüſſe der StadtverordnetenVer-
ſemmlung vetreffend Schul deputation und Aende-
rung des Riebeckplatzes. Die Beſetzung der Schuldepu
tation ſeitens der StadtverordnetenVerſammlung finde bei einer
großen Anzahl von Bürgern keine Zuſtimmung. Jn Lehrer-
kreiſen halte man es nicht für richtig, daß der Stadtverordnete
Lehrer Neyer, der bisher der Schuldeputation angehört habe,
von der StadtverordnetenVerſammlung nicht wieder gewählt
worden ſei. Auch die Beiſeiteſchiebung eines anderen Mitgliedes,
des Stadtverordneten Profeſſors Bangert, gab zu Betrxach
tungen Anlaß und fand nicht die Zuſtimmung des Ausſchuſſes.
In der Lehrerſchaft habe der Stadtverordnetenbeſchluß in Sachen
Schuldeputation eine Verſtimmung hervorgerufen. Daß die
Aenderung des Riebeckplatzes befriedigende Verhältniſſe in ver-
kehrstechniſcher Hinſicht ſchaffen werde, wurde bezweifelt. Schon
früher iſt vom Verein angeregt worden, ſämtliche
Straßenbahnlinien, mit Ausnahme derjenigen Torſtraße-Schlachtviehhof, auf den
Thielenplatz ausmünden zu laſſen und dieſen
Platz und den Bahnhofsvorplatz mittels Per-
ſonentunnels zu verbinden. Es würde dann die
Fernbahn Halle Merſeburg von dem ſtarkbelaſteten Riebeckplatz
verſchwinden, aber auch eine bedeutende Verkehrsent-
laſtung der Delitzſcherſtraße herbeigeführt werden. Daß in-
folge des ſtetig wachſenden ſtarken Fuhr und Straßenbahnwagen-
verkehrs in nicht mehr ferner Zeit eine Entlaſtung dieſer
Straße herbeigeführt werden müſſe, unterliege keinem Zweifel.
Die jetzige Aenderung des Riebeckplatzes habe keine Entlaſtung,
ſondern eine Belaſtung hinſichtlich des Verkehrs zur Folge, und
das ſei bedauerlich. Die Beſeitigueng des Glaspavillons vor dem
Hotel „Zur goldenen Kugel“ wurde im Verkehrsintereſſe als er
wünſcht bezeichnet. Ueber die am 29. und 30. April d. Js.
ſtattgefundene Stadtverordneten Erſatzwahl gab Herr Sperl
einen ausführlichen Rückblick. Nach amtlicher Feſtſtellung habe
der Kandidat des Halleſchen Bürgervereins (H. B. V.)
3459 Stimmen erhalten, der Kandidat des Allgemeinen
Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen 1097 Stimmen.
Die Wahltaktik der kommunalen Vereine wurde beſprochen, ins-
beſondere das Flugblatt des Allgemeinen Bürgervereins für
ſtädtiſche Jntereſſen, das durchweg Verdrehungen und
Unwahrheiten in Bezug auf den Halleſchen Bürgerverein
enthalten habe. Dagegen habe der Halleſche Bürgerverein
(H. B. V.) bei der Wahlagitation nur nach ſachlichen Geſichts-
punkten gehandelt und in Wort und Schrift zu erkennen gegeben,
daß er ſelbſt im Wahlkampfe dem Gegner die Achtung nicht ver
ſage. Die Stellungnahme der Preſſe im Wahlkampfe führte
ebenfalls zu einer Ausſprache. Bei einigen Zeitungen ſcheine in
letzter Zeit ein Geſinnungswechſel dem Halleſchen Bürgerverein
r eingetreten zu ſein. Zunächſt will man in dieſer

rage ſich abwartend verhalten. Herr Renner sen. berich-
tete ſodann über die Errichtung eines Freibades im Norden
der Stadt. Für dieſen Stadtteil ſei wenig Badegelegenheit in
der freien Saale vorhanden. Ein Freibad fehle überhaupt dort.
Der Vorſchlag des Herrn Renner, ein Freibad etwa 100 Meter
unterhalb des Köckerſchen Bades auf der Schleuſeninſel zu er
richten, fand Zuſtimmung. Es wurde beſchloſſen, in dieſer An
gelegenheit eine Eingabe an den Magiſtrat zu richten. Schließ
lich wurde auf Anregung des Herrn Stadtverordneten Borge s
eine Aenderung der Erhebung der Vereinsbeiträge in Ausſicht

e 3Der Jnnungsausſchuß Halle a. S. hielt geſtern abend imSchultheißReſiaurant, Poſtſtraße, eine Verlag gmlurz ab. Profeſſor
di Heſſe, Direktor des ſtädtiſchen Statiſtiſchen Amts, ſprach über
ie Errichtung eines ZentralArbeitsnachweiſes in Halle. Eine ſolche

Einrichtung wäre für beide Teile, Arbeitgeber und Arbeitnehmer,
gleich bedeutſam, der heutige S des Arbeitsmarktes müſſe als
zäaſtändig bezeichnet werden. Eine Denkſchriſt des Redners weiſt dies
t intereſſierenden Körperſchaften nach. Um nun die Anſichten der

u eitgeber kennen zu lernen, habe er eine freie Ausſprache in Jnnungs
eiſen veranlaßt. Verſuche, um hier etwas Einheitliches zu ſchaffen,

ſind früher ſchon gemacht worden. Durch Miniſterialerlaß vom
Jahre 1874 wurde den Städten aufgegeben, den Arbeitsnachweis in
ſlande Bahnen zu lenken. Es iſt trotz der Anhaltungen der

egierung in Merſeburg nichts daraus geworden, unſere Behörden
unten eine Uebernahme des Arbeitsnachweiſes für alle Berufe Seehauſe wurde das Violinkonzert im E-moll (op. 64) von Mendels

und Klaſſen ab. Der Redner hat nun die Sache aufs neue
angeregt, um, wie in anderen Städten (Düſſeldorf, Aachen,
Barmen), etwas Ganzes zu ſchaffen. Bei der Zentralſtation des
Arbeitsnachweiſes können die Jnnnngen und andere Verbände
ihre Rechte behalten, es wird ihnen nichts genommen. Auch iſt
von einem paritätiſchen Arbeitsnachweis keine Rede, nach dem der
Arbeitgeber gehalten iſt, von den Stellenſuchenden nach Ablehnung
mehrerer doch einen zu nehmen, ob dieſer ihm zuſagt oder nicht. Ein
Vorſtand, in dem beide Teile gleich vertreten ſind, muß die Führung
haben, Verſammlungen entſcheiden über alles, was zur Vorlage kommt.
Die finanzielle Frage würde keine Schwierigkeiten machen, da die Stadt
und auch andere Körperſchaften nicht abgeneigt ſind, zu den Koſten derEinrichtung und Unterhaltung beizutragen. Jn den areiſen der Arbeit

nehmer hat die Sache gute Aufnahme gefunden, ſelbſt die freien
Gewerkſchaften wollen ſich anſchließen. Die Beſprechung war recht
lebhaft. Faſt ſämtliche Redner ſprachen gegen einen paritätiſchen
Arbeitsnachweis, da die Arbeitgeber ſich nicht binden laſſen können und
wollen. Ferner gab die Bereitwilligkeit der freien Gewerkſchaften, ſich
anzuſchließen, zu Bedenken Anlaß. Die Verſammlung ſtimmte ſchließlicheinem Antrage zu, die Sache im engeren Kreiſe Kus jeder Jnnung

einer) weiter zu behandeln. Herr Handwerkskammerſekretär Voigt
machte die Anweſenden mit dem Geſetzentwurf betreffend Arbeitskammern
bekannt. Es wurde Ablehnung ſolcher Einrichtungen empfohlen, da ſie
den Arbeitgeber und Handwerker, die ihre eigenen Kammern haben,
belaſten. Man nimmt an, daß ſchon der Bundesrat die Vorlage
zurückziehen würde.

Die Walderholungsſtätte Heide wurde am 4, Mai mit neun
Pfleglingen eröffnet und gewährt jetzt annähernd 50 Erholungs-
bedürftigen Unterkunft.
dieſem Jahre erhebliche Anſtrengungen gemacht worden, um den Pfleg
lingen den Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu geſtalten. Aeußer-
lich wird das Bild dadurch gehoben, daß mit freundlicher Zuſtimmung
des zuſtändigen Revierförſters, Herrn Erler, rund 2000 qm bekieſte
Wege angelegt und die Wege am Eingange mit Tannenbäumchen und
Farrenkräutern eingefaßt ſind, ſodaß ſich dem Auge des Beſuchers ein
recht gefälliges Bild bietet. An vielen Stellen ſind freundliche Beete
geſchaffen, die mit Sträuchern beſetzt wurden und dadurch einen Ruhe
punkt bilden. Die Wände der Frauenliegehalle ſind früheren
Anregnngen entſprechend mit Holzplatten ausgekleidet worden, ſo daß
ſie nur auf einer Seite offen iſt und einen lieblichen Blick auf die
davor liegende Partie geſtattet, trotzdem aber einen vollkommen Schutz
gegen widriges Wetter bietet. Von Herrn Reinhold Eberwein wurde
für die Halle in anerkennenswerter Weiſe ein hübſches Tor im Barock-
ſtil für den Eingang geſtiftet. Die Männerliegehalle ſoll aus
den freigewordenen Plänen der Frauenhalle Vorhänge zur Vermehrung
des Schutzes bei ungünſtiger Witterung erhalten. Der alte Keller mit ſeiner
primitiven Einrichtung hat aufgegeben werden müſſen und an ſeiner
Stelle iſt ein neuer getreten, der allen Anforderungen entſpricht, mit
Rückſicht auf die Grundwaſſerhältniſſe aber etwas entfernt vom Wirt
ſchaftsbetriebe angelegt werden mußte. Die Liegeſtühle werden in
Kürze noch mit Fußſtützen verſehen werden. Nach dem heutigen Stande
der Verhältniſſe ſind alle Vorbedingungen gegeben, um in der Stätte
für den im Kampf für Daſein geſchwächten Körper dje zur Stärkung
desſelben erforderliche Erholung und Ruhe zu finden. Die Stätte
nimmt außer den erholungsbedürftigen Mitgliedern der Krankenkaſſen
auch andere Erholungsbedürftige gegen Zahlung von
6.85 Mk. pro Woche einſchließlich Eiſenbahnfahrt auf, falls ſie ihr
Zuſtand davon nicht ausſchließt. Der Beſuch der Walderholungsſtätte
iſt Fremden nur gegen Eintrittskarte, die in der Geſchäftsſtelle,
Sternſtraße 10, abgegeben werden und nach vorheriger Anmeldung bei
der leitenden Schweſter geſtattet, um den Pfleglingen die nötige Ruhe
zu ſichern. Sonntags von nachmittags 3 Uhr ab haben die Angehörigen,
die ſich bei der Schweſter melden, Zutritt.

Der Verein zur Pflege der Dicht- und Tonkunſt in Halle a. S.
veranſtaltete am Sonnabend, den 16. d. M. in der „Loge zu den fünf
Türmen“ den 16., den Schlußabend dieſer Sarſon. Die von Fräulein
Katharina Barbe (Berlin) geſpielte vis-moll. (Mondſchein) Sonate
Beethovens leitete den Abend ein. Walthers und Steins luſtiger
dreiaktiger Schwank Das Opferlamm riß, flott geſpielt, die
Zuſchauer zu oft erneuten Heiterkeitsausbrüchen fort. Dem Darſteller
der erſten Rolle, Herrn Arthur Sohn, der ſich als Spielleiter mehrerer
Vorſtellungen in den letzten Jahren große Verdienſte um den Verein
erwarb, wurde als Dank ein Lorbeerkranz und ein Blumenarrangement
überreicht. Bei dem Eſſen feierte der Vorſitzende des Vereins, Herr
Dr. Neubert-Drobiſch den Spielleiter und dieſer den Verein.
Der wohlgelungene Abend beendigte einen an Anregungen und Genuß
ſehr reichen Zyklus. Die ſommerlichen Zuſammenkünfte des Vereins
finden am zweiten und vierten Freitage eines jedens Monats in der
„Saalſchloßbrauerei“ ſtatt.

Das goldene Jubiläum als Stadtuhrmacher konnte
geſtern der Jnhaber des F. Mayſchen Jngenieur-Geſchäfts, Königſtraße 13,
Herr Rudolf May, feiern. Unter vier Oberbürgermeiſtern, ſeit
dem Jahre 1858, hat Herr May für unſere ſtädtiſchen Uhren geſorgt.
Viele Tauſende ſehen täglich nach der Uhr auf dem Roten Turm
hinauf und ebenſoviele Tauſende lauſchen nach den hellen Schlägen der
Turmuhr, um ihre Tagesgeſchäfte nach der Zeit einzurichten. Es wird
nur ſelten dabei jemand an den Mann denken, deſſen techniſcher Tätigkeit
die Regulierung des Uhrwerks zu verdanken iſt. Man glaubt ſchlechthin,
die Uhr wird aufgezogen und dann läuft das Werk eben einfach und
regelmäßig ſeinen Gang ab. Deswegen aber iſt es angebracht, gerade
am Jubiläum unſeres Stadtuhrmachers darauf hinzuweiſen, daß die
Regulierung und das Jnganghalten ſolcher alten Uhren mehr als nur
Aufmerkſamkeit erfordert. Viel, ſehr viel Zeit und große Mühe,
ein direktes Studium koſtet ein ſo altes Uhrwerk, wenn man es in
genauem Gang halten will. Die Uhr des Roten Turmes ſtammt aus
dem Jahre 1580. Beobachtet man aber den genauen Schlag, die
Uebereinſtimmung des Ganges auch der anderen Stadtuhren, ſo wird
man ermeſſen können, daß der Jubilar Verdienſte um jeden Bürger
unſerer Stadt hat. Uebrigens iſt die Normaluhr am Rathaus und
die Uhr an der Weſtſeite der Marienkirche auch aus der Arbeit der
Firma May hervorgegangen, die erſtere hat der Vater des Jubilars,
die letztere der Jubilar ſelbſt geſtiftet. Aus Kreiſen der ſtädtiſchen
Verwaltung und der Bürgerſchaft ſind dem Jubilar viele herzliche
Glückwünſche und Blumenſpenden dargebracht worden. Wir ſchließen
uns dieſen Glückwünſchen von Herzen an.

Im Zoologiſchen Garten konzertiert morgen, Mittwoch, nach
mittags das Muſikkorps unſerer 36er.

Jn der „Saalſchloßbrauerei“ finden am morgigen Mittwoch
von 4-11 Uhr zwei Militärkonzerte ſtatt. Am Abend wird der
Park illuminiert.

Das Neumarkt-Schützenhaus wird in ſeinem mitten in der
Stadt gelegenen herrlichen Garten dieſes Jahr zum erſten Male öffent
liche Militärkonzerte ſtattfinden laſſen. Der Oekonom des Schützen
hauſes, Herr Ballhauſe, kündigt das erſte große Konzert an, das am
Donnerstag, abends 8 Uhr, von der Kapelle unſeres Füſilierregiments
unter perſönlicher Leitung des Muſikdirektors Wiegert ausgeführt
wird. Der Eingang zum Garten iſt in der Karlſtraße.

Vom Ortsverband der Gemeindebeamten zu Halle a. S.
Jn der am Sonnabend, den 16. ds. Mts., im Vereinlokale „Schult-
heiß“ abgehaltenen Verſammlung ſprach Herr Stadtrat Dr. Krahmer
über Gottfried Keller. Jn eingehender, allgemein intereſſierender
Weiſe ſchilderte der Vortragende den Werdegang dieſes Mannes, dem
Not und Entbehrungen in ſeinem Leben nicht fremd geblieben ſind.
Er erwähnte den Roman aus dem Leben Kellers „Der grüne Heinrich“,
rezitierte einige Stellen aus Kellers Novelle „Die Leute von Seldwyla
und zeigte, mit welchem Rechte Keller gegenwärtig als Dichter und als
Meiſter anſchaulicher Schilderung gelten kann. Dem überaus ſpannenden
Vortrage ſchloſſen ſich muſikaliſche Darbietungen an. Von dem Herrn

Wie im vorigen Jahre ſo ſind auch in,

ſohnBartholdy, von Herrn Böſiger das Konzertino für Klarinette
26) von C. M. v. Weber mit angepaßter Klavierbegleitung meiſter-

aft vorgetragen. Beide Soliſten errangen ſehr großen Beifall. Hierauf
wurden von Mitgliedern des Halleſchen Muſikvereins (Ulrich, Seehauſe,
Reuter, Rauwald und Witek) das Klavier-Quartett (G-moll) von
Mozart und zwei StreichQuartette von Komzack in künſtleriſch vollendeter
Form zu Gehör gebracht. Ein anderes Mitglied des genannten Vereins
(Herr Max Ulrich) trug mit klangvollem Tenor ein Lied aus dem
„Raſtelbinder“ vor. Es war eine angenehme Aufgabe des Vorſitzenden,
MagiſtratsSekretärs Nitzſchke, Herrn Stadtrat Krahmer als auch den
übrigen mitwirkenden Herren den herzlichſten Dank der Verſammlung
auszudrücken.

Der kaufmänniſche Verein (e. V.) zu Halle hielt geſtern
abend im Börſenſaal ſeine ordentliche diesjährige Generalverſammlung
ab. Der Vorſitzende, Herr Stadtverordneter Probſt, begrüßte zunächſt
die Erſchienenen und gedachte ſodann der im verfloſſenen Vereinsjahre

S Mitglieder. Der im Auszuge bereits mitgeteilte Rechen
chaftsbericht für 1907/08 wurde genehmigt, die Rechnung abgenommen

und der Vorſtand entlaſtet. Die nach dem Turnus ausſcheidenden
Vorſtandsmitglieder, die Herren Kurt Steckner, Adolf Gebauer,
Julius Reußner und B. Reinhold Freytag, wurden in den Vor
r wiedergewählt. Laut Beſchluß ſollen die fachwiſſenſchaftlichen
re egssturſe für Kaufleute, die ſich gut bewährt haben, weitergeführt

erden.
Vom Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Jn der Monats

verſammlung erklärten ſich beide Gruppen einſtimmig für die Gründung
eines chriſtlichen Gewerkſchaftskartells in Halle zwiſchen
dem Gewerkverein der Heimarbeiterinnen, dem Gutenbergbund und dem
Hilfs- und Transportarbeiterverbande. Es wird eine bedeutende
Belebung des chriſtlich- nationalen Gewerkſchaftsgedankens in unſerer
Stadt von dieſer Kartellgründung erhofft fünf Mitglieder wurden
mit der Vertretung des Vereins in den erſten Kartellver-
ſammlungen beauftragt. Die Vorſitzende teilte mit, daß ein
hieſiger Rechtsanwalt die unentgeltliche Rechtsauskunft für die
Mitglieder des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen über
nommen hat, was allſeitig mit lebhaftem Dank begrüßt wurde.
Einige Mitglieder ſprachen über Artikel aus dem Vereinsblatt „Die
Heimarbeiterin“, im Anſchluß daran wurde die Lohnfrage eingehend
erörtert. Jn der Luxuspapierbranche ſei es der fleißigen Heimarbeiterin
nicht möglich, einen Stundenlohn von nur 10 Pfg. zu erzielen. Wie
eng mit dieſer geringen Entlohnung das Kinderelend in der Großſtadt
und die übermäßige Ausnutzung der Arbeitskraft der Kinder durch die
Heimarbeit zuſammenhänge, zeigten mehrere Mitglieder aus ihrer
Erfahrung. Die Nordgruppe erfreute ſich zum Schluß an Muſik,
an Duetten, Solo und Chorliedern, die von Mitgliedern vorgetragen
wurden. Die Südgruppe hörte einen intereſſanten Vortrag über das
Geld, deſſen Gebrauch eine Folge der Entwickelung unſeres Handels
zur Volks und Weltwirtſchaft ſei.

Der Ruderklub Nelſon (1874) veranſtaltete am Sonntag ſein
Anrudern. Gegen 3 Uhr verſammelten ſich die Gäſte des Nelſon im
Bootshauſe, um dem Schauſpiel beizuwohnen. Der Vorſitzende, Herr
Kaufmann Oeeſtreich, begrüßte die Gäſte, unter anderen die Herren
Generalleutnant von Ziegner, Exzellenz, und Stadtrat Dr. Puſch.
Exzellenz von Ziegner brachte ein begeiſtert aufgenommenes
Hipp Hipp Hurra auf den Kaiſer ans. Die Bote wurden zu Waſſer
gebracht und bald zog die kleine Ruderflotte dahin. Eine Muſikkapelle
unterhielt mit ihrem Spiel. Jn der ſchönen gehobenen Stimmung
konnte auch der leichte Regen nicht ſtören.

Vom Wintergarten. Nach vielen Bemühungen iſt es dem
Jnhaber des Wintergartens gelungen, für dieſen Sommer zu Konzerten
im großen Garten die Kapelle unſerer 36er zu gewinnen. Unter perſön
licher Leitung des Königl. Muſikdirektors Wiegert werden, wie man
erfährt, mit gewähltem Programm die Konzerte am heutigen Dienstag
ihren Anfang nehmen und weiterhin jeden Dienstag ſtattfinden. Bei
ungünſtiger Witterung findet das Konzert unter Mitwirkung der Original-
Künſtler- Geſellſchaft im Saale ſtatt.

Jm Apollotheater geht die große Kölner Burleske Ein
Seitenſprung, die allabendlich mit ihren unbvergleichlich
komiſchen Szenen wahre Lachſtürme erregte, nur noch 2 Mal in
Szene. Jn Vorbereitung befindet ſich die Poſſe Tünnes
Co., bei der neben der urkomiſchen Handlung vor allem die
geradezu als großartig zu bezeichnende Ausſtattung hervortreten
wird. Dieſe Ausſtattung kann ſich beſonders im zweiten Akt, dem
eine reizende, äußerſt originelle Jdee zu Grunde liegt, entfalten.

Jn der internationalen Ringkampfkonkurrenz im Walhalla
theater ſiegte geſtern (Montag) abend Albert Sturm nach 16 Minuten
durch Untergriff von vorn über Joſef Milchthaler durch Mühle von
hinten mit eingeklemmten Armen. Der Kampf zwiſchen Paul Moldt
und Vincent Jlla wurde nach 30 Minuten als unentſchieden abgebrochen
und wird an einem der nächſten Abende bis zur definitiven Entſcheidung
fortgeſetzt. Nach der Anzeige hat Vincent Jlla die geſtern abend
ergangene Herausforderung des Herrn R. Hammer angenommen. Der
Kampf wird morgen (Mittwoch) abend ausgefochten werden. Heute
abend ſind wieder ſpannende Kämpfe zu erwarten. Es ringen Ritzler
gegen Henrickſen, Moldt gegen Terraſſier. Außerdem findet der Ent
ſcheidungskampf zwiſchen Sturm und Dworatzeck ſtatt.

Jn der „Obſtweinſchenke“ an der Heide findet vom morgigen
Mittwoch bis einſchließlich Sonntag eine Ausſtellung von Kriegs-
und Handelsſchiffsmodellen, auch ausländiſcher Staaten, ſtatt. Bei der
Eröffnung iſt auch Konzert.

Eigentümer werden geſucht. Beim Durchſuchen der Räume
des in Strafhaft befindlichen Steinſetzers F. M. wurden unter
anderen Sachen folgende Gegenſtände gefunden, die geſtohlen zu
ſein ſcheinen: 1 Bandmaß in rotbrauner Lederkapſel mit der
Aufſchrift „G. L.“ Beſte Lederkapſel „10 A. 30 F.“, 1 Flaſche
Stachelbeerwein, Etikett weiß mit grüner Aufſchrift „Stachel-
beerwein“ und der Pfropfen mit Siegellack umhüllt, 1 dunkel-
graue Lodenpelerine mit ſchwarzen Hornknöpfen, Kettenhenkel und
einem Band zum Feſtknöpfen verſehen, das Schoßleder eines
Wagens, von dem Leder ſind ſchon Stücke abgeſchnitten.
Etwaige Eigentümer wollen ſich bei der Kriminal-Abtei-

Rathausſtraße Nr. 19, Zimmer Nr. 63 bis zum 22. d. Mts.
melden.

Von Stadt und Straße. Geſtern nachmittag wurde die
15jährige Jda K. auf dem Hoſpitalplatz von Krämpfen befallen
und mußte, da ſie ſich nicht wieder erholte, mittels Krankenwagens
der Klinik zugeführt werden. Jn der Nacht zum heutigen
Dienstag wurde ein Mann vor dem Grundſtück Turmſtraße 60
hilflos aufgefunden. Auf Befragen erklärte er, daß er in ſelbſt-
mörderiſcher Abſicht Schwefelſäure getrunken habe. Er wurde
mittels Krankenwagens nach der Klinik gebracht. Jn derſelben
Nacht wurde der nervenkranke Auguſt K., welcher geſtern aus der
hieſigen Nervenklinik entwichen war, in der Gr. Steinſtraße vor
der Hauptpoſt aufgegriffen und der Nervenklinik wieder zugeführt.

Bei zweien ebenfalls in dieſer Nacht abgehaltenen Streif-
wurden in einem Strohdiemen ſüdlich der Artillerieſtraße und in
den Anlagen am Kaiſerdenkmal je eine Mannsperſon nächtigend
angetroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 18. Mai 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3051 Wagen, nicht geſtellt 2 Wagen zu je 10 t
Ladegewicht.



Vermiſchtes.
Jm Ballon über die Alpen. Der bekannte Luftſchiffer

Hauptmann v. Abercron hat in einem 860 Kubikmeter großen
Ballon die Alpen überflogen. Der Aufſtieg fand bei Gerſthofen
in der Nähe von Augsburg ſtatt. Der Ballon, der bis über
4000 Meter hoch ſtieg und zeitweiſe eine Geſchwindigkeit von 70
bis 80 Kilometer in der Stunde, alſo Schnellzugsgeſchwindigkeit,
erreichte, flog über Jngolſtadt, München bis Steiermark.
Jn einer Schilderung, die Hauptmann v. Abercron über ſeine
Fahrt gibt, heißt es: Nach der bei der Abfahrt herrſchenden Fahrt
richtung hatte ich eine Landung im Hochgebirge nicht gedacht.
Die mir mitgegebenen Karten reichten nur bis an die öſter
reichiſche Grenze. Jch konnte die Orientierung lediglich nach der
Karte des Reichskursbuches und auf Grund meiner geographiſchen
Kenntniſſe verſuchen. Jch ſpähte aus, wo ich meinen Ballon
unterbringen könnte, überflog einen ſchneebedeckten Gebirgszug,
ſah eine Mulde mit einigen Sennhütten, dann einen niedrigen
Kamm und dahinter ein größeres Tal. Hier beſchloß ich zu
landen. Durch einen kurzen Ventilzug fiel der Ballon ſchnell.
Es gelang mir, fünf Minuten von dem Bahnhof St. Georgen,
weſtlich Judenburg, eine glatte Landung durchzuführen.

Die Gräfin Lonyay, die frühere Gattin des Kronprinzen
Rudolf, iſt unter die Erfinder gegangen: Jn Belgien hat ſie das
Ergebnis eines glücklichen Einfalles und darauffolgender ſorg-
ſamer Studien in aller Form patentieren laſſen. Er handelt ſich
um einen wärmbaren Küchen- bezw. Serviertiſch,
der es verhindert, daß die Platten mit den Gerichten und Speiſen
zu ſchnell erkalten. Es iſt ein großer Tiſch, unter deſſen Platte
ein Erwärmer angebracht iſt. Die Platten, die vor dem Ser-
vieren oder in den Pauſen auf dieſen Tiſch geſtellt werden,
werden auf dieſe Art unauffällig warm gehalten, ohne daß die
Schmackhaftigkeit der Speiſen Schaden leidet.

Der Zuſtand des Fürſten Eulenburg. Da die Beſſerung im
Befinden des Fürſten Eulenburg anhält, ſo dürfte die Ueber-
führung des Fürſten von der Charitee nach der Krankenabteilung
des Moabiter Unterſuchungsgefängniſſes in dieſen Tagen er-
folgen. Geheimrat Kraus, der den Fürſten Eulenburg be-
handelt, wird dem Unterſuchungsrichter Landgerichtsrat Dr.
Schmidt demnächſt ein Gutachten über den Zuſtand des
Fürſten erſtatten, von deſſen Ausfall der Unterſuchungsrichter
ſeine Entſcheidung abhängig machen dürfte. Die Vernehmungen
in der Affäre Eulenburg haben, wie verlautet, einen ſolchen Um
fang angenommen, daß der Abſchluß der Vorunter-
ſuchung in dieſem Monat kaum zu erwarten iſt.

Unterſchleife in Staatsbetrieben. Nachdem wir bereits vor
mehreren Tagen von größeren Veruntreuungen auf der Kieler
Werft berichten mußten, liegen heute Mitteilungen über größere
Unterſchlagungen in den Staatsbetrieben zu Spandau und
Wilhelmshaven vor. Jn der Spandauer Gewehrfabrik
ſind Unterſchleife in der Höhe von 15 000 bis 16 000 Mark
ſo viel bisher feſtgeſtellt werden konnte aufgedeckt worden.
Die Veruntreuungen liegen bereits fünf Jahre zurück; ſie wurden
erſt kürzlich entdeckt, als ein Schreiber auf Urlaub ging und die
Geſchäfte durch einen Vertreter wahrgenommen wurden. Als
Schuldige ſollen zwei Schreiber P. und M. in Frage kommen,
deren Verhaftung bevorſteht. Nach einer Depeſche aus
Wilhelmshaven ſind dort, ebenſo wie vor kurzem in Kiel,
umfangreiche, ſeit mehreren Jahren gegen die Kaiſerliche Werft
verübte Betrügereien aufgedeckt worden. Mehrere Per-
ſonen wurden bereits in Haft genommen. Nähere Mitteilungen
über Umfang und Ausführung der Unterſchleife ſtehen noch aus,
doch dürften die Täter nach demſelben Muſter gearbeitet
haben, wie bei den Vorkommniſſen in Kiel. Wegen
der großen Unterſchleife, die Berliner Kriminalbeamte
auf der Kieler Werft aufgedeckt haben, ſind jetzt noch
zwei Perſonen verhaftet worden. Die Beteiligten befinden
ſich nun alle in Unterſuchungshaft: der Hilfsſchreiber
Friedrich Peters, die Magazinverwalter Faßbutter und Kar-
kowski und der Buchhalter Krauſe von der Werft und der Buch
halter Niemann ſowie der Rollkutſcher Müller von der Spedition
von Klünders Witwe in Kiel.

Tragödie einer Berliner Familie in Wien. Auf der Reiſe
nach Wien ſind, wie ſchon kurz erwähnt, zwei Berliner Schau-
ſpielerinnen, die Frau und die Tochter des früheren Bankiers
Mahyer, in Tobſucht verfallen. Es handelt ſich um eine ehren
werte Familie, die zuletzt in der Würzburgerſtraße in Berlin
wohnte. Die Mutter zeigte ſchon in den letzten Monaten Spuren
von Jrrſinn und hat zweifellos die Tochter geiſtig infiziert. Sie
entſchloſſen ſich ganz plötzlich zu einer Reiſe nach Wien, nachdem
die Mutter am Tage vorher frühzeitig den Pförtner alarmiert
hatte. Sie fühle ſich beunruhigt, wahrſcheinlich wäre ſie von der
Bedienung vergiftet worden. Auf der Reiſe kam der Wahn
ſinn der beiden zum Ausbruch. Wie aus Tetſchen a. Elbe
gemeldet wird, begannen beide Damen im Warteſaal mit
Fahrgäſten Streit. Schließlich warf die Mutter ein Bier-
glas nach einem Militärurlauber und fügte ihm eine tiefe Schnitt
wunde am Kopfe zu. Dieſe Skandalſzenen ſetzten ſich in
Wien im Hauſe der Verwandten fort, wo die Unglücklichen den
ſich dort aufhaltenden Gatten und Vater überfielen, ihn in eine
Badewanne warfen und würgten. Auf die Verwandten ſchlugen
ſie mit Schirmen und Stöcken ein. Man mußte die Rettungs
geſellſchaft herbeirufen, die ſich ebenfalls der Angriffe der beiden
Tobſüchtigen zu erwehren hatte. Dieſe wurden in die Jrren
anſtalt gebracht.

Raubmörder. Jm ungariſchen Badeorte Lipik in Slawonien
wurden der Jnhaber einer Penſion namens Krahler und ein
Ehepaar Pavlicek verhaftet. Sie ſtehen unter dem Ver-
dachte, einen jungen Deutſchen namens J. Michel, der aus
München nach Veruntreuung von 38000 Mk. flüchtig geworden
und nach Lipik gekommen war, vergiftet und beraubt zu haben.
Michel hatte in Lipik auf großem Fuße gelebt. Jm Beſitze
Michels wurden nach ſeinem Tode nur 1300 Kronen gefunden.

Schiffsuntergang bei den Berry-Jnſeln. Aus Naſſau in
New-Providence wird gemeldet, daß der griechiſche Dampfer
„Cyclades“, der von New-Orleans nach Genug unterwegs war,
am 13. April bei den Berry-Jnſeln, einer Gruppe der Bahamas-
Jnſeln, untergegangen iſt. Der Kapitän und fünfzehn Mann
von der Mannſchaft trafen in Naſſau ein, vier Paſſagiere und
ſechs Matroſen, die in einem Boot den Dampfer verließen, werden
noch vermißt.

Von der Affäre Thaw wird aus New-York, 18. Mai, ge
meldet: Harry Thaw wurde geſtern neuerdings dem Richter
Jerome vorgeführt. Bei ſeinem Verhör machte Harrhy Thaw einen
kläglichen Eindruck; er zitterte am ganzen Leibe und gab
ſtammelnde Antworten. an kam überein, Harry Thaw einer
neuen Unterſuchung zu unterziehen. Es werden zu
dieſem Zweck von Gerichts wegen drei Experten und von der Ver-
teidigung ebenfalls drei Experten beſtellt werden, die aufs neueden Geiſteszuſtand e unterſuchen und entſcheiden
h ber die weitere Jnternierung oder Freilaſſung Harrh

aws.
Eine aufregende Szene ſpielte ſich in Johannestal bei

Reichenberg ab. Der A2ljährige ſchwachſinnige Gelegenheits-
Wilhelm Schär kletterte plötzlich an dem Leitungsdraht

des Blitzableiters auf das Dach der Ortskirche. Hier lief er zu
dem an der Stirnſeite 1 Kreuze und verſuchte, das
ſelbe herunterzureißen. s er auch Anſtalten traf, den Turm
u erklettern, gelang es, ihn vom Dache Der

wachſinnige wird einer Heilanſtalt zugeführt werden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft zu Eis
leben. als Nachfolger des Oberberg- und Hüttendirektors Bergrats
Schrader, der am 1. April d. J. in den Ruheſtand getreten iſt, ſoll,
wie wir ſchon kurz meldeten, Bergrat Dr. K. Vogelſang, ſeit
1. Dezember 1906 Generaldirektor der Kalige werkſchaft
GlückaufeSondershauſen, der Mansfelder Gewerkenverſamm-
lung am 26. d. Mts. von der Deputation in Vorſchlag gebracht
werden. Dem Kandidaten Dr. Vogelſang geht der Ruf eines
ebenſo fähigen Technikers wie tüchtigen Kaufmannes voraus; bei
der Gewerkſchaft Glückauf Sondershauſen iſt er nicht nur
techniſcher ſondern auch kaufmänniſcher Leiter. Außerdem kann ſich
Bergrat Dr. Vogelſang auf reiche Erfahrungen ſtützen, die er
in jahrelanger Ausland stätigkeit (China, Afrika uſw.) im Berg-
bau geſammelt hat. Schon früher ſollte Bergrat Vogelſang für das
Mansfelder Unternehmen gewonnen werden doch lehnte er damals
eine Bewerbung ab, um auch den Schein vermeiden, als ob er ſeine
Berufung ſeinen verwandtſchaftlichen Beziehungen zu einem Deputations
mitglied Bergrat Vogeiſang iſt ein Neffe des Deputationsmitgliedes
Geh. Rat Prof. Dr. ZirkelLeipzig zu verdanken hätte.

y. Magdeburger Bankverein Zahlungseinſtellung der
Firma Fricker. Der „Magdeb. Ztg.“ wird geſchrieben „Durch die
Zahlungseinſtellung der Firma Fricker in Magdeburg iſt hauptſächlich
eine erſte Magdeburger Bank betroffen worden, und zwar ſoll dieſe
mit einer Forderung von ca. 700 000 beteiligt ſein, wofür ſie nur
ungenügende Deckung haben ſoll. Der fortgeſetzt weichende Kurs der
Aktien dieſer Bank weiſt auch darauf hin, daß es ohne einen größeren
Verluſt nicht abgehen wird.“ Hierzu bemerkt eingonage erwähntes
Blatt Wir haben ſchon geſagt, daß es ſich um den Magdeburger
Bankverein“ handelt, der für den größeren Teil ſeiner Forderungen
Deckung haben ſoll. Jm Jntereſſe der geſchädigten Aktionäre dürfte es
liegen, wenn die Bankverwaltung ſich möglich bald entſchlöſſe, eine
genaue Darſtellung der Sachlage zu geben, ſchon um den vielfach
umſchwirrenden Gerüchten entgegenzutreten.

y. Der Stand der Winterſaaten in Thüringen iſt in dieſem
Jahre ein recht befriedigender, namentlich gilt dies vom Roggen.
Berechnet 1 mit vorzüglich, 2 mit gut, 3 mit genügend und 4 mit
ungenügend, ſo geſtaltet ſich das Ergebnis folgendermaßen Sachſen
Weimar: Weizen 2,4, Roggen 2,1, Spelz 2, Klee 2,3, Luzerne 2,5,
bewäſſerte Wieſen 2,5, unbewäſſerte 2,7. Sachſen-Meiningen:
Weizen 2,5, Roggen 2,5, Spelz 2,8, Klee 2,8, Luzerne 2,7, bewäſſerte
Wieſen 2,9, trockene 3,2. Sachſen-Altenburg: Weizen 2,
Roggen 1,8, Spelz 1,9, Klee 1,9, Luzerne 3, bewäſſerte Wieſen 2,
trockene 2,22. KoburgGotha: Weizen 2,7, Roggen 2,7, Spelz 2,9,
Klee 2,8, Luzerne 2,8, Wieſen 3. Schwarzburg-Sonders-
hauſen: Weizen 2,3, Roggen 2,8, Spelz 2,5, Klee 2,1, Luzerne 2,8,
naſſe Wieſen 3,4, trockene 2,7. Schwarzburg-Rudolſtadt:
Weizen 2,6, Roggen 2,6, Spelz 3, Klee 2,6, Luzerne 2,3, bewäſſerte
Wieſen 2,8, trockene 2,5. Reuß ä. L. Weizen 2,2, Noggen 1,9,
Klee 2, bewäſſerte Wieſen 2,3, trockene 2,6. Reuß j. L.: Weizen und
Roggen 2,3, Luzerne 2,2 und Klee 2,3. Der Reichsdurchſchnitt
beträgt Weizen 2,5, Roggen 2,6, Spelz 2,3, Klee und Luzerne 2,5,
naſſe Wieſen 2,8, trockene 2,8.

y. Heinrich Lapp, Aktien Geſellſchaft für Tiefbohrungen in
Aſchersleben. Die Geſellſchaft hat, wie die Verwaltung mitteilt, am
16. d. M. in Peſt eine Aktiengeſellſchaft unter dem Namen Ungarifche

Heinrich LappAktiengeſellſchaftfürTiefbohrungen,
Bergbau-Anlagen und Tiefbauten mit dem Sitz in Peſt
gegründet. Das Aktienkapital iſt auf 590 000 Kr. bemeſſen. Die
Geſellſchaft hofft, auf dieſem Wege es zu ermöglichen, nicht nur einigen
Erſatz für die in Deutſchland nicht in genügendem Maße eingehenden
Bohraufträge zu erlangen, ſondern auch durch die gewählte Form
Gelegenheit zu haben, von ihrem ſtattlichem Beſtande an Bohrapparaten
und eUtenſilien größere Partien eugeben

y. Gewerkſchaft Hermann II, Hildesheim. Der Vorſtand
beantragt eine Zubuße von einer Million.

Die Gewerkſchaft Jmmenrode braucht über die bewilligten
vier Millionen C Zubuße hinaus nach dem Voranſchlage zur Fertig
ſtellung des Werkes noch 1 Millionen C.

y. Schuhfabrik Lingel in Erfurt. Die Dividende der
Schuhfabrik Lingel in Erfurt wird wieder auf 17 geſchätzt.

Kattowitzer Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Eiſen
hüttenbetrieb in Kattowitz. Die Dividende für das mit dem
31. März d. J. abgelaufene Geſchäftsjahr wird in den der Geſellſchaft
naheſtehenden Bankkreiſen auf ca. 14 (12) geſchätzt.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Baugewerksmeiſter Karl Jffland in Erfurt. Nachlaß desOberbahnaſſiſtenten Rudolf Ritter in Erfurt. Nachlaß der Witwe

Nuthmann Minna geb. Groebler in Magdeburg. Uhrmacher
Richard Kittel in Mühlhauſen i. Th. Handelsmann Heinrich
Henning in Ouedlinburg.
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Die Firma Auguſt Maun, Halle a. S., teilt uns mit: Am
18. Mai er. traf ein Kahn Nr. 247, Schiffer Möbes, mit Ladung
von Hamburg.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
18. Mai 1908: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 62 niedrigſter Preis 57 Bullen: höchſter Preis
62 niedrigſter Preis 57 Kühe: höchſter Preis 60 AC,
niedrigſter Preis 48 4; Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

A, niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 75
niedrigſter Preis 70 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 69
2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 60 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge-
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 62 niedrigſter Preis 58 C.

Köln, 18. Mai. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
851 Ochſen, 619 Kalben (Färſen) und Kühe, 158 Bullen, 645 Kälber,

Schafe, 3652 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht:
Ochſen a) 77, b) 71--73, e) 63--66, d) 5260 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 66--68, e) 62--64, 55--60Ia Ware belebt, im übrigen ſchleppend mit ziemlich Ueberſtand. Bullen

a) 68, b) 65--66, c) 62--63, 57--60 Kälber: 4) 80,
Doppellender bis 95, b) 74--76, c), 60 70 A.; ziemlich lebhaft räumend.
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel b) ältere
Maſthämmel oſtfrieſiſche Schweine t für 50 kg
Lebendgewicht abzüglich 20-22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 62 AC,
(vorgezeichnete teilweiſe 1 C mehr), b) fleiſchige 69--60 gering
entwickelte ſowie Sauen und Eber 52--54 Geſchäft ruhig.
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo
am 18. Mai: a) Rindfleiſch Ochſen J. Qual. 1,38--1,40 AC, II. Qual.
1,22 1,30 III. Qual. 1,16--1,20 A. Kühe I. Qual. 1,82 bis
1,34 Ac., II. Qual. 1,24--1,28 AC, III. Qual. 1,14--1,18
b) Schweinefleiſch I. Qual. 1,26--1,30 AC, II. Qual. 1,20--1,24 AC,
III. Qual. 1,10--2,18. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am
18. Mai 214 Großvieh-Viertel, 31 Kälber. Preiſe für das Kilo:
a) Rindfleiſch I. Qual. 1,20--1,24 AG, II. Qual. 1,14-1,18
III. Qual. 1,06--1,12 b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,40--1,44 AC,

Qual. 1,30--1,34 c III. Qual. 1,10--1,16 A. Geſchäft in allen
leiſchſorten langſam.

ob

Salpeterpreiſe am 19. Mai 1908.
Sofort: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,80 C.

Mai 1908 Hamburg 9,40 Magdeburg 9,75 A.
Februar März 1909: Magdeburg 10,25 Februar

März 1910: Magdeburg 10,20 A. Tenden z: feſt.

v Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 19. Mai. Preis pro 100 Kilo 10,90 wfrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern. aggon

Leipziger Produktenbörſe.
Lokopreiſe vom 19. Mai, mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt vonder Firma Ernſt Rei beeidigter Handelsmakler
Leipzig.) Witterung: ſchön. Weizen: à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 207,00--213,00 bz, Vf.
Tendenz: ſtill; ausländ. bis A bz. Bf., Tendenz:
Argentiniſcher 238--240 bz. Bſ., Neuer Argent. 223--227 bz. V.Canſas 236--238 bz. Bf., ruſtſcher 240--243 bz. Bf., Tendenz ſſill,

Roggen à 1000 kg hieſiger 192,00--196,90 bz. Bf., Tendenz
ſtill; preuß. 192,00-196,00 bz. Bf., Tendenz ſtill Poſener
202,00 Bf., Tendenz ſtill ausläud. 202--207 Bf. Tendenz:
ſtill. Gerſte: à 10600 kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Notiz, bz. Bf., auswärtige Mahl undFutterware 149,00-167,00 bz. Bf. Tendenz ruhig. Hafer:
à 1000 Kg netto inländ., feinſter über Notiz, 155,00--161,00 bz. Vf,
Tendenz: ruhig ausländ. Tendenz: n. Mais:
à 1900 kg netto amerikan. bz. Bf., runder 165-168 bz. Bf.
Cinquantin 169,00--180,00 bz. Bf. Raps: à 1000 Kg netto

bis Bf. Rapskuchen à 100 Kg netto 14,00
bis 14,50 Bf. Rüböl rohes à 100 Kg netto ohne Faß, flüſſiges
74,25 bz., gefrorenes Tendenz: behauptet.

e

Zuckerberichte.

Magdeburg 19. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeituug,)
Kornznucker excl., v. 889 Rend. 11,35- 11,45. Teudenz: ſchwach
Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,65--9,75.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,3721,62.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,12--21,37x.
Gem. Melis mit Sack 20,62 20,87x.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.
Mai 22,95G, 23,05 B. Auguſt 23,156G, 23,20B.
Juni 22,95G, 23,05B. Oktbr. 21,10G, 21,25B.
Juli 28,006G, 23,10B. Oktober Dezbr, 20,806, 20,908,

Tendenz: flau.
Hamburg 19. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. h Rübene Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg,.

Oktober. 21,10.
Dezember 20,80.
März 21,15.

Tendenz: ruhig,

Mai 23,15.
Juni 23,10.
Auguſt 23,20.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Mai 220,25.4, Juli 215,75 Sep. 191,50
Koggen per Mai 196,00 Juli 193,00 Sep. 177,50
Hafer per Mai 163,75 Juli 165,50
Mais per Mai 160,00 Juli 146,75
Rüböl per Mai 74,00 Okt. 69,00

Tendenz: ſtill.

Borſe von Berlin vom 19. Mai. (Eigener Drahtbericht der „Hall. 2tg“)

Die Börſe zeigte heute bei Eröffnung keine einheitliche
Haltung. Während Amerikaner der geſtern erneut ein-
ſetzenden Aufwärtsbewegung in NewYork folgten und auch
die Feſtigkeit des Rentenmarktes infolge der Anregungen
von den weſtlichen Börſen anhielt, kam auf dem Montan-
aktienmarkte kurz nach Eröffnung eine entſchiedene Ab-
ſchwächung zum Durchbruch. Zur Begründung wurde
darauf hingewieſen, daß die an die Steigerung der ober-
ſchleſiſchen Hüttenwerte in den letzten Tagen geknüpften Ge-
rüchte keine Beſtätigung fanden. Ferner verſtimmten auch
ſonſtige Dividendenſchätzungen von Bochumern und Phönir,
ſowie größere Abgaben von angeblich gut unterrichteter
Seite. Bochumer verloren ca. 2 Prozent, Phönixaktien
21 Prozent, Laurahütte ca. 1 Prozent. Kohlenaktien
waren dagegen beſſer gehalten. Dreiprozentige Reichs-
anleihe notierten 0,30, Ruſſen von 1902 und Japaner
ca. Prozent höher. Banken waren vernachläſſigt und
überwiegend um Bruchteile ſchwächer, nur Diskonto-Kom-
mandit und Dresdener Bank wieſen undweſentliche
Beſſerungen auf. Von Bahnen waren Lombarden erneut
ſtärker rückgängig, dagegen Orientbahn um 1 Prozent
gebeſſert. Schiffahrtsaktien waren behauptet. Große Ber-
liner Straßenbahn waren unter Schwankungen ſtärker an-
ziehend. Das Geſchäft hielt ſich in engen Grenzen. Nach
einer vorübergehenden Abſchwächung ſtellte ſich auf höhere
Londoner Notierungen, namentlich für Kanada, eine allge-
meine leichte Befeſtigung ein. Eine Belebung des Geſchäfts
erfolgte aber nicht. Privatdiskont 37/, Prozent.

Tages-Marktberichte.

New-York, 18. Mai, 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Mai). Baum-
wolle-Prets in NewYork 11,00 (11,00), Lieferung Juli 9,88
(9,69), Lieferung Septbr. 9,45 (9,36), in New Orleans z
(11, Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,65 (8,65), Rohe Brothers 8,90 (8,90), Mais per
Mai 77 (762/,), Juli 741 (741 Sept. 73 (73). Weizen,
roter Winterweizen loco 107 (108), Weizen per
(106 ver Juli 977/5 (98), per Sept. 935, (937,),per Se Getreidefracht nach Liverpool 1 (11).
Kaffee ſair Rio Nr. 7 81 (63 Rio Nr. 7 perJuni 6,05 (6,05), per Auguſt 6,05 (6,05 Mehl, SpringWheat
clears 4,20 (4,20). Zucker 3,86 (3,86). Zinn 30,25--30,60
(30,12 30,32). Kupfer 12,75 12,87 (12,62 12,75).

Chieago, 18. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Mai). Weizen
per Mai 100 (100), Juli 89! (887/5). Mais per

77

Juli 602/, (66). Schmalz ver Mai 8,37 (8322), per Juli
(8,40). Speck ſhort elear 7,371 7,62 (7,37x 7,62x). Vork per
Juli 13,50 (13,42x).

——www
Preisnotierungen für Kuxe vom 19. Mai.
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ſehte Draht und Fernſprech-Rachrihten.
Dresden, 19. Mai. Jm Auftrage des Königs reiſt

heute Geheimrat Profeſſor Dr. Fiedler nach Freiburg,
n den Geſundheitszuſtand des Prinzen

Max feſtſtellen zu laſſen. Nach Mitteilung des Privat
ſekretärs des Prinzen hält der Prinz die Vorleſungen an
der Univerſität wie gewöhnlich und hat in der gewohnten
Beſchäftigung keine Veränderung eintreten laſſen.

Netzſchkau, 19. Mai. Ein 19 jähriger Schloſſer ſtürzte
ſich von der 78 Meter hohen Goeltzſchtalbrücke hinab. Der
Körper wurde vollſtändig zerſchmettert aufgefunden.
o Wien, 19. Mai. Wie die „Korreſpondenz Wilhelm“
meldet, Befinden des Kaiſers ſehr zu-

jedenſtellend.r Paris 19. Mai. Aus Rom wird gemeldet, daß die
gongregation der geiſtlichen Angelegenheiten Ende dieſes
Monats einen Erlaß herausgeben werde, in dem der von
verſchiedenen franzöſiſchen Biſchöfen angeregte Plan zur
Gründung von gegenſeitigen geiſtlichen Unkterſtützungs-
vereinen abgelehnt wird. Der Heilige Stuhl habe die
Ueberzeugung, daß die gegenſeitigen geiſtlichen Unter
ſtüzungsvereine den Kultusvereinigungen gleichkommen, um
detepwiren der Vatikan das Trennungsgeſetz ſeinerzeit ver

teilt habe.ur Paris, 19. Mai. Die hieſigen Abgeſandten
Mulay Hafids beabſichtigen, heute der Botſchaft der
Vereinigten Staaten, ſowie auch den Geſandten Belgiens,
Portugals und Schwedens ein Schreiben zu überreichen, in
dem die in Fes erfolgte Ausrufung Mulay Hafids zum
Sultan bekannt gegeben wird.

Stockholm, 19. Mai. Zu Ehrenmitgliedern der land
wirtſchaftlichen Akademie wurden gewählt: der Präſident
des deutſchen Moorkulturvereins, Freiherr v. Wangen-
heim, Profeſſor H. Deuris-Amſterdam, Direktor Auguſt
VaumannMünchen und Profeſſor S. Winogradsky-Peters-
burg.

3

Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 19. Mai. (Vormiktags-Ziehung.) Es
fielen 10 000 Mk. auf Nr. 113 598 258 411; 5000 Mk auf Nr.
505 252; 3000 Mk. auf Nr. 2925 3144 3835 9259 17 852
19018 20455 23 817 33 537 42 268 45 786 53 018 53 252

64 692 70 748 81 6587 84 906 88 776 91084 94 914 97430
100 179 105 874 108 115 109 802 111 375 117 994 120 648
125 165 1128 118 130 340 134 944 135 903 146 728 151 174
162 819 165 060 1174 810 186 606 187 574 190 444 200 412
204 191 220 067 221 769 230 548 236 662 252 136 258 548
260 702 267 415 269 005 271 056 271 397 272364 273 790
274 590 276 233 278 466 283 844 287 749. (Ohne Gewähr.)
(GSSGGäGGGGGwGGGGWGWGoWowwWWWWeeIIsD sWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 19. Mai, früh 7 Uhr.

Tempe
Ort ratur ind Wetter zychſter niedrig.

tand Stan

Halle 16 NW1 heiter 25 13
Torgau 14 NW 2 23 12Nordhauſen 14 NW 1 wolkenl. 23 11
Magdeburg 15 NW 2 bedeckt 25 12
Gardelegen 13 W 2 wvwolkig) 23 9
Brocken 8 N2 bedeckt 15 7Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Während das Hochdruckgebiet über Zentral-Europa an Jn-
tenſität abgenomen hat, iſt ein Tief vom Norden ſüdoſtwärts nach
dem weſtlichen Rußland vorgedrungen und ruft im Oſtſeegebiete
lebhafte nordweſtliche Winde hervor. Unter der Herrſchaft des
hohen Drucks hatte unſer Bezirk geſtern vielfach heiteres, trockenes,
warmes Wetter, die Maximaltemperaturen erhoben ſich bis zu
25 Grad. Da die Depreſſion über dem weſtlichen Rußland ihren
Weg ſüdoſtwärts fortzuſetzen ſcheint, ſo haben wir bei zeitweiſe
friſchen nordweſtlichen Winden wolkiges, kühleres Wetter und
keine oder geringe Niederſchläge zu erwarten.

Vettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 20. Mai Friſcher Nordweſt, wolkig, kühler, keine oder
geringe Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches

und trocken, teilweiſe heiter, an der Küſte teilweiſe wolkig.
Wetter am 21. Mai: Fortgeſetzt warm

Waf ſerſtände am 19. Mai
Saale: Halle 1,95, Trotha Untp. 2,26, Srochlitz 1,42,

Bernburg Untp. 1,68, Kalbe Obp. 1,70, Kalbe Untp. 1,40.
Elbe: Leitmeritz 0,43, Außig 0,86 Dresden 0,61, Torgau

1,77, Wittenberg 2,62, Roßlau 2,18, Barby 2,49,
Magdeburg 2,17, Tangermünde 3.12, Wittenberge 2,94,
Hohnſtorf 2,42. Mulde: Düben 1,01.

r

Kursnotlierungen der Berliner Börse vom 19. Mai, 2 Uhr nachmittags.
or ausführliohe Kurezettel orgoneoint Ati Ceurolldation Schalke [415, 00b Fheln.-Nassau. 211, 25bv in der Früh-Auggabe. Lisendahn Aktien. c n wir 2 r ee l ntnhe 04,50b röllwitrer Paplerfabrit „7 ehe ontanw. 200e9eeeererese 196,00BV t r d r 60d0 Deszauer Ga. [161, 1060 Fombacher Hütte e 176, 10d0fvataisuent 87/5 iöbed- öden 181,100 Destzen, laramd. V.-4. 153. 90b Fonffrer Braunkohlen 216.2500

Amzterdam Kurt 168,560 Schantungbahn 102,00B l. Veberree. Elektr. Att. 148,7600 do. Zuckerfabrik e 128,00b
brüsel e 81,05bB Elektrizche echbahn 124.,7500 40. Gatglühlleht. e eeeeees 338.7566 Sächs.- Thür. Braunk, es eeeeedeee 101,75b
ltellen 0 e e e eeee8e o 81,20b Grosse Berliver Firadenbain 173 9060 do. Waffen D. Man 262,75b do. do. St.-Pr. e oee n 108,26BKepenhagen o 2222 III 20 400 Franzosen ult. e 282080228 nennen IIIIIIIIIII 33 n er IIIIIIII 128
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bankhaus Paul Schausei] Co., Halle a. d,, Bitterfeld, Delltasoh, Bilendar An und

ur Finanzierung eines hochrentablen, ſeit langen Jahren

beſtehenden [8009S Sanatoriums
werden Kapitaliſten geſucht. Alles Nähere durch AIred S
Gretschel, beeidigter Bücherreviſor in Leipzig, Eliſenſtr. 50.

Nachdem der Arbeitsnachweis der Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen in Halle a. S.,
Riebeckplatz 3, die Stellenvermittelung für die Mit-

lieder unſeres Verbandes übernommen hat und
ereits erfolgreich für uns wirkte, bitten wir hiermit die

Herren Verbandemitglieder, ſich des Stellennachweiſes

der recht rin bedienen undnach dem Rundſchreiben, das in dieſen Tagen ihnen zugeht,
zu verfahren. Gleichzeitig bitten wir die Herren Prinzipale,
in Zukunft ſich doch bei Bedarf nur an den Stellennach-
weis der Landwirtſchaftskammer zu wenden, um in
erſter Linie unſeren Mitgliedern die hohen Koſten, die
durch die Stellenvermittelung der Agenten entſtehen, zu
erſparen. Andererſeits können die Herren Prinzipale ver
ſichert ſein, daß ſie nur tüchtige, gut empfohlene Beamte
ſeitens der Landwirtſchaftskammer vorgeſchlagen erhalten.

Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt ent-

gegen: [7372Zeutralverein der landwirtſchaftl. Güterbeamten

für die Provinz und Königreich Sachſen,
Leipzig, Grimmuiſcher Steinweg 15.

J. A. Zöllner.

Tätiger oder ſtiller Teilhaber für eine vorzüglich einge

richtete, gutgehende 8080Konservenfabrik in Thüringen

geſucht. Nähere Auskunft erteilt Alfred Gretschel,
beeidigter Bücherreviſor in Leipzig, Eliſenſtr. 50.

Verlangte Perſonen. Perſonen Angebote

Vertreter f. Ia. SchuhCreme geg. Es ſuchen für ſof. u. ſpäter
hohe Proviſion ſof. geſucht. Off. u. Stellung Gut empfohl. verh.
E. K. N37 Rudoif Mosse, Leipzig. u. led. Jnſpektoren, Verwalter,

Rechnungsführer, ſelbſt. ältere
A ent geſ z. Verk. u. Cigarr. a. Landwirtſchafterinnen, Dreſchß Wirte c. Vergüt. ev. maſchiniſt., Gärtner, Schmiede,
250 M. mon. Hürgensen ä bo., Hamburg. Stellmacher, Hofmeiſter, Auf

e r K mFür Rittergut Unterſchloß bei Diener durch den 8110
Sylda wird zum 1. Juli d. Js. Arbeitsnachweis
ein jüngerer, unverheirateter der Landwirtſchaftskammer,
tüchtiger [8034 Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Hofuermalter. W en2 u d ſtlu en a Hofaufſeher, Hofmeiſter Schweiger,
Pegfs li e yſt ſt n auf Kuhmelker, Knechte, Kutſcher,
Ferſhwliche aabſchtt g oſt welcher alle landwirtſchaftliche
Wunſch. Zeugnisa ſchriften ne Arbeit verrichtet, Frau arbeitsfäh.,
Gehaltsanſpr. ſind einzureichen an ſuchen Stellung TFriedrien

v. iohels, A Grosse, Stellenvermittler, Leip-Freckleben b. Sanderslebeni. Anh. Ligerſtraße 69. Telephon 8327.

s „VolonkärVerwalter, Landwirt
Wegen Selbſtändigmachung des ſchafterinnen finden Stellung.

jetzigen ſuche zum I. Juni d. Js. 8093) D. O
einen Volontär. KnechtePenſion nach Uebereinkunft. V erh eir atete Kuhfülterer,

Rittergut Artern. Arbeiterfamilien ſuchen ſofort
Stellung. Martha Brauvät,n a. S. Stellenvermittlerin, Leipziger-
ſtrafe 13. Fernruf 2646Wirtsehafts-Bleue Staatl. geprüfte

Shanghai o Be Krankenpflegerin,
enſion geſucht. Lehrzeit nach 2 Jahre tätig, ſucht Stellung in

c

d hat die Privatklinik oder als (8094
Hofgeſchäfte un uchführung zu 5 ßbeſorgen. Frau Oberamtmann Assistentin
Kahmann. [8086 bei beliebigem Arzt. Offert. unt.
x 7 z. n. 907 an die Exped. Ztg. erbet.Stubenmädchen

Ein perfektes StubenmädchenL mit guten Zeugniſſen, das Geldverkehr.
77 r enmen Fern
ient ha ei hohem Lohneſucht. Antritt 1. Juli. 100 000 R
rau Haenert, Am auf Ackerſicherheit mündelſicher
irchtor 13, Eingang Burgſtr. zu leihen geſucht. Gefl. Offert.

erbeten unter Z. 903 an die
Expedition d, Ztg. (7942

Wegen Verheiratung der jetzigen
ſuche z. 1. Juli fleißige, erfahrene

Marnnſell.Keine Mil auſ Zeugnisab Hypotheken.

ſchrift, u. Gehaltsanſpr. m. Photogr. M. 30 000
erbeten an Frau IIlse Böckoel- mündvelſichere 1. Hypothek auf
mann, Rittergut Wüſten-Buch- 500 Mrg. groß. Landgut geſucht.
holz bei Perleberg, Weſt-Prignitz. Julius Ritter,

Eilenburg.

Suche zum 1. Juni eine gesamſe 32—35 000 M.im Alter von 19--20 Jahren. zur I. Stelle zu 4 werden p.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen ſofort oder auch ſpäter auf ein
und Zeugnisabſchriften unter 5 W waen e u
Z. o. 908 an die Exped. d. Ztg. rationsgrundſtück, deſſen Taxwert 200 b W Je

20600 Mk. beträgt, geſucht. Das-j Su ehe de Wege ſelbe liegt in Nordhauſen und iſt
ar o Sohr faſt neu. Alles Näh. unt. 8. 707herigen r durch Danbe Co., Nordhauſen.
etw. Hausarbeit. Jung. Mädch. auf Acker„Haus da. Bild, gute Empfebt, 300 000 h. zu günſtig.
Gehaltsforderungen einſenden Bedingungen auszuleihen.
Frau Seehohm zw. von Zastrow, H. Silverbery ankgeſchäft in

Potsdam. [8035 Halberſtadt.
Verkaur von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-

riünsung von Goldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.
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Wahlaufruf!
Bei der heutigen Zuſammenkunft einer Anzahl Vertrauensmänner

der ſtaatserhaltenden Parteien beider Mansfelder Kreiſe und des
Stadtkreiſes Eisleben wegen der bevorſtehenden Wahlen zum Landtage

wurde einſtimmig beſchloſſen, die Wiederwahl der bisherigen beiden
Abgeordneten, der Herren

W. Reinicker Amt Leimbach
und

Dr. Otto Arendt-Berlin,
zu empfehlen.

Die politiſche Tätigkeit und Richtung beider Herren iſt im
Wahlkreiſe vollkommen bekannt.

Wir richten an die Urwähler die dringende Bitte, für dieſe
Wiederwahl mit allen Kräften zu wirken und nur ſolche Wahlmänner
zu wählen, welche ſich verpflichten, für die genannten Herren Kandidaten
am Wahltage einzutreten.

Eisleben, den 5. Mai 1908.

Ackermann, Dederſtedt. Aderhold, Gerbſtedt. Andreae, Haus Zeitz. Graf v. d. Aſſeburg-
Falkenſtein, Meisdorf. Blümel, Eisleben. Fr. Bindſeil, Eisleben. Dr. Bencke, Eisleben.
O. Bornemann, Alsleben. Berger, Belleben. W. Burghold, Belleben. Bernhard, Benndorf.
Böge, Cöllme. Buchbach, Cöllme. Bedau, Fienſtedt. A. Boltze, Fienſtedt. Freiherr v. d. Borch,
Friedeburg a. S. Biedermann, Helbra. Brückmann, Helbra. Barth, Helfta. Blättermann,
Helfta. Bartlitz, Langenbogen. Beßler, Langenbogen. Becher, Schraplau. Wilh. Böttger,
Seeburg. Boerl, Stedten. C. Brandt, Trebitz. Burghardt, Wimmelburg. Otto Böttcher,
Zabenſtedt. Becker, Braunſchwende. Böttger, Hettſtedt. Bode ſen., Quenſtedt. J. Cario, Eis-
leben. Chriſtel, Heiligenthal. O. Druckenbrodt, Alsleben a. S. Dietzel, Biſchofrode. Dannroth,
Zappendorf. Deeke, Bräunrode. v. Dötinchem, Kreisfeld. Karl Dill, Neuplatendorf. Drovs,
Wippra. Eitz, Eisleben. Ebeling, Eisleben. Edel, Alberſtedt. Otto Endlich, Augsdorf.
Einführ, Eisdorf. Eckardt, Eisdorf. Endlich, Gerbſtedt.
Erbrecht, Ermsleben. Eimler, Gorenzen. Baron v. Eller-Eberſtein, Morungen. Feuerſtack,
Eisleben. W. Freymann, Aſendorf. F. Friedmann, Bennſtedt. Alb. Florſtedt, Hedersleben.
Fiſcher, Wansleben. Fahnert, Kreisfeld. O. Fuhrmann, Siersleben. Br. Günther, Eisleben.
H. Günther, Eisleben. v. Grabowski, Eisleben. Glebe, Augsdorf. Gerlach, Biſchofrode.
Grafemann, Ober-Röblingen a. S. Gaul, Unter Teutſchenthal. Alb. Gieſemann, Wolferode.
Grempler, Rotha. E. Gießler, Vatterode. Giebelhauſen, Welbsleben. Heiſe, Eisleben.
Hoffmann, Amsdorf. Heſſe, Benndorf. Herbſt, Dederſtedt. Höhne, Höhnſtedt. Holter, Ober-
eſperſtedt. Heucke, Polleben. Hertel, Schochwitz. Hecht, Stedten. Herrmann, Unterröblingen a. S.
Moritz Hoffmann jun., Wansleben. Hetzer, Alterode. Hachenberger, Annarode. Held, Ermsleben.
Honigmann, Großörner. Hopmann, Hettſtedt. v. Hardenberg, Oberwiederſtedt. v. Heimburg,
Rammelburg. Huſter, Welbsleben. Jäger, Eisleben. John, Steuden. Körner, Eisleben. Kramer,
Eisleben. Rich. Keil, Eisleben. E. Köhler, Alsleben a. S. Fr. Kleinau, Aſendorf. Koch,
Bennſtedt. Krone, Gerbſtedt. O. Kräge, Erdeborn. Künne, Gerbſtedt. Korkhaus, Heiligenthal.
v. Kroſigk, Helmsdorf. Kaiſer, Steuden. Kohlweyer, Leimbach. Koch, Meisberg. Kaiſer, Rotha.
Krummel, Ziegelrode. Kannegießer, Ziegelrode. Ludwig, Eisleben. Dr. Lübbert, Eisleben.
Rich. Länge, Eisleben. Lehmer, Gerbſtedt. Lauterwald, Helbra.
Arnſtedt. Lieberkühn, Meisberg. Laute, Siersleben. Dr. Müller, Eisleben. Möring, Beeſenſtedt.
Markwald, Erdeborn. Maßalsky, Gnölbzig. P. Meißner, Strenznaundorf. David Meißner,
Strenznaundorf. Mathe, Wimmelburg. Münch, Abberode. Märker, Braunſchwende. Dr. Meye,
Mansfeld. Bernh. Nette, Beeſenſtedt. Dr. C. Nette, Schwittersdorf. Neubert, Zappendorf.
Oßwald, Eisleben. Oscke, Hettſtedt. Oehring, Polleben. Oehmicke, Ahlsdorf. Pille, Eisleben.
Br. Poland, Eisleben. Poppe, Höhnſtedt. Peter, Unter Rißdorf. Packbuſch, Volkſtedt. Paetz,
Großörner. Prietze, Königerode a. H. Pfanne, Mansfeld. Püſchel, Siebigerode. Ed. Quaſthoff,
Horbeck. Reichel, Eisleben. A. Roth, Alsleben a. S. Rohne, Benndorf. R. Reiche, Hedersleben.
Refert, Schochwitz. Karl Ritter, Volkſtedt. Freiherr v. d. Recke, Mansfeld. Scholz, Eisleben.
Storbeck, Eisleben. Schmielau, Eisleben. Dr. Steinbeck, Eisleben. Schneidewind jun., Belleben.
Schröder, Etzdorf. Schulze, Freiſt. Spielberg, Helbra. Springensguth, Helfta. Schlurick,
Höhnſtedt. Schneider, Schraplau. Stegmann, Schraplau. Siebert, Stedten. Baron v. Strom
berg, Welfesholz. Schröder, Bräunrode. Scheerer, Kupferkammerhütte. Schumacher, Burgörner.
Södel, Dankerode. Sempke, Ermsleben. Sporleder, Ermsleben. Schubert, Großleinungen.
Schrader, Hergisdorf. Schulze, Königerode a. H. Schlimbach, Mansfeld. Schäfer, Kl.Mansfeld.
Schimpf, Kl.-Mansfeld. Scheffler, Quenſtedt. Sperling, Siersleben. Stieber, Sylda, Schade II,
Wieſerode. Heinr. Schade, Wieſerode. Thewes, Eisleben. P. Thieme, Alberſtedt. Thümmler,
Amsdorf. Theuerjahr, Erdeborn. Thurm, Ahlsdorf. Timler, Pansfelde. Triebe, Unter-
Teutſchenthal. Uehr, Alsleben a. S. Varges, Holzzelle. Voigt, Thaldorf. v. Wedel, Eisleben.
v. Wedel, Piesdorf. Welcker, Eisleben. Dr. Wendt, Eisleben. Wahlmann ſen., Ober-
Röblingen a. S. Wenzel, Ober-Teutſchenthal. Weichmann, Ober-Teutſchenthal. Wege, Wansleben.
Wendenburg, Wormsleben. Worch, Hermerode. Ziegler, Leimbach v. Zimmermann, Salzmünde.

Zobel, Gerbſtedt. Zorn, Thaldorf. [8080
Sommerwohnung

zu vermieten. [8083
G. WilIhelm, Förſterei,

Bad Raſtenberg, Thüringen.

Eberlein, Seeburg. Enke, Weolferode.

Dr. Thomson'“s
Depilato rium

in Pulver.
Das beſte und vollſtändig un

ſchädliche Mittel zur ſofortigen
Entfernung von P an
Stellen, wo man ſolche nicht
wünſcht.

Büchſe 2 Mark.

J dem Geb,,
7

NB. Man verlange nur Dr. Thomſon's Depilatorinm, da die meiſten anderen S U

G FeuerradEnthaarungsmittel einen ſachtheiligen Einfluß auf die Haut ausüben

Jn Halle a. S. zu haben bei Georg Niedermann,
Poſtſtraße 1, Ed. HennicKe, Große Klausſtraße 39, Otto
Siebert, Leipzigerſtraße 33. 18053
M deh MNENNnn uswärtige Theater.
Gebirgshotel Haus Ranges a h den 20. Mai

geseh. Balkons, Veranden und Lelbrig Altes Theater): Zapfen
Terrasse. Volle Pension im Juli ehe

of Theater): Der
ütz.

und August von 5 Mk. an.Vor n u Preis Weg
ermässigung. Prospekte bereit-Wie an e bäghe T Wäſcheriſten, Schülerkiften,

Skripturen und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Enerannk PVertey Fabrexac-

Ab I MM uFritz Kratz bein
C Haben

Or
W S e

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [7022

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

willigst durch [8075
Paul MHaacke, Besitzer.

Lüdicke, Polleben. Lüttich, ſch

Erfinder

Wir zahlen 1000 Mark
ſofort in bar und 15 vom
Reingewinn für eine neue gewinn
bringende Erfindung oder Jdee.

Offerten erbeten an Patentbureau

Wagner Trogt,
Kaſſel, kleine Roſenſtr. 2.

Rabatt-Sparmarken.

Spitzen
die neue Mode.

Ar. Gelegenheitskauf

neueſter, hochmoderner
Spitzen u. Vinsätze

zu ungeaghnt billigen
Preiſen. [8106

P. liebeuthal (0.,
Leipzigerſtraße 100.

Juwelier um regeernſprecherHalle l. S., Gr. Steinſtr. 5.

0 O Dezeltunegs Verlages

Anzeleer

Hannover
Königstraße 52

wird allen deutschen

Druckerelen,
Zeltungs- und

Zeſtschriften-
Werlegern

kostenlos und portofrei zu-
gesandt.

Wlrksames

Insertlonsorgan

Zeilenpreis für Stellengesuche
15 Pf.

Bezugspreis durch die Post
10 Pf. monatlich

Unter Kreuzband von der Ge-
schäftsstelle 5 Pf. die Nummer

Probenummer umsonst

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Aushbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab

lüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratisnach gewieſen. Proſpekte

gratis (7168ir. R. FPalkenberg, Halle a. S.
Pflege zu leid. Dame od. Kind,

od. Pflege u. Führ. des Haush. ein.
leid. Herrn wünſcht 29 J. alte geb.
Pflegerin zu übernehmen, ginge
auch in ein Sanatorium, Heilſtätte.
Off. erb. an Emilie Boray, Berlin W.,
Zietenſtr. 6, Schweizerinnenheim.

Bevor X die

einen

gung
besuchen Sie erst die

Sonnenschirmausstellunn

in der

s chirm fabrik
F. B. Heinzel, wen

Sesichtigung ohne Kaufzwang.

Grossartige Neuheiten in
jeder Preislage. [8101

Sehirmbezüge in 1 Stunge.

20 in großerZöp Auswahl
von 3 Mk. an.

Alfred Mey, Kiebeekplat.
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Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

Kinclerlose Witwe,

Fawilieunathrichten.

Aus hieſigen Blättern,
Ende 30, von angenehm. Aeußeren Geſtorben:gutem Charatten hre ren HeWt re meiſter Arthur
u. k. Verm., wünſcht die ein r W Galle

D. t Onſtantin,bekanntschafteines Herrn 61 Jahre (Halle Giebichenſtein
Herr Subdirektor Carl Trap
51 Jahre (Halle a. S.). Fren
Marie Heckert (Halle a. S
Frau Marie Becker geb. Gſſe

in ſicherer Stellung oder Geſchäft
v eirat. Offerten erb. unter

H. 10 poſtlagernd Gotha. [7970

Waise e e S.). Fraueines chem. Fabrikanten, 23 Jahre, verw. Friederike Gottſchalck geb.mit 150000 Mt. Barkapital möchte Stahl, 77 Jahre (Halle g. S
ſich eheſtens glücklich verheiraten
mit ernſtdenkendem und charakter
feſtem Herrn in geſicherter Poſition.
Gefl. dir. Off. bei gegenſeit. Vere! h. Kunow Steglitz Berl
ſchwiegenheit u. nicht anonym erb. Frl. Hedwig Strumpf mitunt. A. B. 135 an die Ann.Exped. Landwirt Ollo Harpke e

Aus auswärtigen Blättern
Verlobt: Frl. Jlſe v. Schulz

mit Hrn. Oberleutnant Joachit

Vermögende Dame bis 45 Jahre, durg)J
deren Geld ſichergeſtellt wird, kann S n h n Hrn.

et Phil.ſich mit vermög. Lehrer gleichen
Alters ſof. verh. Frau Schotten,
Leipzig, Zeitzerſtr. 17 II. [8063

E. Ballowitz (Münſter i. W
Eine Tochter: Hrn. Dr.
med. Karl Brill (Magdebur-

Geſtorben: Hr. Kgl. Amtstat
5 Emil Drenkhahn (Schwerin.,Erich Heine Hr. Rittergutsbeſitzer un

Goldschmied Meyer (Meſendorf). Hr. Geh.
Sanitätsrat Dr. Aug. ZimmerGr. Ulrichstrasse 35 mann (Bad Köſen).

Die Leichenfeier für den ver
ſtorbenen Verwaltungs Jn-
ſpektor Herrn Weisleder
findet in der Kapelle des
Pathologiſchen Jnſtituts
ſtatt.Fernruf 2830.

Am 16. d. Mts. starb unser erster Gerichtsschreiber

her Obersehretr Dräger.,
In ihm verlioren wir einen braven, liebens würdigen

Beamten, der sein reiches Wissen und Können jederzeit
freudig in den Dienst der Allgemeinheit gestellt hat.

Ebre seinem Andenken
Halle a. S., den 18. Mai 1908.

Die richterlichen Mitglieder
des Kgl. Amtsgerichts.

Nachruf.
Am 15. Mai entschlief nach langem, schwerem Leiden

in Halle der Stadtrat

Hermann Stoeber
aus Schafstädt.

Seit 834 Jahren Mitglied unserer Kreissynode und ihres
Vorstandes, hat er mit seltener Treue und Hingabe der
Synode seine Kraft gewidmet. Wir verlieren an ihm einen
unersetzbaren Mitarbeiter, der durch ebenso reiches Ver-
ständnis wie durch mannbaftes Eintreten für alle kireh-
lichen Interessen dem Reiche Gottes gedient hat.

Sein Andenken bleibt im Segen.

Der Vorstand
der Kreissynode Lauchstädt.

Am 15. d. Mts. starb im Krankenbans „Bergwannstrost
zu Halle a. S. der Gründer und das langjührige Vorstands- S
mitglied unserer Genossensechaft,

Herr StadtratHermann Stoseher.
Er hat die Interessen unserer Gesellschaft stets mit

unermüdlichem Fleiss und mit der grössten Gewissenhaftig-
keit vertreten. Seine für unsere Genossensechaft geleistote
segensreiche Arbeit Kann und wird nie vergessen werden.
Er war ein Genossenschafter in des Wortes vollster
Bedeutung. Mit ihm ist ein ganzer, ein braver deutsecher
Mann aus dem Leben gegangen, dessen lauterer Charakter
sich in Keiner Lage des Lebens verleugnete. e

Schafstädt, den 18, Mai 1908.

Molkerei-Genossenschaft,
E. G. mit unbeschr. Haftpflicht zu Schafstäckt,
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 235 der Halleſchen Zeitung 20. Mai 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Hiſtoriſche Kommiſſion für die Provinz Sachſen und das

Herzogtum Anhalt.
Am Sonnabend und Sonntag hielt in Mühlhauſen i. Th.

im Hotel „Weißer Schwan die hiſtoriſche Kommiſſion für die
Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt ihre 24. Jahres
herſammlung ab. An den Beratungen nahmen u. a. auch teil:
oberpräſident Hegel Magdeburg, Landeshauptmann Frhr.

Wilmowski-Merſeburg, Provinzialkonſervator und Re-
jerungsbaumeiſter Hieke-Pforta- Merſeburg und als Vertreter

der anhaltiſchen Regierung Geheimer Oberbergrat Lehmer-
geſſau. Der Verſammlungsleiter Geheimer Regierungsrat Prof.
Hr. Lindner- Halle begrüßte beſonders die Vertreter der
Frovinzialbehörden und äußerte ſich in ausführlicher Weiſe über
die Aufgaben der Kommiſſion. Dem verſtorbenen Landeshaupt-
mann Barthels und dem Geheimrat Prof. Dr. Herzberg-
Halle widmete er einen warm empfundenen Nachruf. An die
Stelle des letzteren iſt Dr. Schmidt Halle getreten, der ſich
durch ſeine geologiſchen Forſchungen bereits einen guten Namen
erworben hat. Nach weiteren Mitteilungen führte der Vorſitzende
qus, daß die Kommiſſion eine Behörde für die ganze Provinz ſei,
die das geſamte hiſtoriſche Material zu prüfen und zuſammenzu
ſtellen habe. Jhre erſte Sitzung fand im Oktober 1876 ſtatt, und
war auf Veranlaſſung des Gründers, des nunmehr verſtorbenen
Hberbürgermeiſters Dr. Weichel Halle. Der erſte Zweck der
Vereinigung war, die Geſchichtsquellen der Provinz zu
ſammeln, von denen bereits Urkundenbücher der Städte Halle,
Erfurt, Goslar und Zeitz veröffentlicht wurden. Weiter wurden
die Regiſtraturen der Kirchenviſitationen im ehemals ſächſiſchen
gurkreiſe herausgegeben. Jnsgeſamt ſind bis jetzt 42 Bände der
Geſchichtsquellen erſchienen. Die Bau und Kunſtdenk-
mäler der Provinz finden bei den Forſchungen ganz beſondere
Berückſichtigung. Veröffentlicht wurden bis jetzt 1 Band und
o Einzelhefte; ein weiteres Heft befindet ſich zurzeit im Druck.
Für die heranwachſende Jugend ſind die von Prof. Dr. Held-
nmann- Halle redigierten Neujahrsblätter beſtimmt, von denen
his jetzt 82 Hefte herausgegeben worden ſind. Von den Jahres
hüchern der ſächſiſch-thüringiſchen Lande iſt der 6. Band er-
ſchienen und der 7. im Druck. Die Art, wie in unſerer Provinz
die Kartenforſchung betrieben wird, iſt für alle anderen Provinzen
vorbildlich geworden. Oberpräſident Hegel dankte nach dieſem
Bericht dem Vorſitzenden für die Begrüßung und die Mitteilungen
und verſprach, alles zu tun, was in ſeiner Kraft ſteht, um die
Bau und Kunſtdenkmäler in unſerer Provinz zu erhalten.
Hierauf erſtattete Prof. Dr. Held mann Halle Bericht über die
in Arbeit befindlichen Geſchichtsquellen und den Plan, Quellen
zur ſtädtiſchen Verfaſſungs-, Verwaltungs- und
Virtſchaftsgeſchichte in die Veröffentlichungen der Kom-
miſſion aufzunehmen. Aus dieſem Bericht ergab ſich, daß die
ſtädtiſchen Archive der Provinz Sachſen in dieſer Beziehung über
ein ſehr reichhaltiges Material verfügen. Prof. Dr. Reiſchel-
Hannover gab einen Bericht über die hiſtoriſchen Meßtiſchblätter,
die Unterlagen für einen kunſtgeſchichtlichen Atlas der
Provinz Sachſen bilden ſollen. Bis jetzt ſind für dieſe Zwecke
40 000 Mk. verausgabt worden. Fertig geſtellt ſind die Karten des
Eichsfeldes und des Kreiſes Heiligenſtadt. Geheimrat Lindner-
Halle äußert ſich noch ausführlich über den Stand des Pro-
vinzialmuſeums. Jn der Muſeumskommiſſion iſt am
15. Mai d. Js. im Prinzip beſchloſſen worden, das Muſeumin
Halle zu errichten auf einem von der Stadt un-
entgeltlich zur Verfügung geſtellten Platz. Einen
weſentlichen Beſtandteil des Muſeums ſoll die Prähiſtorik
bilden. Jnsgeſamt verfügt das Muſeum über 16 169 Nummern
und 26 552 Einzelgegenſtände; davon gehören dem Säcchſiſch-
Thüringiſchen Verein 5603 Nummern und 9064 Einzelgegenſtände,
der weitaus wertvollſte Teil der Sammlungen. Da der Pro-
vinziallandtag den jährlichen Zuſchuß für das Muſeum von 6000
auf 10 000 Mk. erhöht hat, beſchließt die Kommiſſion, den Zuſchuß
ihrerſeits von 700 Mk. pro Jahr für die Jahresberichte in Zukunft
in Wegfall kommen zu laſſen. Der geplante Zuſammenſchluß
aller Provinzialſammlungen ſoll bis zur Fertigſtellung des
eigenen Gebäudes unterbleiben. Von den beſchreibenden Dar
ſtelungen der Bau und Kunſtdenkmäler ſind 43 Kreiſe
der Provinz zu bearbeiten. Fertig liegen davon vor die Kreiſe
HOuerfurt und Heiligenſtadt; in Arbeit befinden ſich die Kreiſe
Liebenwerda, Wernigerode und Quedlinburg; noch zu behandeln
ſind die Kreiſe Liebenwerda, Magdeburg (Stadt und Land), Sten-
dal, Salzwedel, Oſterburg, Neuhaldensleben, Wanzleben, Wolmir-
ſtedt, Worbis und Zeitz, während die Kreiſe Torgau und Witten-
berg überhaupt ausſcheiden. Die Neubearbeitung iſt erforderlich
in den Kreiſen Mühlhauſen, Langenſalza, Nordhauſen, Weißenſee,
Calbe und Eckartsberga. Mit der Bearbeitung der Stadt Magde-
burg wurde Prof. Dr. Gold ſchmidt- Halle betraut, der ſich
Archivdirektor Dr. Winter- Magdeburg als Mitarbeiter erbat.
Eine lebhafte Ausſprache entſpann ſich über die Einteilung der
Hefte und über die Frage, ob die hiſtoriſche Einleitung den kunſt-
geſchichtlichen Teil überwiegen dürfe. Schließlich wurde ein An-
trag des Vorſitzenden angenommen, der beſagt, daß die bisherige
Einleitung in den Bau und Kunſtdenkmälern in Zukunft fort-
fallen ſoll. Bei den einzelnen Ortſchaften iſt ein möglichſt kurz
gefaßter, aber ausreichender hiſtoriſcher Ueberlick über das Weſent-
liche der Geſchichte des Ortes zu geben, namentlich über das, was
in Verbindung mit der Bau und Kunſtgeſchichte ſteht. Eine
hiſtoriſche Karte mit einer Erläuterung iſt ferner den Abhand-
lungen beizugeben. Wüſtungsverzeichniſſe wurden bis-
her über das Eichsfeld und Thüringen veröffentlicht. Jn Arbeit
befinden ſich die von Tangermünde und die Wüſtungen der Alt-
mark. Die Arbeiten an den geſchichtlichen, vorgeſchichtlichen Flur-

haltsvoranſchlag iſt zu entnehmen, daß die Ausgaben der
Kommiſſion 33 500 Mk. betragen, von denen als Zuſchuß für das
Provinzialmuſeum 11 200 Mk. und auf ſonſtige größere Ausgaben
16 700 Mk. entfallen. Der Plan wurde in der vorliegenden
Faſſung genehmigt. Die m e Sitzung findet (nach der
„Magdeb. Ztg.“, der wir dieſe Ausführungen entnehmen) in
Magdeburg ſtatt.

Städtetag.
Der Städteverband der Provinz Sachſen, umfaſſend die Städte

unter 10 000 Einwohnern, wird ſeine diesjährige Hauptverſammlung
am 13. Juni in Köſen abhalten. Auf der Tageterdunng ſten u. a.
folgende Punkte 1. Vortrag des Kommunalarztes Herrn Dr. Wagner-
Köſen über das Thema „Der Schularzt“; 2. Vortrag des Herrn
Bürgermeiſters Schimmelmann in GroßSalza über „Die Erſchließung
neuer kommunaler Einnahmequellen auf dem Wege der Bodenreform“;
3. Vortrag des Herrn Bürgermeiſters Beck in Gardelegen über dasThema in Beitrag zum Kapitel der konkurrierenden Jntereſſen“;
6. Selbſtverſicherung gegen Haftpflicht; 7. Beitritt des Städteverbandes
u dem Bunde e 8. Mitteilungen aus der Praxis. Vor
Beginn der Verhandlungen iſt ein Rundgang durch die ſtädtiſchen
Betriebe und Kureinrichtungen Köſens geplant und nach Schluß der
Verhandlungen ein gemeinſames Mittageſſen im Kurhauſe „Zum
mutigen Ritter“ vorgeſehen. Am folgenden Tage (Sonntag) ſoll einWaldgottesdienſt am Plaeisber e veranſtaltet und nachher ein gemein

ſchaftlicher Ausflug nach der Rudelsburg unternommen werden. Es
beſteht der Wunſch, daß die Herren am Städtetage auch ihre Damen
mitbringen mögen,

Der Verband SachſenAnhalt des Deutſchen Schulvereins
zur Erhaltung des Deutſchtums im Auslande

hielt am Sonntag in Frickes Hotel „Zum weißen Hirſch“ in Wernige-
rode ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab. Von den
beſtehenden 14 Ortsgruppen hatten 7 Vertreter entſandt. Der Verbands
vorſitzende, Baumeiſter Lo eper (Magdeburg), eröffnete die Verhand
lungen mit einem warm empfundenen Nachruf für den Begründer und
langjährigen Vorſitzenden des Verbandes, den verſtorbenen Profeſſor
Mänß. Es wurde ſodann mitgeteilt, daß aus der Jubelſpende des
verfloſſenen Jahres, die 81 000 Mk. gebracht hat, beſonders öſterreichiſche
Orte unterſtützt ſind. Den Kaſſenbericht für 1907 erſtattete Prof.
Gantzer. Es ſind z. Z. verfügbar etwa 1000 Mk. Die Verſamm-
lung beſchloß, davon Spenden in Höhe von 200 bis 25 Mk. an ver-
ſchiedene ausländiſche Orte, in deren Schulen oder ſonſtigen Einrichtungen
das Deutſchtum geſährdet erſcheint, zu gewähren.

g. Lochau (Saalkreis), 18. Mai. (Schöppenerſatzwahl.
Auszeichnung.) Für den früheren erſten Schöppen Herrn Guts-
beſitzer E. Knittel, welcher zum Gemeindevorſteher gewählt worden iſt,
wurde Herr Landwirt Guſtav Elſte gewählt. Dem Leuteaufſeher
Herrn Franz Huffziger, welcher 32 Jahre auf hieſigem Rittergute ſeines
Amtes gewaltet hat und gegenwärtig aus Geſundheitsrückſichten zurück
getreten iſt, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden, welches
Herr Landrat von Kroſigk mit einer herzlichen Anſprache dem Dekorierten
überreichte.

g Lochau (Saalkreis), 18. Mai. (Grundſtückserwerb.) Die
hieſige Gemeindevertretung beſchloß, das dem Bahnarbeiter Karl Pretzſch
hier gehörige Grundſtück als Armenhaus anzukaufen. Der Preis iſt
auf 4200 Mk. feſtgeſetzt.

g. Wallwitz (Saalkreis), 18. Mai. (50jähriges Jubiläum.)
r hieſige Zuckerfabrik konnte kürzlich auf ihr 50jähriges Beſtehen zurück

icken.

g Dieskau (Saalkreis), 18. Mai. (Jn den eiſernen Rechen
getreten.) Das 18jährige Dienſtmädchen Minna E. trat bei Ver
richtung von r verſehentlich mit dem rechten Fuße in
einen umgeſtürzken eiſernen Gartenrechen, von welchem ſich drei Zähne
tief in die Fußſohle einbohrten. Nach Anlegung eines Notverbandes
mußte die Verletzte in ärztliche Behandlung gebracht werden.

w. Dölau, 18. Mai. (Schwerer Radfahrerunfall,)
Geſtern nachmittag verunglückte auf dem ſehr abſchüſſigen Heideweg
von der „Großen Eiche“ nach Dölau ein Radfahrer dadurch, daß er
beim Hinabfahren dieſes Berges die Gewalt über ſein Fahrrad verlor
und gegen einen Baum rannte. Er trug ſchwere Verletzungen am
Kopfe und am Beine davon und wurde durch den Mühlenbeſitzer
FauſtDölau in ein Halleſches Krankenhaus gefahren.

A Niemberg, 18. Mai. (Evangeliſcher Bundd.)
Geſtern nachmittag fand hierſelbſt eine Mitgliederverſammlung
des Zweigvereins des Evangeliſchen Bundes für Niemberg und
Umgegend ſtatt. Der Vorſitzende, Herr Paſtor Jähſer Niem-
berg, begrüßte die Erſchienenen und machte geſchäftliche Mittei-
lungen. Der Kaſſenführer, Herr Kantor Wernicke-Oppin,
legte die Rechnung vor, welche 2,88 Mk. Beſtand aufweiſt, wozu
noch 39 Mk. Sparkaſſeneinlage kommen; ihm wurde Entlaſtung
erteilt. Darauf hielt der Schriftführer, Herr Paſtor Hartun g-
Oppin, eine begeiſterte Anſprache, in welcher er erinnernd an
Vorbilder wie Luther und Guſtav Adolf hinwies auf den Ernſt
der Zeit und beſonders zu ſprechen kam auf die Enchklika des
jetzigen Papſtes Pius X. gegen den ſogenannten „Modernis-
m us“, d. h. die neuzeitlich wiſſenſchaftliche Richtung und Be
tätigung. Wohl haben ſich auch manche katholiſche Stimmen
dagegen erhoben und dieſe Enchklika als ungerecht, grauſam und
ungeheuerlich hingeſtellt; aber ohne Erfolg; ſo manche Profeſſoren
haben die Macht des Papſtes an ſich erfahren müſſen, und neuer-
dings haben die „Vertreter der Katholiken Deutſchlands“ Pius
dem Zehnten für dieſe Enchklika öffentlich gedankt. Daher gilt
es, die Augen offen zu halten und deutſch-proteſtantiſche, deutſch
nationale Geſinnung zu betätigen. Während dieſer mit großem
Beifall aufgenommene Vortrag ſich mit der Gegenwart be-

und Grundkarten werden weiter fortgeſetzt. Aus dem Haus

c

zurück in die Vergangenheit, ſonderlich die von Halle.
Ausgehend von der Jnſchrift auf dem Kaiſerdenkmal in Halle:
„Was in großer Zeit errungen, wahr' es, kommendes Geſchlecht“,
ſchilderte er in hochintereſſanter Weiſe die Anfänge der Refor-
mation in Halle und die Nöte der Evangeliſchen zu jener Zeit,
wo der Kardinal Albrecht auf der Moritzburg ein prunkbvolles
Hofleben führte und ſeiner ſteten Geldverlegenheit durch allerlei
Mittel aufhelfen wollte. Um das vom Papſt gekaufte Pallium
bezahlen zu können, hatte er 30 000 Gulden beim Bankhaus
Fugger in Augsburg leihen müſſen. Um dies und noch mehr
herauszuſchlagen, gewann er Tetzel zum Ablaßhandel, den er für
ſeinen Bezirk dem Papſte abgepachtet hatte. Redner ſchildert nun
eingehend den Einzug und die Taten Tetzels in
Halle. Luthers Theſenanſchlag ſchlug wie ein Blitz ein, das
Geſchäft ging ſofort ſchlecht, ſo daß ihm ſein Kanzler Hans von
Schönitz den Vorſchlag machte, zur Eintreibung neuer Gelder eine
Ausſtellung von Reliquien zu veranſtalten, die in der
Domkirche zu Halle ſtattfand. Da floſſen die Opfer wiederum in
Maſſen. Luther aber drohte, wenn er nicht ſchleunigſt dies un
ſaubere Geſchäft einſtelle, würde er ſofort ſeine Schrift „Wider
dew Abgott zu Halle“ ver öffentlichen. Weiter wurde geſchildert,
warum der Biſchof Albrecht ſeinen Kanzler von Schönitz in der
Burg Giebichenſtein gefangen ſetzen und dort hängen ließ, wie er
eine neue Steuer von 22 000 Gulden ausſchrieb, welche die
Halleſchen Bürger auch aufbringen wollten unter der Bedingung,
ſich einen evangeliſchen Prediger zu holen, wie dieſer da
Jchann Pfeffinger aus Leipzig zu dieſem Amte zu unentſchloſſen
ſchien auf Luthers Vorſchlag in Dr. Juſtus Jonas gefunden
wurde, der ja auch in ſeinem Hauſe „Zum goldenen Schlüſſelein“
auf der Schmeerſtraße Luther auf ſeiner Durchreiſe nach Eisleben
beherbergt hat. Zum erſten Male predigte Jonas am Karfreitag
in der Marktkirche zu Halle vor einer großen Zuhörerſchaft. Die
Menge der Evangeliſchen wuchs ſo, daß ihnen bald die damalige
Sorviton, jetzige Ulrichskirche, und dann auch die Moritzkirche
zugewieſen werden mußte. Der Kardinal Albrecht aber ſchüttelte
bald den Staub der „ungaſtlichen“ Stadt von ſeinen Füßen, aber
die treuen Bürger Halles hatten keine Urſache, ihm nachzutrauern.
Auch dieſer hier nur kurz wiedergegebene hochintereſſante Vor
trag, der die Anweſenden lebendig in die Vorzeit Halles
und der Umgegend zurückverſetzte, erntete lebhaften Beifall.

z Eisleben, 19. Mai. (Zur Landtagswahlin beiden
Mansfelder Kreiſen und im Stadtkreiſe Eisleben)
erſcheint, worauf wir die beteiligten Leſer beſonders hinweiſen, im
Jnſeratenteil der vorliegenden Nummer der „Hall. Ztg.“ ein Wahl
aufruf, in dem die Wiederwahl der bisherigen beiden
Abgeordneten, Herren Amtmann W. Reinicke- Amt Leimbach und
Dr. Otto Arendt-Berlin, empfohlen wird.

w. Merſeburg, 19. Mai. (Polizeibeamtergeſtochen.
Neuer Obſtbauverein.) Bei der Schlichtung eines Streites
geriet hier am Sonntag früh der Polizeiſergeant Steigemann, der
beurlaubt war und ſich daher in Zivilkleidung befand, mit dem Maurer
Zorn in Streit, wobei der Beamte von Z. in den Oberarm geſtochen
wurde. Auch der Polizeihund, der ſeinem Herrn zu Hülfe eilte, erhielt
eine Stichverletzung. Später ging Zorn in die Wohnung des Sergeanten
und wurde nunmehr, da er Gewalttätigkeiten verübte, verhaftet. Auf
dem Transport zur Polizeiwache ſtürzte ſich Z. auf den St. und
bearbeite ihn mit den Fäuſten, ſo daß der Beamte mehrere ſtark
blutende Wunden im Geſicht erhielt und außerdem eine gefährliche
Augenverletzung. Auf der Polizeiwachtſtube ſtürzte ſich der Verhaftete
wieder auf den Beamten und brachte ihm einen Stich ins Genick bei,
der allerdings ungefährlich iſt. Der Polizeiſergeant mußte ärztliche Hülfe
in Halle aufſuchen Zorn wurde dem Amtsgerichtsgefängnis übergeben
Auf Anregung des landwirtſchaftlichen Kreisvereins und des Bauern
vereins wurde hier die Gründung eines neuen Obſtbauvereins in die
Wege geleitet. Jn einer kürzlich ſtattgehabten Verſammlung, deren
Vorſitz Herr Landrat Graf d'Haußonville führte, erläuterte
Herr Direktor Dr. Gwallig den Zweck und die Ziele des neuen

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

die Auskunſtei W. Schimmelpfeng biet mit der

ihr verbündeten vornehmſten amerikaniſchen Auskunftei The Bradstreet
Company eine große bewährte Organiſation für kaufmänniſche Er-
kundigungen. Bureaus für die Provinz Sachſen Erfurt, Neuwerk-
ſtraße 7; Halle a. S., Leipzigerſtraße 70/71 Magdeburg,

Breiteweg 62/63. 8006Geſchäftliche Mitteilungen.
Unſere an Naturſchönheiten an und für ſich ſchon reiche Stadt hat

an ſchön ausgeſtatteten Etabliſſements und wohlgepflegten Garten-
lokalen keinen Mangel. Wen auf ſeiner Wanderung von oder nach der
Peißnitz ſein Weg an der altbekannten Hofkonditorei Dietze, am
Kirchtor, Ecke Mühlweg, vorbeiführt, der verſäume nicht, dort Einkehr
zu halten. Wir waren erſtaunt, wie vorteilhaft ſich der dazu gehörige
Garten herausgemacht hat. Während die geräumige Kolonnade Schutz
gegen die allzu aufdringlichen Sonnenſtrahlen bietet und bei weniger
günſtigem Wetter doch den Aufenthalt im Freien geſtattet, laden zahl
reiche lauſchige Lauben und Sitzplätze mit freier Ausſicht auf die nahen
Wieſen zum Platznehmen unter freiem Himmel ein. Wer nun Lieb-
haber einer Portion Erdbeeren mit Schlagſahne iſt oder ein leckeres
Stückchen Erdbeertorte nicht verſchmäht, oder an heißen Tagen ſich an
einer Portion Erdbeereis erquicken will, dem können wir verraten, daß
die erſte Sendung dieſer köſtlichen Frucht bereits vor einigen Tagen
eingetroffen iſt. Auch in anderen Konditoreierzeugniſſen bietet Herr
Dietze das Beſte, wie auch zur Stillung des Durſtes eine reiche Aus-
wahl erfriſchender Getränke und wohlgepflegter Biere zur Verfügung

ſchäftigte, führte Herr Paſtor Ragotzky Brachſtedt die Hörer ſtehen.

I Buchdruckerei Otto Thiele, Halle a.
c es Leipzigerstraße 87, Eingang Gr. Brauhausstraße 30 c D
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Obſtbauvereins. Jn den Vorſt. a n d wurden folgende Herren
Tierarzt Stephan Vorſitzender, Landwirt Seebecke enndorf
ſtellvertretender Vorſitzender Landwirtſchaftslehrer Dr. Orphal
Kaſſierer und Schriftführer, Regierungsſekretär Weber Stellvertreter
und Landwirt BöhmerBlöſien Beiſitzer. Die Statuten wurden mit
einigen geringen Abänderungen angenommen und der Jahres
beitrag auf 1,50 Mk. feſtgeſetzt. Eine lebhafte Debatte entſtand über
die Angelegenheit einer Obſtbaummuſteranlage. Der alte Verein hatte
eine ſolche mit Unterſtützung der Landwirtſchaftskammer und der Stadt
am Klauſentor hier angelegt, deſſen Pflege nunmehr der neue Verein
übernehmen ſollte. Jn ausführlicher Begründung legte Herr Direktor
Dr. Gwallig den Wert einer ſolchen Obſtbaummuſteranlage für den
Verein dar, aber die Mehrheit der Verſammlung ſtellte ſich auf den
Standpunkt, daß eine ſolche Anlage für die Finanzen und damit für
den Beſtand des Vereins gefahrbringend ſei. Da die Anlage nicht ohne
Pflege ſein darf, ſo will Herr Dr. Gwallig nunmehr an die Land
wirtſchaftskammer herantreten, damit die landwirtſchaftliche Winterſchule
die Pflege übernimmt evtl. unter Beteiligung des hieſigen Lehrerſeminars.

Stößen, 18. Mai. (Die hieſige Zuckerfabrik)
feierte vorgeſtern in den Räumen des „Schützenhauſes“ das Feſt
ihres 50jährigen Beſtehens. An dieſer Feier, die in Feſttafel,
Ball und Feuerwerk beſtand, nahmen teil die Aktionäre mit ihren
Angehörigen, die Beamten, die Vertreter der verſchiedenſten
Behörden, zahlreiche Geſchäftsfreunde und viele Gäſte. Das Feſt
wurde eröffnet mit einem Kaiſertoaſt des Vorſtandsmitgliedes
Herrn Thcod. Körner. Dann folgte die Feſtrede des Herrn Di
rektor Schrader, der einen Ueberblick über die Entwickelung des
Werkes gab. Der Bau-der Fabrik begann im Mai 1858 und
wurde durch den Baumeiſter Freimuth aus Cönnern ausgeführt;
im Herbſt begann ſchon die erſte Kampagne, in der nur einige
40 000 Zentner Rüben verarbeitet werden konnten (jetzt über
600 000 Zentner). 1874 wurde die Fabrik umgebaut und den
neueren Erfindungen entſprechend eingerichtet. Die Fabrik be-
gann auch mit Landerwerb und beſitzt heute eine große Wirtſchaft
in Stößen und das Rittergut Pretzſch. (Von den Gründern
war nur noch einer am Leben und anweſend, Herr Gutsbeſitzer
Engelmann aus Löbitz.) Für die landwirtſchaftlichen Betriebe
Gröbitz, Pretzſch, Hollſteitz und Stößen haben vor einigen Wochen
Wochen beſondere Feiern ſtattgefunden. Das Menü war von
Herrn Schrader-Halle (Stadtſchützenhaus) hergerichtet.

Weißenfels, 18. Mai. Erweiterung der Unter-
offizierſchule.) Ueber das vor einigen Monaten erledigte Angebot
des Militärfiskus an die Stadt, das hieſige Auguſtusſchloß anzukaufen,
iſt heute vormittag von neuem in einer Verſammlung zwiſchen den
ſtädtiſchen Körperſchaften und einer Militärkommiſſion verhandelt worden,
da von ſeiten des Militärfiskus eine Erweiterung der Unteroffizierſchule
geplant iſt. Aus dieſem Grunde iſt wohl auch auf einen längereren
Zeitraum hinaus ein größeres Terrain Land gepachtet worden, welches
für Uebungszwecke dienſtbar gemacht werden ſoll. Die ſtädtiſchen Be
hörden lehnten ſeinerzeit den Ankauf des Schloſſes ab.

J Goſek, 18. Mai. (Verſchwunden.) Der Sohn des Barbier-
herrn Bode, der ſich in Weißenfels bei einem Barbierherrn in der Lehre
befindet, iſt ſeit Donnerstag abend ſpurlos verſchwunden.

Erfurt, 18. Mai. (Garniſonverſtärkung.) Die
hieſige Garniſon wird, wie von unterrichteter Seite verlautet, eine
weſentliche Verſtärkung inſofern erhalten als am 1. Oktober dieſes
Jahres eine Maſchinengewehrabteilung nach Erfurt gelegt
werden ſoll. Der hierfür nötigen Räumlichkeiten ſind auf dem hieſigen
militärfiskaliſchen Grund bereits vorhanden. Das Regiment
Jäger zu Pferde Nr. 6, das ebenfalls unſerer Stadt zugedacht iſt,
wird am 1. Oktober 1910 hier ſeinen Einzug halten. Bis zu dieſem
Termin muß der bereits in Angriff genommene Kaſernenneubau
bewohnbar ſein.

S Wittenberg, 18. Mai. (Flüchtiges Automobil.) Unter
dieſer Spitzmarke geht folgende Notiz durch ein Reihe von Zeitungen
„Bitterfeld, 15. Mai. Heute vormittag glaubte man in der Mühlſtraße
ein Automobil abfaſſen zu können, das, wie von Wittenberg hierher
gemeldet worden war, daſelbſt ein Milchfuhrwerk überfahren und die
15jährige Begleiterin getötet hatte. Wie feſtgeſtellt iſt, traf die Nachricht
leider zu ſpät ein, denn das Fahrzeug hatte kurz vorher die hieſigen
Straßen paſſiert.“ Ganz ſo ſchlimm iſt die Sache nun doch nicht.
Sie ſchrumpft vielmehr dahin zuſammen: Das nicht 15, ſondern 18jährige
Milchmädchen eines Unternehmers in Pratau fuhr am Freitag mit
ihrem Einſpänner-Milchwagen nach Kleinwittenberg. Auf der Deſſauer-
ſtraße wurde ſie von einem Auto überholt, aber nicht überfahren. Das
erſchreckte Pferd fuhr eine Volte und das darüber erſchreckte Mädchen
ſprang vom Wagen, kam aber ſo heil unten an, daß es gleich wieder
aufſteigen und weiterfahren konnte.

M. Falkenberg, 18. Mai. (Zur Landtagswahl.)
Die Vertrauensmänner der im hieſigen und in den Nachbar-
kreiſen kürzlich ins Leben gerufenen Ortsgruppen des Bundes
der Handwerker beſchloſſen in einer am Sonntag hier ab-
gehaltenen zahlreich beſchickten Verſammlung, die im Wahlkreiſe
LiebenwerdaTorgau aufgeſtellten konſer vativen Kandi-
daten, Major Bock von Wülfingen-Uebigau und Gutsbeſitzer
Graß- Zwethau zu unterſtützen und deren Wahl allenthalban
im Kreiſe den Mitgliedern zu empfehlen. Mit beiden Kandidaten
hat der Zentralvorſtand des Bundes in Berlin Fühlung ge-
nommen und von beiden die Unterſtützung der im Bundespro-
gramm aufgeſtellten Handwerkerforderungen zugeſichert be
kommen.

2. Zahna, 19. Mai. (Ernennung. Maurerſtreik.)
Der langjährige Beſitzer der Teucheler Dampfziegelei, Fritz Beutel, iſt
zum Königlichen Kommiſſionsrat ernannt worden. Der hier aus
gebrochene Maurerſtreik iſt beigelegt.

b. Seehauſen (Altmark), 18. Mai. (Als Vertreter in der
Provinzial-Synode) wurden in der heute hier abgehaltenen
Kreis-Synode des Kreiſes Oſterburg gewählt: Paſtor Schollmeyer
Gr.-Wanzer und Bürgermeiſter Hilliges-Oſterburg.

z Vom Eichsfelde, 19. Mai. (Ein abgeſchnittener
Frauenkopf) wurde dieſer Tage im Ohmgebirge unweit Brehme
(Kreis Worbis) von einem Holzarbeiter aufgefunden. Ferner wurde
bei Ausgrabungen zum Bau eines Tanzſaales am Wege zum Sonnen-
ſtein bei Brehme ein menſchliches Skelett in der Größe von
ca. 1,850 Mtr. freigelegt. Ueber den Urſprung desſelben fehlt jede
Vermutung. Es lag nur 1 Meter tief im Voden. An der Stelle
hatten eine Eſche und eine Buche, die mit Brombeergbüſch umgeben
waren, geſtanden. Allem Anſchein nach iſt man einem Verbrechen
auf die Spur gekommen. Die behördlichen Unterſuchungen ſind eingeleitet.

Dresden, 18. Mai. (Verſchiedenes.) Jn Wach-
witz in der Nähe des königlichen Parkes, wo der ſächſiſch. Hof
gegenwärtig reſidiert, wurde am Sontag früh der franzö-
ſiſche Lehrer der Königl. Kinder durch Meſſerſtiche
verwundet am Boden liegend aufgefunden. Das Gerücht,
daß ein Raubanfall auf den Verletzten ausgeführt worden wäre,
iſt jedoch durch die Feſtſtellungen widerlegt worden. Vielmehr
dürfte es ſich um einen Racheakt handeln, der aus einem
Abenteuer entſtanden iſt. Von zuſtändiger Seite wird über den
ganzen Vorfall Stillſchweigen beobachtet. Geſtern nachmittag
wurde in ſeiner Wohnung Feldherrnſtraße ein ruſſiſcher Student
ermordet aufgefunden. Die Staatsanwaltſchaft hat die Leiche
beſchlagnahmt. Drei ruſſiſche Studenten wurden bereits verhört:

W. Gera, 18. Mai. (Der Landesverband der
Militär- und Kriegervereine) des Fürſtentums
Reuß j. L. hielt geſtern ſeinen Abgeordnetentag im benachbarten
Untermhaus ab. Anweſend waren 149 Abgeordnete, die
alle 84 Einzelvereine mit rund 6000 Mitgliedern vertraten.
Es wurde u. a. eine Kommiſſion gewählt, welche die Reviſion
der Statuten vorberaten ſoll. Der Vorſtand wurde nach dem
alten Statut zum großen Teil wiedergewählt. Als Ort für Ab-
haltung des nächſtjährigen Abgeordnetentages wurde Schön
brunn bei Lobenſtein beſtimmt. Ein Verbandstag wird 1909
nicht abgehalten. Der Ehrenpräſident des Verbandes, General-
leutnant von Kaminetz, wure zum Ehrenmitglied ernannt. Aus

Anlaß der im nächſten, Jahre ſtattfindenden ſilbernen Hochzeit
des Erbprinzenpaares von Reuß j. L. will der Verband durch die
Einzelvereine eine Stiftung errichten. Durch den Verband ſoll
demnächſt ein Arbeitsnachweis für die Verbandskreiſe eingerichtet
werden. Nach Mitteilung eines anweſenden Regierungsvertreters
werden dem Verband demnächſt die Rechte einer juriſtiſchen
Perſon verliehen werden.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Jn Scchleuſingen hat ſich ein Verein für die Geſchichte

und die Landeskunde des Henneberger Landes und beſonders
des Kreiſes Schleuſingen mit Hinzuziehung des althennebergiſchen
Amtes Jlmenau konſtituiert. Der Verein will durch Anlegung
einer Bibliothek und Vorträge an verſchiedenen Orten die Reſultate
ſeiner Arbeit weiteren Kreiſen zugängig machen. Jn der
Nähe des Hauptbahnhofes Arnſtadt wurde der Einwohner
Holle von einem Dezuge erfaßt und ſo ſchwer verletzt, daß an ſeinem
Aufkommen gezweifelt wird. Handelsminiſter Del
brück iſt wieder in Großtabarz, Penſion Waldhütte, ein-
getroffen. Die Vorarbeiten für die projektierte Bahnſtrecke
Arnſtadt Göſchwitz Jena ſind ſoweit gediehen, daß die
Unternehmerin demnächſt um die Erteilung der Konzeſſion nachſuchen
wird. Die Koſten ſind auf acht Millionen Mark veranſchlagt. Man
hat eine Rentabilität von 4 Prozent herausgerechnet.
Einer der angeſehenſten Bürger Duderſtadts, Papierwarenfabrikant
Guſtav Gerlach, iſt im Alter von 62 Jahren geſtorben.
Jnnerhalb 10 Tagen ſind nicht weniger als drei Selbſtmorde und
ein Selbſtmordverſuch in Quedlinburg zu verzeichnen.
Auf dem Friedhofe in Radegaſt wurden 22 Grabdenkmäler
um geworfen und zertrümmert. Von den Tätern konnte man bis jetzt
nichts ermitteln. Der Kreiskriegerverband Delitzſch hielt Sonntag
nachmittag ſeinen diesjährigen Frühjahrsabgeordnetentagin
Delitzſch ab. Dem Jahresbericht war u. a. zu entnehmen, daß der
Verband am 31. Dezember 1907 61 Vereine mit 3594 Mitgliedern
zählte, darunter 62 Ehrenmitglieder. Als Ort für den nächſten Herbſt
Abgeordnetentag wurde wiederum Delitzſch gewählt. Direktor Seſſe
aus Göttingen kaufte die Zuckerfabrik Oppin zum Abbruch,
nachdem er jüngſt die Zuckerfabrik Quetz gleichfalls zum Abbruch
übernommen hatte. Das zweijährige Söhnchen des Landwirts Auguſt
Günther in Wenigenjena fiel in ein Gefäß mit heißem Waſſer
und wurde ſo ſtark verbrüht, daß es ſtarb.

Landwirtſchaftliches.
XX. Zuchtbullen-Verkauf des Verbandes für die Zucht des

ſchwarzbunten Tieflandrindes in der Provinz Sachſen. Der Verband
wird vom 23. bis 26. Mai 1908 gelegentlich des Magdeburger Pferde-
marktes in Magdeburg (Cracauer Anger) ca. 40 Bullen im Alter von
12—-24 Monaten in einem beſonderen Zelt zum freihändigen Verkauf
ausſtellen. Die Bullen ſtammen von beiderſeitig eingetragenen Herd-
buchtieren ab. Kataloge verſendet die Geſchäftsſtelle des Verbandes
in Halle a. S., Kaiſerſtr. 7.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde nach amtlicher Meldung des „Reichsanzeigers“

dem Direktor der ſtädtiſchen Oberrealſchule in Halle a. S. Dr. Heinrich
Schotten, den Oberlehrern, Proſeſſoren Dr. Emil Löwenhardt
und Dr. Berthold Wieſe an der genannten Anſtalt der Rote Adler-
orden vierter Klaſſe. Zum Präſidenten der Kaiſerlichen Visziplinar
kammer in Magdeburg iſt der Landgerichtspräſident Pinoff daſelbſt
auf die Dauer des von ihm bekleideten Staatsamtes ernannt worden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Leipzig. Am erſten Tage, Sonnabend, den 23. Mai,

nachmittags 3 Uhr, ſechs Rennen im Geſamtbetrage von 18 600 Mk.
worunter ſich ein Sächſiſcher Staatspreis in Höhe von 6300 Mk. befindet-
Am zweiten Tage, Sonntag den 24. Mai, nachmittags 3 Uhr, ſechs
Rennen im Geſamtbetrage von 28 800 Mk., worunter ſich ein Frühjahrs-
preis von 15 000 Mk. befindet. Wettaufträge für den Totaliſator
werden auch ab Donnerstag, den 21. Mai, im Skkretariat Hain-
ſtraße 7 I an den Wochentagen von 10 12 und von 3-6 Uhr, an
den Renntagen nur vormittags von 10/12 Uhr entgegengenommen.
(Mindeſteinſatz 5 Mk. Sieg, 10 Mk. Platz.)

4 Steglitz-Berlin. Es wird uns geſchrieben Weit über 20 000
Zuſchauer umſäumten am letzten Sonntag die Rennbahn im Sportpark
Steglitz. Das klaſſiſche Dauerfahren um das Goldene Rad von Steglitz
ſollte zum Austrag gelangen. Fritz Theile debutierte im kleinen goldenen
Rade als Dauerfahrer und fuhr einen brillanten Sieg nach Hauſe.
Theile ſchlug den 30 km-Rekord und legte trotz Reifendefekts 83 960
Meter in der Stunde zurück. Theile benutzte zu dieſem Rennen, wie
ſeit Jahren, das ſchnellſte Rad der Welt: Brennabor. Jntereſſant
iſt gleichzeitig die Tatſache, daß ſämtliche zum Austrag gelangten
Fliegerrennen des Tages ebenfalls auf dieſer Marke gewonnen wurden.

Graf Kalckreuth, der Richter des UnionKlubs, gedenkt nach
Schluß der diesjährigen Rennſaiſon ſein verantwortungsreiches Amt
niederzulegen. Der allgemein beliebte und geſchätzte Graf hat die all-
mähliche Entwicklung des deutſchen Rennſports nach aufwärts bis zu ihrem
jetzigen Höhenpunkte mit durchgemacht, da er mehr als zwanzig
Jahre im Rennbetriebe ſteht. Zu ſeinem Nachfolger iſt Rittmeiſter von
Wil lich beſtimmt, der als Richter des Vereins für Hindernisrennen
bewährt iſt.

g. Burgliebenau, 18. Mai. (Rehbockjagd.) Vom Jagdglück
begünſtigt war Herr Rittergutsbeſitzer Schwarzburger auf ſeinem Revier
am Eröffnungstage der Rehbockjagd, indem es ihm mit noch zwei
Herren gelang, drei ſtattliche Böcke zur Strecke zu bringen. Auf
ſeinem Revier im Raßnitzer Quergelände erlegte Herr Fabrikant
Dr. Gericke einen kapitalen Sechſerbock mit prachtvollem Gehörn.

W. Altenburg, 18. Mai. (Rennen.) Der am 15. Mai ge-
gründete SachſenAltenburgiſche Reiter und Rennverein hat beſchloſſen,
den erſten Renntag in Gemeinſchaft mit dem Sächſiſch Thüringiſchen
Reiterverein am 2. Auguſt auf den Ehrenberger Wieſen abzuhalten.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
18. Mai. „König Wilhelm II.“ 17. Mai von Curxhaven ab.
„Albingia“ 18. Mai von Coruna ab. „Meteor“ 17. Mai von
Palma ab. „Präſident Lincoln“ 17. Mai von Boulogne ab.
„Gordonia“ 17. Mai Lizard paſſ. „Caledonia“ 17. Mai in St.
Thomas an. „Brisgavia“ 17. Mai nach Otaru ab. „Georgia“
17. Mai in Havanag an. „Hiſpania“ 17. Mai von Progreſo ab.
„Aſſyria“ 17. Mai in Antwerpen an. „Cheruskia“ 17. Mai in
Havre an. „La Plata“ 16. Mai auf der Elbe an. „Suevia“
16. Mai nach Colombo ab. „Sithonia“ 16. Mai in Hankau an.
„Sardinia“ 16. Mai in St. Thomas an. „Bethania“ 16. Mai
nach Baltimore ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ 16. Mai in Havre
an. „Saxonia“ 16. Mai Queſſant Creach paſſ. „Louiſe“ und
Savoia“ 15. Mai Sagres paſſ. „Braſilia“ 17. Mai auf der Elbe
an. „Moltke“ 16. Mai Gibraltar paſſ. „Belgravia“ 17. Mai
von Port Said ab. „Amerika“ 16. Mai auf der Elbe an.
„Calabria“ 17. Mai auf der Elbe an. „Macedonia“ 17. Mai
auf der Elbe an. „Weſtphalia“ 18. Mai auf der Elbe an.
„Sicilia“ 15. Mai in Baſſora an. „Nordamerika“ 16. Mai von
Cuxhaven ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Ragake, Riebeckplatz. Bremen,
18. Mai. „Norderney“ Sonnabend Eaſtbourne paſſ. „König
Albert“ Sonnabend in Genug an. „Hortk“ Sonntag
in Colombo an. „Prinzeß Jrane“ Sonnabend Vellas paſſ.
„Göttingen“ Sonnabend Borkum Riff paſſ. Friedrich der
Große“ Sonnabend von NewYork ab. „Hanſa“ Sonnabend
Dover paſſ. „Lützow“ Sonnabend Borkum Riff paſſ. „Großer
Kurfürſt“ Montag in Bremerhaven an. „Prinzeß Alice“ Montag

in Bremexhaven an. „Goeben“ Sonntag von Algier ab. „Klemr
Sonnabend in Aden an. Rvon“ Sonntag in Aden an. „Coblenz

Sonntag in Oporto an. „Sehydlitz“ Sonntag von Southampton
ab. „Franken“ Sonntag von Padang ab. „Göttingen“ Sonnta
in Rotterdam an. „Halle“ Montag von Funchal ab. „Prin,
Regent Luitpold Montag in Neapel an. „Prinz Eitel Friedri g.
Montag in Hongkong an. „Therapia“ Montag von Neapel ab
„Skutari“ Montag von Odeſſa ab. „Bahyern“ Sonntag jn
Marſeille an. „Preußen“ Sonntag von Konſtantinopel
„Sachſen“ Sonntag von Piräus ab. Kronprinzeſſin Cecilie
Montag von Cherbourg ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 18. Mai. „Alexandr
Woermann“ geſtern in Dugla eing. „Marie Woermann“ geſter,
in Hamburg eing. „Swakopmund Sonnabend in Libreville in
„Henriette Woermann“ geſtern Cuxhaven paſſ. „Eleonore Voer
mann geſtern von Teneriffa ab. „Jmmo“ Sonnabend von Las
Palmas ab.
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Kurorte und Neiſen.
Der Führer des Verbandes deutſcher Nordſeebäder für 1908

iſt erſchienen und in allen Proſpektausgabeſtellen, der Geſchäſtsſiell
des Verbandes Berlin W. 9, Linkſtraße 1 (am Potsdamer Platz)
für 50 Pfg. zu haben. Die Ausſtattung iſt künſtleriſch vornehm. De
Jnhalt iſt reichhaltig und überſichtlich geordnet. Eine aus ärztliche
Feder ſtammende Abhandlung ſchildert in allgemeinverſtändlicher Veiſ
den Heilwert der Nordſee. Wer eine Badereiſe an die Nordſee beab
ſichtigt, wird aus keiner anderen Schrift ſich ſo leicht objektiv und vol,
ſtändig orientieren wie aus dieſem offiziellen Führer.

Zollreviſion auf den Bodenſeedampfſchiffen. Wie uns das
Internationale öffentliche Verkehrsbureau in Berlin mirteilt, findet ur
Bequemlichkeit der Reiſenden während der Zeit des ſtärkeren Reiſe
verkehrs bei den folgenden Schiffskurſen die zollamtliche Abfertigung des
Reiſegepäcks während der Ueberfahrt auf dem Damypſſchiff ſtatt
Kurs 168: Romanshorn ab 1240, Friedrichshafen an 125 nachmittags
Kurs 186: Rorſchach ab 1228, Friedrichshafen an 12 nachmittags

Bad Orb. Die Frequenz des Bades beträgt bis zum 17. Mai 1908
308 Kurgäſte.

Aus der Schweiz. Der Sohlenſtollen des Lötſchberg-
tunnels iſt im April. um weitere 359 Meter vorgetrieben
worden und hat damit eine Geſamtlänge von 3856 Meter er-
reicht. Die mittlere Zahl der Arbeitskräfte beläuft ſich täglich
auf 1580 Mann, wovon 965 im Tunnel arbeiten. Der mittlere
Fortſchritt der mechaniſchen Bohrungen erreichte auf der Nord-
ſeite 7,15 Meter und auf der Südſeite 5,18 Meter im Arbeits
tag. Die Pilatusbahn, die ihrem fahrplanmäßigen Be-
trieb auf ihrer Strecke AlpnachſtadPilatusKulm am 5. Mai
wieder aufgenommen hat, erfreut ſich ſchon ziemlicher Frequenz
Trotz der wärmenden Maiſonne führt der Aufſtieg zum Eſel noch
durch einen Schneetunnel; auch legen vereiſte Galerien um das
Hotel Bellevue herum noch Zeugnis von vergangenen Winter-
ſchrecken ab. Viele Touriſten und Sommerfriſchler, welche ihr
Weg ins Gebiet des Vierwaldſtätterſees und ins
romantiſche Schächental führt, dürfte es intereſſieren, daß dieſen
Sommer im ſchmucken Flecken Altdorf wieder eine Rei
Tellaufführung'en großen Stils ſtattfinden werden. Der
diesbezügliche Beſchluß der Tellſpielgeſellſchaft iſt von der ein-
heimiſchen Bevölkerung, aus welcher ſich die 200 Mitwirkenden
zum größten Teil rekrutieren, mit vieler Begeiſterung aufge
nommen worden.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 19. Mai 1908.

m m 7 ndividende n
ins laut wn, lars en Kar:

Stadtanleihen, Pfandbrietfe usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt-Anleihe von 1882 u. o 38 93,500
Hallesche 392 9 Theafer- Anleihe von 1883 u. (10 212606
Halſesche 392 90 Stadt-Anſeide von 1886 u. i 35 33.500
Hallesche 392 90 FSfadt-Anleihe von 1892 a u. 39 3390
Hallescie 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie u. Il r u. /7 4 98,59b
Hallesche 392 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie III u. 7 838 33,600Hallesche 450 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie V 4535,00b6
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 u. i 4 98,096Akener 372 9 Stadt- Anleihe u. 35 91.906Erfurter 392 90 Stadt-Anleins r u. i 22500Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe III. von 1893 v. o
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 14 u. i 98,506Halberstädter 392 90 Stadt- Anleihe verschied. 31 91,256
Haumburger 392 Stadt Anleibe s J u. 3 091100Derbster 32 90 Stadt-Anleihe a u. 91,006
landschattliche 392 90 Zentral-Pfandbriets e. c 32 77
landschaftliche 3 Zentral-Pfandbriete m u.
Jächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe an. 4 99,756
Sächsische 4 landschaftliche Pfandbriefe (neue) a u. z 7 9825b
Föchsische 392 landschaftliche Pfandbriefe an. 358 21758
Sächsische 3 landschaftliche Pfandbriete a u. 383225600
Sächsische 392 90 Provinzial-Anleihe verzchie 577Unstrut-Reguſ. 392 90 Oblig. (Sretl.-ebra) i u. 092250
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 4 96,606

do. 42 Anleihe rückz. 103 m u. 43 100,260Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückz. 103 90 n. 7 4
Bruckdorf-Nietlebener Berghbau-Verein 4 90 An- zleihe unkündbar bis 1910 u. i 4 96,906Consolid. Hallesche Pfäönnerschafts- Anleihe a u. 4 965,000
Cröllwitrer Papierfabrik, 496 Hypoth.- Anleihe Mo. 4 hEl ndurger Haſtan Nanit. a e i. 102 90 u. i 453 100,0066

senacher Kammgarnspinnerei 492 90 Hyp. -Anl.ar. n T men a5e o h. A. r. h egabo
fabrik landw. Maschinen F. Iimmermann à Co., 96 006

0., 490 Hypt. -Anl. rücer. mit 103 90 96.006Grube Glückauf 452 90 Anleihe n a. m 7759Halle-Heſtstedter 352 9 kb. A.
Halle-Hetistedter 452 90 k. än. ar. 1Hallesche Straßenbahn 4 9 Anl. r u. 4 96,250
Kyffhäuserhbütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb. u. o 4 7
Naumdurger Braunkohſen abg. Hypoth.-An. V u. 4 75Schslsch-fhür. Braunkohl.- Fern 4 90 Anleite n.
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 90 V a. v6,Maldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe u. J S 7 4 s o00
Werzchen-eſdent. raunt 490 Anleite r. 1890 u. 26Werschen-Peibenf. Braunt. 4 90 Anſeihe v. 1898 u. S 4 96,006
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 Anſeihe v. 1002 a u. 4 96,900
Zeitrer Paraff. u. Solaröſtabrit Anſeine n. l 35,506

Wehen don Aktien. 149250allesche Bankverein-Aktien S 4 tSpar- und Vorschußsbank-Aktjen 2 4 63, a
Ammendorfer Papierfabrik- Aktien r 17 17 4 232,908Ammendorfer Papierfabrik-Aktien, junge 41217,506
Bernburger Maschinenfab- Aktien J 16 00Cröllwitrer Papierfabrir-Amien 177 14 14 2186,00ß
Cönnerger NMaſzfabrit- Aktien I 4 rDörstewita-Rattmannsdorfer Brauntk.-Ind. Alten

Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorz. Aktien e
Eilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien S e 6 4 775kisenwerk Brünner- Aktien 171 15 12 4 1145,90B
r rn ften 8 s 4158,993alle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien Lt. t1908 garantiert 392 90 lit. 4. bis r 4 4 93,00B
Hallesche Axfien-Bierbrauerei- Aktien o 5 s 4 95,006
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien W 34 26 4 eHallesche Strabenbahn- Aktien 171 s s 4 75Haſlesche Portland-Cemenffabrik-Aktfen r s i 4 117 60b
Hüldebrandsche Mühlenwerte-Attien r 6 16 4166,906
Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 9 77Kytfhäuserhütte Aktien 0 6 77Landsberger Nalzfabrik-Aktien is 7 eGottfried Lindner, Aktiengesellscha u 8 1336,266
Haumburger Braunkoblen- Aktien 14 205, botNiemberger Malzfabrik-Artien e 7 s 4 123.906Hienburger Schlobmölrerei-Attien 6 6 4 98908Riebecksche Montanwerke- Aktien 9 124,606Sächs. z Thür. Braunkohbſen-St.-Attien i 3 1o01,Sächs. Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Atien Em. 5 57 77Sächa.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien i. än. r 7
Maldauer Braunkohlen- Aktien 12 231,006Wegelin 4 iſübder- Aktien i io 124 164.00Werschen-Weitenfelser Braunkoblen- Aktien r is 4 35,606
zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 10 14 4 dZeitrer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 11 S 4 172,00a Aktien 6 6 139,90bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxg nen 185 7755Hall. Consolid. Pfänwerschafts-Kuxe de 532 660,00B
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Warum
führt der Norddeutsche Lloyd
keinen Henkell L rocken?

Den nach Millionen zählenden Gönnern unseres „Henkell
Trocken“ sind wir Rechenschaft darüber schuldig, warum gerade
unser Sekt, die führende Deutsche Marke, nicht an Bord der Schiffe
cles Norddeutschen Lloyd zu finden ist.

Wir lassen in Folgendem die Tatsachen sprechen und stellen
sie der öffentlichen Beurteilung anheim:

Der Norddeutsche Lloyd hat es für richtig befunden, einer
anderen deutschen Sektfirma gegen eine jährliche Zahlung von
Mk. 5000 und auf die Dauer von 10 Jahren (Sschreibe: zehn
Jahren) mit einem Lieferungsvertrag das ausdrückliche, im Vertrage
niedergelegte Zugeständnis zu verkaufen, dass während (dieser
ganzen Zeit speziell unser „Henkell Trocken“ von seinen Schiffen
aus geschlossen sei.

Dieser Vertrag kam 2zustande, trotzdem dem Norddeutschen
Lloyd genau bekannt ist, dass unser „Henkell Trocken“ nicht nur
im Inland die weitaus begehrteste Deutsche Sektmarke ist, sondern
dass er auch im Ausland auf den Dampfern der grössten Schiffahrts-
gesellschaft der Welt, der Hamburg- Amerika-Linie. an der
Spitze des Konsums sämtlicher Deutschen und PFranzösischen
Champagner steht.

Es ist bedauerlich, dass der Norddeutsche Lloyvd, der in allen
Teilen der Welt im freien Wettbewerb sich betätigt, in seiner
eigenen Organisation diese Freiheit nicht voll respektiert und
seine Einkäufe nicht ausschliesslich von der Güte und Preis-
würcdigkeit der Ware abhängig macht.

Wir halten es für eine Pflicht, nicht nur mit Rücksicht
auf unsere Firma, sondern auch im Interesse des deutschen
Wirtschaftslebens, nachdem direkte Abhilfversuche ge-
scheitert sind, die öffentliche Aufmerksamkeit auf dieses
Vorkommnis zu lenken, um zu veranlassen, daß der Nord-
deutsche Lloyd zu den Einkaufsgepflogenheiten zurück-
kehrt, die allein in der Kaufmannswelt für recht gehalten

d Henkell Co.
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a. S. [8074
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Zur Verpachtung der diesjährigen Grasnutzung auf den ca.

6 ha 94 ar 44 qm großen ehemaligen Gruneberg'ſchen Ackerplänen
an der Deſſauerſtraße iſt Termin auf

Sonnabend, den 30. Mai d. Js., vormittags 10 Uhr
im Magiſtratsbureau V Marktplatz 20, Zimmer Nr. 4 anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und können
vorher im genannten Bureau eingeſehen werden.

Halle a. S., den 16. Mai 1908. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Bei der hieſigen Amtsverwaltung iſt möglichſt zum 1. Juli cr.

die Stelle eines

Polizeiſergeanten
mit einem Militäranwärter zu beſetzen.

Das penſionsfähige Einkommen der Stelle beträgt jährlich
1200 Mk., ſteigend von drei zu drei Jahren um 120 Mk. bis zum
Höchſtbetrage von 1800 Mk., ſowie 250 Mk. Mietsentſchädigung,
außerdem ein nicht penſionsfähiges Kleidergeld von 120 Mk.

Die Anſtellung erfolgt nach Ablauf einer ſechs Monate be-
tragenden Probezeit zunächſt auf dreimonatliche Kündigung und

Lebanszeit.nach fünfjähriger Dienſtzeit auf
Bewerber müſſen durchaus

ſchreibgewandt ſein, ſowie Energie und Umſicht beſitzen und eine
tadelloſe Vergangenheit nachweiſen können.
1,70 Meter, Alter nicht über 35 Jahre. Verheiratete ſowie ſolche
Bewerber, welche eine Polizeiſchule mit Erfolg beſucht haben, er
halten den Vorzug.

Betverbungen mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf ſind unter
Be Zeugnisabſchriften
ſpäteſtens den 15. Juni cr. bei mir einzureichen.

Ammendorf b. Halle a. S., den 16. Mai 1908.
Der Amtsvorſteher.

Beifügung von

8087

kräftig, geſund, nüchtern und

Größe mindeſtens

und Militärpapieren bis
(8087

Reinhardt.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Februar 1907 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 30881 bis 33649
tragen und über welche die Pfandſcheine in ſchwarzem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 20. Mai
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 4 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
ttn neue und getragene Kleidungsſtückeund verſchiedene andere Sachen zum Verkauf. asf

Halle a. S., den 21. April 1908.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

und Bettwäſche, Schuhwerk,

d. Js. und an den darauf

Bekanntmachung.
Zur Neuverpachtung der Königl.

Domäne Sachſenburg- Stein
kreuz und der Jagdnutzung auf
den Domänenländereien auf
18 Jahre, von Johannis 1909 ab
bis zum 1. Juli 1927, haben wir
Termin auf
Sonnabend, den 30. Maid. J.,

vormittags 11 Uhr
im Sitzungsſaale des Bezirks-
ausſchuſſes (im ſogenannten Vor-
ſchloß) der hieſigen Königlichen
Regierung anberaumt.

Die Domäne wird zweimal aus-
geboten, und zwar einmal mit der
Verpflichtung zur Uebernahme des
Jnventars, das andere Mal ohne
dieſe Verpflichtung.

Lage der Domäne rund 2 km
von der Station Heldrungen der
Bahn Sangerhauſen-- Erfurt.

Größe rund 497 ha. Grund-
ſteuerreinertrag 14806,59 Mk. Er-
forderliches Vermögen 220000 Mk.
Bisheriger Pachtzins rd. 48568 Mk.

Die Führung des Vermögens-
Nachweiſes der landwirtſchaftlichen
und ſonſtigen Befähigung iſt mög-
lichſt frühzeitig vor dem Ver-
vachtungstermine erwünſcht.

Nähere Auskunft, auch über die

Mitbieten, erteilt
Merſeburg, den 8. Mai 1908.

Königl. Regierung, Domänen-
abteilung.

Jagdverpachtung.
Sonnabend, den 30. Mai

d. Js., nachm. 1 Uhr ſoll die
der Gemeinde Luko bei Roßlau,
Kreis Zerbſt, gehörige Hoch und
Niederjagd vom 1. März 1910
auf ſechs hintereinander folgende
Wer in 5 Parzellen im Frenkel-
chen Gaſthofe öffentlich meiſt

bietend verpachtet werden. [7270
Bedingungen im Termin.
Luko. den 20. April 1908.
Der Gemeindevorſtand.

Vorausſetzung der Zulaſſung zum
[7764

Verdingung.
Zum Neubau eines Acht-

und eines Vierfamilienwohn-
hauſes nebſt Stallgebäuden
auf Domäne Wimmelburg
ſollen die Erd- und Maurer-
arbeiten einſchließl. Material
lieferung im Werte von rund
25 000 Mk. vergeben werden. Die
Arbeiten ſind im Jahre 1908 und
Frühjahr 1909 auszuführen. Die
Fuhren werden vom Domänen-
pächter geleiſtet. Zeichnungen,
Bedingungen und Maſſenberech-
nungen können beim Unter
zeichneten in den Geſchäftsſtunden
eingeſehen, Verdingungsanſchläge
gegen portofreie Einſendung von
1,80 Mk. von demſelben bezogen
werden. Entſprechend bezeichnete
Angebote ſind bis
Dienstag, den 2. Juni d. Js.,
vormittags 11 Uhr

hierher einzureichen. Zuſchlagsfriſt

4 Wochen. [8098Eisleben, d. 18. Mai 1908.
Der Königliche Kreisbauinſpektor.

Jahn, Baurat.

Mein hochherrſchaftliches

Rittergut
mit vornehmem Schloß und Um
gebung in Größe von 1650 Mrg.,
Weizen- und Rübenboden, bequem
nach Breslau und Schnellzug-
ſtationen, mit vorzüglichen Wirt
ſchaftsgebäuden, verkaufe ich
preiswert bei 450000 Mk. Anzahlg.
Nur ernſte Selbſt Reflektanten
werden um ihre Adreſſe gebeten
unter B. J. 1328 an Rudolf
Mosse, Breslau. [8061

Eſtrich-Giyßs
liefert in vorzüglicher Qualität

W

Mittwoch, den 17.

oder bei einer der nachbezeichneten
der Bank für Handel und

furt a. Main,

Halle a. S.
zu hinterlegen.

Bei der Hinterlegun
zureichen. Eins dieſer

Beſchlußfaſſun

r Abänderung des S 9 des

nummern.

L. HoCmann.

I. Rieobecksoho Montanwerke, Aktien -Cesellschaft

in Halle a. S.
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zu der

Juni 1908, vormittags 10 Uhr
zu Halle a. S. im Hotel „Zur Stadt Hamburg“ ſtattfindenden

25. ordentlichen Generalverſammlung
eingeladen und für den Fall ihrer Teilnahme an derſelben erſucht,
ihre Aktien oder den Hinterlegungsſchein eines deutſchen Notars in

emäßheit des 20 des Statuts alſo bis ſpäteſtens 13. Juni d. Js.
während der üblichen e t bei der Geſellſchaft

en, nämlich
nduſtrie in Berlin,

der Berliner Handelsgeſellſchaft daſelbſt,
der Filiale der Bank für Handel und Jnduſtrie in Frank-

der Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale Halle a. S. in

iſt ein doppeltes einerzeichniſſe wird, mit dem Stempel
Geſellſchaft oder der Anmeldeſtelle verſehen, zum Ausweiſe bei dem
Eintritt in die Verſammlung zurückgegeben.

1. Vorlegung und Genehmigung der Bilanz und der Gewinn
und Verluſtrechnung für das Geſchäftsjahr 1907/08 nebſt
uk des Vorſtandes und des Aufſichtsrates über dieſelben.

über Verteilung des Reingewinnes.
Erteilung der Entlaſtung an den Vorſtand und Aufſichtsrat.
Erſatzwahl für ein nach dem Turnus ausſcheidendes, wieder
wählbares Aufſichtsratsmitglied.

eſellſchaftsvertrages bezüglich der
Befugnis des Aufſichtsrats zur Ernennung von ſtellvertretenden
Vorſtandsmitgliedern und Richtigſtellung der Ordnungs-

empel der

[8072
Halle a. S., den 18. Mai 1908.

Der Vorſtand.
Stolle.

Während

jahre um 175

Perein Pflügerheim in Halle a. S., e. G. m. b. H.

AKtiva. Bilanz vom 31. März 1908. Passiva.

Grundſtückskonto 210650,81 13 896,
Guthaben bei der traßenbaukonto 6000,Sparkaſſe des Saal Guthaben der Genoſſen 8925,

kreiſes 1103,50 Reſervefondskonto 13 176,88
Effektenkonto 22 234,25 Zuwendungen zum Re
Jn Kaſſa 217,46 ſervefonds II 1929,Geſchäftsgewinn 679,64

Mark 44606,02 Mark l 44 606,02
Beim W des 8. Geſchäftsjahres waren vorhanden 75 Mitglieder

esſelben ſind neu hinzugetreten 1 Mitglied
gibt 76 Mitglieder

Mit Schluß des Geſchäftsjahres ſcheiden aus
Beſtand beim Beginn des 9. Geſchäftsjahres

Der Geſamtbetrag der Geſchäftsguthaben hat ſich im 8. Geſchäfts-
Mk., der Geſamtbetrag der Haftſumme um 200 Mk.

vermehrt. Mithin beträgt die Haftſumme, für welche am Jahres
ſchluß alle Genoſſen zuſammen aufzukommen haben, 9200 Mk.

Der Vorſtand des Vereins Pflügerheim in Halle a. S.

Dr. Max Flemming

1 Mitglied
75 Mitglieder

Franz Meld. [8069

Tage der Rückzahlung.

Die Stadtsparkasse in Laucha (Unstrut)

verzinſt die Einlagen mit drei einhalb vom
Hundert und vom Tage der Einzahlung ab bis zum

[7351

Rittergut
in fruchtbarer, ſchönſter
Schleſiens, nahe kleiner Stadt
unweit Breslau, 800 Morg. groß,
durchweg Rübenboden, an ent-
ſchloſſenen Reflektanten preiswert
verkäuflich. Gebäude maſſiv, mit
eräumigem Herrenhaus. NurEelbſtkaufer erfahren Näheres unt.

B. K. 1329 Rudolf Mosse,
Breslau. Anzahlg. 150000 Mk.

Rittergut Einhof-
Schwientoſchowitz,

Kr. Gleiwitz, Station Schakanau
11 km, 703 Morg. meiſt guter,
milder We leb. u. tot. Jnventar
komplett, Milch 13 Pfg., Gebäude
maſſiv, geregelte Hypotheken, 3r
350 Mk. pro Morg. bei 80000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. [8078
Deutſche Anſiedelungsbauk i. Liq.,

Breslau II, Loheſtr. 6.

Stellmacherei,
einzige im Städtchen, mit guter
Kundſchaft u. verzinsb, kl. Haus
mit Garten- Grundſtück iſt wegen
Todesfalls ſof. zu verk. Näh.
zu erfahren bei Gustav Kasper
in Rothenburg, Oberlauſitz.

8 GrundſtüchsPerkanf.
8 Maſſives gr. Haus, 43/2 A.,

Garten, eignet ſich für Rentner u.
zu induſtr. Zwecken. Gleisanſchl.

X leicht erreichb. Preis 29000 Mk.
Frau Rektor Hinseh, Zörbig.
Einen Dre ſchwagen,

48“ Trommelbreite, mit markt-
fertiger Reinigung, Sortierzylinder
und neuem Selbſteinleger gibt
äußerſt billig ab Rob. Kreissler,

Zörbig. [8076Fanarienhähne, gute Schläger, zu

verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenh. II r.

Haferſtroh,
in Bindfadenballen gepreßt,
frei Stat. Schwittersdorf der
Halle-Hettſtedt. Bahn gibt ab
Preisofferte erbittet [8089

Fr. de la Motte,ilh. Putzmann,
Gipsfabrik Creisfeld b. Eisleben. Elbitz bei Höhnſtedt.

Kolonialwarengeschäft

oder ähnliche Branche
von zwei jungen Mädchen ſof. oder
ſpäter zu pachten oder Filiale zu
übernehmen geſucht, am liebſten
in der Bitterfelder Gegend. Gefl.
Offerten unter Z. K. 904 an
die Expedition d. Ztg. erb. (7985

Spiritus-Lokomobile, 15pfd.,
Benz.Lokomob., 5pfd., Elektro

X motor, Drehſtrom, div. Benzin
X Motore, Lager, Riemenſcheiben,
Leitſpindelbank, faſt neu, verk.

bill. F. Brockel, Magdeburgerftr.9.

100 Stück

Ramb.Schafe
verkauft [8032Dom. Schernberg i. Th.

orkſh.-Zuchtſchweine u, erſta. BerhCrer ſind
ſind auf

Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [5314

et
Stammſchäferei Salzfurth
bei Capelle Provinz Sachſen),
Station Raguhn, zwiſchen Bitter
feld und Deſſau. Der [7161

Vockverkauf
hat begonnen. Es ſtehen zur Ver
fügun Vollblut Merino-
Fleiſch und Vollblut-Oxford-
ſhiredownJährlingsböcke.

Osterland.
U Echte WoHeideſchäfchen,

weiden ſic pr fett und
machen Kindern viele. Fleiſch fein
ſchmeckend wie Reh, verſ.

unter Garantie lebender Ankunft
2 Stück zu 16 Mk., 4 Stück zu
31 Mk. Aug. RipKe, Soltau,
Lüneburger Heide. Bahnſtation
iſt anzugeben. [6870
Ia Naßpreßkohlenſteine ſowie

Knorpelkohle
in bekannter Güte offeriert Preß
kohlenſteinfabrik G. Möhring
G. m. b. H., Sandersdorf.

Grosse Vieh und Inventar Auntion

in Poppendorf bei Schkölen.
Eiſenbahnſtation Schkölen, Camburg, Dorndorf.

Am Freitag, den 22. d. Mts., von vorm. 11 Uhr an
ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Otto HeineckKe
in Poppendorf wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte vorh.
lebende und tote Jnventar und Vorräte öffentlich meiſtbietend
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden, und zwar:

6 ſtarke Arbeitspferde, 1 ſchwerer ſprungf. Bulle,
14 Kühe, teils hochtr., teils friſchmilch., 16 Stück

ungvieh, 25 Schweine, darunter Eber u. trag.
auen, 25 Ferkel, 4 Erntewagen, 1 Kaſtenwagen,

1 Feldwagen, 1 Droſchke, 1 Jauchenwagen, ein
Markt- u. 3 Laſtſchlitten, 1 Getreide- u. I Gras-
mähmaſchine, 1 Selbſtbinder, je 1 Drill, Häckſel-
und Reinigungsmaſchine, je 1 Kartoffelrode-, Aus-
leſe- und Sortiermaſchine, 1 Düngerſtreuer, eine
Nachharke, 1 Heuwender, 1 Glatt- und 1 dreit.
Walze, 3 Sackſche Pflüge, l Dreiſchar, 2 Kultivator.,
3 Krimmer, 1 Paar Saat- und 2 gr. eiſ. Eggen,
je 1 2 Kartoffelquetſche, Dezimalwage,
Rübenmühle, Milchkannen, Hohl- und Vockkarren,
Planen, Säcke, Ketten, Föges Leitern, ca. 500 Ztr.
epreßtes Stroh, ca. 500 Schock Strohſeile, ca.
00 Ztr. Kartoffeln und eine Partie Futterrüben

ſowie verſch. andere. SDas Jnventar befindet ſich in ganz vorzügl. Be

ſchaffenheit. [7926Max Mendershausen, Bank und Jmmobilien,
Cöthen i. Anh.

Gartensehläuche,
Verſchraubungen, Gartenſpritzen, Raſenſprenger, Schlauch-
rollen. Defekte Schläuche werden zur Reparatur übernommen.

Ferdinand Dehne, Gr. Steinſtr. 15.
&9000060066206609069

G. m. b. II.S eher Streblow, un S i36
O bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität:

Aufzüge, Krane, Winden,
überhaupt IIebe zeuge jeder Art und Größe.

Ziegeleimaschinen.
Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fabriken G

2 Seifenfabriken 2c., Transmiſſionen, ſämtliche 9
Blecharbeiten c. [7111

Reparaturen aller Art ſchnell und billig.

IAIIIIIIVVNPosten Pressschlamm
für jetzige Lieferung billig abzugeben. Anfragen erbitte unter Z. h. 902

an die Expedition dieſer Zeitung. [7971
Von heute ab e ein r rer ort beſter

ochtragender un7 friſchmilchender I U h S
h ebenſo Ia. weſtpreuß. u. oſtpreuß. Herdhbueh-

zuehtbullen bei mir preiswert zum Verkauf.
Cönnern a. S. W. Neumeister.

Zur Hedrich Vertilgung enpehe
Ia. Eiſenvitriol in Kriſtallen;

ferner

la. 60 h Eiſenvitriolpulver
zum Ausſtreuen. 7564G. F. Duve Sonhn, Oſterwieck am Harz,

Chemiſche Fabrik.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen

Sie am billigſten bei [5251
H. Langrock Nachf.,

Mittelſtraße 1.

Holzwolle G. leere e.

(Wer
etwas zu kaufen, zu verkau
fen, zu mieten, zu vermieten,
wer Perſonal, Vertreter,
Beteiligung, Stellung c.

ſucht
und ſich zu dieſem Zwecke der
Annonce bedienen will, wen
det ſich mit Vorteil an unſere
Annoncen Expedition. Er

findet
hier eine ſtreng ſachliche Be
ratung über die für ſeinen
er geeignetſten Blätter,

ber richtige Abfaſſung
und auffällige Ausſtattung
ſeiner Anzeige und erzielt

Beſten
Thüringer Stütkkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk emvf.
zu bill. Tagespreiſen [5366

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

la. Spargel
2 mal täglich friſch geſtochen.

W. Winter, Cröllwitz, Brücke.

Tel. Beſtellungen Nr. 2315.

außerdem eine Erſparnisan Koſten, Jeit u. Arbeit I Vertrauliche Auskünfte
ſchon beim kleinſten Auftrag. aber Vermögens Familien uns
Annoncen Expedition Prirat Vorbeiengeo auf alle Platze

der Wolt erteilen gehr gewissenbaft

Beyrich Greve.
Halle A. S. [7036internationales Anekanttsbureau

Rudolf Mosse
Halle a. S.,

Brüderſtr. 4. Tel. 151. Gr. Virichetr. 42. Fernepor. 2145.
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